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Poincarv amismüde. l

Enttäuschung über die FZaltung
der Kammer .

Er verlangt eine sichere Wehrheil . — Eine
Warnung an die Radikalsozialtslen .

Es Paris , 21. Juni . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
U .?. " icht anzunehmen , daß der Ausbruch einer Ministerkrise un -
"ote

r bevorsteht , aber tödlich getrosten ist das Kabinett Poin -

% Un ^ der Ministerpräsident wird sicher alles daran setzen , die
möglichst bald in die Ferien zu schicken , um vor allen

l^ ? aschunaen gesichert zu sein . Gestern abend wurde in den

k
°elgiingen der Kammer sehr glaubwürdig erklärt ,

Poincars müde und verstimmt sei und persönlich keinen

^
«»deren Wunsch hätte als sich raschesten ? zurückzuziehen ,

S, , Verantwortung für die kommenden Ereignisse seinem Nach-
« , , 3u überlassen . Aber diesen Gefallen wird ihm die Kammer

so verstimmt sie auch gegenüber dem Ministerpräsidenten
!®%

0
v Bielmehr wird sie PoincarS die notwendige und aus -

y . ilpe Mehrheit geben , damit er die Gesetze über die Franken -
^

" sterung noch durchführt und sie wird ihm sicher auch wegen
^ . ."^ gemeinen Politik das Vertrauen aussprechen . Aber Pom

d° ^ gestern abend durch seine Vertrauensmänner ausdrücklich
"'(ifj Cammer die Mitteilung verbreiten , das; er nicht am Ruder

mürbe , wenn die Mehrheit , die ihm zur Verfügung stehen
; itcht sehr groß wäre .S»it

^ !°n

&

kiner unzureichenden Mehrheit wolle er sich unter keinen
Umständen begnügen .

'ncare hat sicher allen Anlaß zur Verstimmung . Nach den
daß das Land sich mit großer Mehr -mußte er annehmen , . _ _

IUt ihn ausgesprochen habe , aber die Vertreter , die in die Kam
ciibe

*nt fQndt worden waren , um das Regime Poincarö zu .mter -
Uli, ? > machten auf Schritt und Tritt die größten Schwierigkeiten
ll6ft cn mit ihren Kritiken , die gegen den Ministerpräsidenten

^ richtet sind , in keiner Meise zurück.
mußte bei PoincarL Erstaunen und Verstimmung hervor -

' »n- mußte sich sagen , daß die Abgeordneten keineswegs im
ttiL 'hrer Wähler handelten , aber die letzten Wahlen sind ver -
j4, :| die künftigen Wahlen liegen in weiter Ferne und die Abge -
3itlJt n denken an wichtigere Dinge als an Poincarss persönliche
"Slot!'

» • Dies ist die 5iauptursache des Konfliktes und der
% »> •

" ~ diesem Wort wird der Zustand in der Kammer
bezeichnet — und wenn auch unmittelbare Folgen nicht

1("lm t werden , so find doch bei sämtlichen Parteien ohne Aus -
•ilt f J° starke Gründe zur Verstimmung vorhanden , daß der Kon -
■"»It» Augenblick zum Ausbruch kommen könnte , wenn die

met nicht raschesten ? vertagt werden sollte .

Poincarö wird heute eine seiner berühmten langen Reden hal -
ten — man spricht von Stunden , die er auf der Tribühue stehen
wolle . Sodann wird er verlangen , daß die Debatte über die Jnter -
pellationen unterbrochen wird und erst nächsten Dienstag wieder
aufgenommen werden soll - Wahrscheinlich wird es über diesen Mn-
trag des Ministerpräsidenten zu einer Abstimmung kommen und

bei dieser Gelegenheit wird Poincarü erkennen können , über
welche Mehrheit in der Kammer er verfügt .

Natürlich wird keine der Parteien , weder die Union republicaine de-
mokratique noch die Radikalsozialisten die Verantwortung auf stch
nehmen wollen , PoincarS unmittelbar vor der Franken -
stabilisierung zu stürzen , obwohl im Grunde genommen ,
die beiden genannten Parteien nichts lieber wünschen , als mit dem
gegenwärtigen Regime ein Ends zu machen und obwohl auch unter
den Mitgliedern des Kabinetts PoincarS die stärkste Neigung besteht ,
einer unhaltbar gewordenen Lage ein rasches Ende zu bereiten .
Natürlich werden die Parteien im letzten Augenblick davor zurück-
schrecken , eine Ministerkrise heraufzubeschwören , und

man dürfte in der Annahme wohl nicht fehl gehen , daß PoincarS
die Stabilisierungsgesetze anstandslos durchbringen wird .

Aber die Bedingung muß erfüllt werden , daß die Mehrheit , die dem
Ministerprästdenken das Vertrauen ausspricht , sich sehr stattlich ge-
staltet , und wenn PoincarS insbesondere merken sollte , daß der
größere Teil der Raoikalsozialisten ihm das Vertrauen nicht aus -
spricht , so wären Ueberraschungen noch in dieser oder in der nächsten
Woche nicht ausgeschlossen . Jedenfalls hatte Poincarv heute nacht
eine sehr eingehende , und wie behauptet wurde , sehr erregte Aus -
spräche mit einem der Führer der Radikalsozialisten , dem Abgeordne -
ten Malvy , der auch Präsident der Finanzkommission ist . Man ver -
sichert, daß PoincarS gegenüber Malvy keinen Hehl daraus gemacht
habe ,

daß die Radikalsozialisten eine andere Haltung einnehmen muß -
ten , wenn das Kabinett Poincarö fordauern sollte .

Es wird stch ja zeigen , ob die Warnungen , die PoincarS vor
Malvy aussprach , Erfolg hatten . Die Union republicaine demo -
kratique wird heute vormittag zusammentreten , um eine endgültige
Entscheidung über ihr weiteres Verhalten gegenüber der Regierung
zu treffen . Ein Teil der Mitglieder ist entschlossen , in die Opposi¬
tion zu gehen , selbst um den Preis , die Partei auseinanderfallen zu
lassen .

Zusammenfassend läßt sich sagen , daß die Lage des Kabinetts
PoincarS unbehaglich und bedrohlich ist , ohne daß man sie aber für
unbedingt kritisch halten müßte . Allerdings sind bei dieser ungezü -
gelten , und von niemanden geleiteten Kammer Ueberraschun -
gen nach jeder Richtung hin nicht ausgeschlossen
Vieles für die weitere Entwicklung der Dinge wird von der Red »
abhängen , die PoincarS heut « halten wird -

Wo ist Amundsen ?
®«s französische Flugzeug ttti!
'«m Polarforscher überfällig .

Wie Nobile aufgefunden wurde .
Rettin , 21 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Major Maddalena kehrte gestern um 12 Uhr 30 mit -
n

jeinem Erkundungsflug über die Foyninsel nach Kingsbay
Stu berichtet , daß seine Bemühungen von Erfolg gekrönt

sein Bericht ist von General Nobile auch selbst bestätigt

Vanf
Dank der Erfindungsgabe des Kapitäns R a m a g n a

„ ajor Maddalena heute morgen einen Radioapparat
f * iif> seines Flugzeuges nehmen , der in jeder Beziehung mit
f üfc . vvi UV JCWl Ulli
Site ^ ' " stimmt , den General Nobile gebraucht . Auf diese Weise

ununterbrochene Verbindung zwischen dem Flugzeug ' und
} >n ^ gestellt und aufrecht erhalten werden von dem Augenblick
. ei, . Major Maddalena um das Nordkap herumflog , bis er
'W *

6™ Fallschirm 300 Kilogramm Vorräte und Ausrüstungs -

^
"de über Nobiles Lager abgeworfen hatte . Sie enthielten

^ wendigen Gegenstände , um die General Nobile in seiner
* Botschaft von seinem Lager in der Nähe der Foyninsel

dringend gebeten hatte :

Schuhe , Medikamente , drei Faltboote , «in Floß und Kochöfen wurdcn
über dem Lager abgeworfen . Major Maddalena stellt fest, daß er
das rote Zelt , in dem sich die gestrandete Mannschaft aufhalte , zwar
nicht gesehen habe , dafür aber die Silhouetten von wenigstens drei
Männern die über das Eis liefen . Er fügt hinzu , daß

bei gutem Wetter die Möglichkeit einer Landung auf einem
Schneefeld in der Näh « von Nobiles Lager bestehe.

General Nobile sandte die folgende Nachricht , welche allerdings sehr
schwach war : „Wir haben die Pakete erhalten und versuchen sie
einzusammeln .

"

In Oslo ist man jetzt ernstlich über das Schicksal Amundsens be-
sorgt . Es schwirren allerhand Gerüchte , daß er bei der Bäreninsel
gelandet , oder daß er nach Kaiser Franz Josefsland geflogen sei, um
nach den Jtalialeuten zu suchen, die sich auf dem Luftschiff befanden ,
als e » sich losriß .

Alle diese Gerüchte sind ebenso wenig bestätigt wie die Nachricht
von Amundsens Notlandung auf dem Eis .

Das einzige was feststeht ist, daß Amundsen vermißt wird .
Der Führer der Uppland , Nilßon , hat in Tromsö eine Unter -

redung mit Amundsen gehabt und letzteren gefragt , ob er sich ihm zum
Weiterflug nach Spitzbergen anschließen könne . Darauf hat Amund -
sen jedoch erwidert , daß er sich nirgends binden könne und ganz auf
eigene Faust operieren wolle . Man schließt daraus , daß der erfah -
rene Polarforscher ein besonderes Ziel verfolgt .

h* Große Koalition gescheiter !?
^ Unüberwindliche Schwierigkeiten .

5
ldje

^ Ü . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
!Vleh lnt ' aIs 06 die große Koalition heute bereits als gescheitert
%en ^ 'st Am Donnerstag vormittag sind die Parteiführer zu
^ istjj

' ^ ^ rfraktionellen Besprechungen zusammengetreten . Nach
er Dauer wurden die Beratungen abgebrochen , ohne An -
eines neuen Termins , und zwar wie es heißt ,
unüberwindlich « Schwierigkeiten einer Verständigung

>!«> ^ entgegengestellt haben .

Schluß daran war der Führer des Zentrum , Herr von
S a

0 r d , bei Hermann Müller . In politischen Kreisen nimmt
' daß Hamann Müller Herrn von G u Z? a r d die Frage

hat . wie er über die Möglichkeiten einer Wei -
1 ^ 0 a U11 0 n denkt . Auch dieser Gedanke ist aber schwer

% et Vermutlich wird im Lause des Nachmittags Hermann
Reichspräsidenten aufsuchen und ihm über den bisherigen

Ctt Erfolg seiner Bemühungen Bericht erstatten . Von der

Entscheidung des Reichspräsidenten wird dann alles weitere ab -
hängen .

Der Reichsaußenminister Dr . S t r es e m a n n hat sich am Don -
nerstag vormittag vor Antritt seines Urlaubs beim Reichspräsiden -
ten verabschiedet

Polnische Absichten aus Danzig «
TU . Danzig , 21 . Juni . Die Mitglieder des Seeschiffahrt saus -

schusses des Sejm trafen am Dienstag unter Führung des Abgeord -
neten Z al e sk i in Danzig ein , wo sie zunächst den Hasen besichtigten .
Später vereinigten sie sich beim polnischen diplomatischen Vertreter
in Danzig , Minister Straßburger , der Danzigs Verhältnisse
zu Polen darlegte - Dabei stellte Minister Straßburger mit Nach -
druck fest , daß das Ziel der polnischen Politik in Danzig die Stabi -
listerung der polnisch --danziger Beziehungen sei . Die Entwickelung
des Da 'nzinger Hafens und der Bau des Hofens von Edingen seien
Tatsachen , die eine klare Sprache redeten . Gleichzeitig beweise die
riesige Entwicklung des Handelsverkehrs im Danzinger Hafen , daß
Polen neben dem Hafen Gdingen unbedingt auch den Hafen
in Danzig benötige , da dies die starke Entwicklung des pol -
Nischen Wir >h ?.stslebens «norde« .

Die ZuKunst Südosteuropas .
Der Gedanke einer Donaukonföderation . — Belhlens
Reoifionspolilik . — Die „ Germanisierungsgefahr ".

von unserem Budapester Vertreter

G . tiündfsch .

Budapest , Mitte Juni .
Alle ausländischen Besucher Ungarns bewundern die klare Ein -

mütigkeit , mit der sich die gesamte ungarische Gesellschaft , die sich für
Politik interessiert — und hierzulande interessiert sich fast jedermann
für öffentliche Angelegenbeiten — in allen wichtigen außenpolitischen
Fragen äußert und . kundtut . Während innerpolitisch , trotz der seit
7 Jahren dauernden Herrschaft des Ministerpräsidenten , Grafen
Stefan B e t h l e n . doch große Verschiedenheiten existieren , betrach -
ten es alle Parteien als ihre Pflicht , in ihrem Auftreten dem Aus -
land gegenüber , die Bestrebungen der Regierung zu unterstützen .

Das ist eine Beobachtung , die in Ungarn schon imm»er gemacht
worden ist . Leider muß man jedoch konstatieren , daß die einheitliche
außenpolitische Front in letzter Zeit doch gewisse Lücken aufweist .
Was man anderswo vielleicht noch im stärkerem Maße bemerken
kann , gilt auch in Ungarn , daß nämlich die parteipoli -
tische Beurteilung eines Staatsregimes nicht
ohne Einfluß auf die Sympathien gegenüber dem
betreffenden Lande ist ! Die gegenwärtige Regierungspartei
ist eine gemäßigt konservative Partei , und hat infolgedessen keine
Bedenken , Interesse für den italienischen Faszismus zu zeigen . Die
Sozialdemokraten haben bei dem Besuch italienischer Parlamentarier
im ungarischen Abgeordnetenhaus bekanntlich eine lärmende Eügen -
demonstratio » veranstaltet . Die bürgerliche demokratische Opposi -
tion blieb still , aber ihr Führer . Abg . Karl Rassay , hielt eine
große Rede , in der er in entschiedener Weise gegen die italienische
Orientierung Stellung nahm .

Die Gedankengänge derjenigen Ungarn , die für Mussolini
nicht b egeistert sind , münden zu einem Teil in der Idee einer Do -
naukonföderation . Wenn man auch betonen muß , daß der
weitaus größte Teil der ungarischen öffentlichen Meinung von einem
Zusammenschluß der Nachfolgestaaten der Oesterreichisch -Ungarischen
Monarchie nichts wissen will , so ist es immerhin nicht gan ẑ über -
flüssig , zu vernehmen , wie manche , das ungarisch « Schicksal in einer
Zollunion der Donaustaaten sich vorstellen .

Diese oppositionellen Politiker meinen , im Osten Europas fei
zwischen dem großen russisch- ukrainischen und dem großen deutschen
Block eine größere Anzahl von kleineren Völkern eingekeilt , die alle
mehr oder weniger aufeinander angewiesen sind , wenn sie zwischen
den zwei großen Nationen nicht aufgerieben werden sollen . Das
zahlreichste dieser kleinen Völker sei noch das polnische . Doch grade
die Existenz der Polen sei durch die Russen und Deutschen am meisten
bedroht , so daß die Polen , trotz ihrer relativ großen Vevölkerüngs -
zahl , auf eine Verbindung mit d ?n übrigen kleinen Völkern am eh ?-
sten angewiesen sind . Die übrigen Völker : die Tschechen, die Slo -
waken , die Ungarn , die Rumänen , Kroaten , Serben . Slovenen . Bul -
garen und Griecheit zählen all « nicht mehr als 10 Millionen Seelen ,
und alle diese Völker seien einzeln zu schwach , um sich auf die Dauer
behauPten zu können . Dasselbe gelte in noch verstärktem Maße für
Estland , Lettland und Litauen - Die ungarischen Demokraten meinen
nun , daß diese zahlreichen Völkerschaften alle infolge ihrer geogra -
phischcn Lage durch die russisch-ukrainische und durch die germanische
Gefahr bedroht seien . Im Augenblick sei diese Gefahr noch nicht
aktuell , denn die Schreckensherrschaft der Sowjets halte Rußland
darnieder und das Deutsche Reich hätte die Riöderlage des Weltkrie -
ges noch nicht ganz überwunden . Die ungarische Linksopposition
rechnet aber mit Bestimmtheit damit , daß die deutsch -französische
Verständigung in den allernächsten Jahren so große Fortschritte ma -
chen wird , daß ganz Europa unter die Herrschaft einer deutsch -fran -
zösifchen Hegemonie gelangt . Darum verurteilen die ungarischen
Demokraten oie sogenannte italienische Orientierung des Grafen
Bethlen . Sie meinen , der ungarische Ministerpräsident hätte dies -
mal auf eine falsche Karte gesetzt. Die Führung in den europäischen
Angelegenheiten werde einem deutsch -französischen Bunde zufallen .
Darauf sollte die ungarische Außenpolitik erstens dadurch Rücksicht
nehmen , daß die Beziehungen zu Berlin und Paris mehr gepflegt
wevden , zweitens sollte man sich aber gegen die Gefabren rüsten , die
eine deutsch-französische Hegemonie für die kleinen Völker bedeutet .
Den einzigen Schutz würde eine Zollunion von der Ostsee
bis zum Schwarzen Meer bedeuten .

Ministerpräsident Graf Bethlen hat sich mit diesen gewiß phan -
tastisch klingenden Ausführungen überhaupt in keine ernste Ausein -
andersetzung eingelassen . Gras Bethlen gibt überhaupt nicht zu , daß
seine Außenpolitik anders als ungarisch orientiert wäre . Aus
seinen Reden geht klar hervor , daß er gegenüber Mussolini keine
militärische Verpflichtung übernommen hat . Gras Bethlen hält die
europäische Lage für so verworren und unübersichtlich , daß er es
vermeidet , irgendwelche bestimmte Richtlinien seiner Außenpolitik
festzulegen . Er erklärt immer wieder , daß sich Ungarn niit den Gren -
zen , die der Weltkrieg diktiert hat , nie und nimmer abfinden wird ,
daß es aber durchaus verfehlt wäre , auf irgend welches Wunder zu
warten . Die Regierung nimmt an den gesellschaftlichen Revision ?-
bestrebungen aktiv keinen Teil . Graf Bethlen ist Realpolitiker , und
er weiß , daß im internationalen Leben nicht Wahrheit und Gerechtig -
keit maßgebend sind , fondern der Kamps der handgreiflichen oder ver -
meintlichen Interessen . Infolgedessen ist Graf Bethlen der Ansicht ,
daß es zwar richtig ist , wenn im ungarischen öffentlichen Leben die
Ungerechtigkeit der Friedensverträge immer wieder und ohne Unter -
laß kraftvoll betont wird , die Regierung hält sich aber von dieser Pro -
paganda fern unb sie erwartet die Wiedergutmachung der Ungerech -
tigk ^iten von kommenden Zeiten , in denen die ungarische Nation ge-
kräftigt dastehen muß . Die ungarische Regierung sieht ihre Haupt -
aufgäbe infolge dessen darin , die politischen und wirtschaftlichen
Kräfte der ungarischen Nation zu sammeln . Graf Bethlen verkün -
digt eine Politik des Kräftefammelns .

Das eine ist sicher, daß Graf Bethlen und mit ihm all » gegen -
wärtig maßgebenden politischen Persönlichkeiten Ungarns , den Ge-
danken einer Konförderation der kleinen Staaten entschiedenst ab -
lehnen . Graf Bethlen ist mit Recht der Ansicht , daß ein solcher Ver -
band der kleinen Oststaaten unter slawische Führung geraten würde .
Diese slawische Führung würde augenblicklich eine Vorherrschaft des
tschechoslowakischen Außenministers Dr . B e n e s ch bedeuten Später ,
wenn einmal Rußland wieder stark ist , so würde die slawische Füh -
rung der osteuropäischen Staaten selbstverständlich soviel heißen , daß
die Nussifizierung dieses Völkergemisches über kurz oder lang restlos
durchgeführt wird .

Obwohl Graf Bethlen in seiner verantwortlichen Stellung sich
natürlicher Weise sehr vorsichtig zu äußern pflegt , so ist immerhin
lein Zweifel darüber , daß der ungarische Ministerpräsident keine
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Die Ehrung der
„Bremen"-Flieger.

Fortsetzung der Feierlichkeilen
in Berlin .

£ 11 . Berlin , 20. Zuni . Der Festempfang , den der Reichsver -
kehrsminister den Ozeanfliegern am Mittwoch abend in der Krolls -
oper gab , vereinigte das gesamte wirtschaftliche und geistige Berlin .

Reichsverkehrsminister Dr . Koch gedachte in seiner Be -
grüßungsansprache des wagemutigen todverachtenden Fluges der
drei Ozeanflieger . Die zivile Luftfahrt müsse ganz im Geiste der
Freundschaft und Zusammenarbeit stehen . Dies habe auch der
Empfang der Flieger in Amerika bewiesen . Der amerikanische
^

li
^

er Floyd B e n n e t t habe diesen Beweis mit seinem Tode er -

Daß Deutschland zu einer führenden Rolle im kommenden
Ozeanlustoerkehr berufen sei . habe Köhls Leistung bewiesen .

Notwendig sei aber auch die Einigkeit in der deutschen Luftfahrt .
Reichsverkehrsminister Dr . Koch überreichte nach seiner Ansprache
jedem Flieger ein grobes , silbernes Tablett , auf dem landkarten -
artig die Fluglinie Berlin —Baldonnel —Greenly Island einge -
zeichnet ist.

Reichstagspräsident L o e b e sprach darauf im Namen der deut -
sehen Volksvertretung . Im Namen des Volkes zu sprechen , erklärte
er . sei eigentlich nicht mehr notwendig , da ja das Volk in seinem
natürlichen Instinkt für Heldentaten bereits den Fliegern seine
Huldigungen dargebracht habe .

E

Hauptmann Köhl sprach darauf auch im Namen seines irischen
liegerkameraden Fitzmaurice . Er schilderte zunächst wie ihm das
erz bang geworden sei , als er mit einer Staffel vor sich und einer

Staffel hinter sich des Tempelhofer Feldes ansichtig geworden sei.Dann kam er auf seine Eindrücke in Amerika zu sprechen . Die wei -
tere Rede Hauptmann Köhls war

ein einziger Hymnus auf die Leistung des deutschen Arbeiter »
und des deutschen Monteurs . Von vornherein habe er gewußt daßer sich auf seinen Motor über den Ozean verlassen könnte . Wenn
der Flug geglückt sei, so dürfe man nicht die fleißige Arbeit der
Iunkerswerke in Dessau vergessen . Hauptmann Köhl betonte , daßdie Leistung des Motors den guten Ruf des deutschen Arbeiters undder deutschen Arbeit weit in die Welt hinausgetragen habe .

Der Vorsitzende des Ringes der Flieger , der frühere Kampf -
flieger Loerzer wies in seiner Rede mit Genugtuung darauf hin ,Ozeanflug der ehemalige Wasifengegner Fitzmaurice
Kohls Wasfengenoffe geworden sei .

Im weiteren Verlaufe des Festabends in der Kroll -Oper ergriff
Major Fitzmaurice das Wort zu einer längeren , ebenfalls mit un -
gewöhnlichem Jubel aufgenommenen Rede , in der er die besonderen
Schönheiten der deutschen Reichshauptstadt Meierte. Weiter feierte erden Geist guter Kameradschaft zwischen ihm und den deutschen Ozean -
fliegern und betonte , daß schon während des Krieges in dem schwer-
sten Kampf der Nationen gegeneinander schließlich die Flieger die
besten und fairsten Kameraden gewesen seien .

Als letzter feierte von H ü n e f e l d den Geist des Sports Sein
Ziel sei immer gewesen , auch im Kriege , den anderen nur zu zeigen ,wie man leben müsse, um sie zur Nacherferung zu bringen . „Die
Geister aller derer , die den Fliegertod im Feld oder im Kampf umdie Förderung des Flugwesens gefallen sind"

, fo schloß Freiherr von
Huneseld seine Ansprache , .ziehen heute durch diesen Saal und mah -

nen uns im Geiste Bennets , weiter zu kämpfen und weiter im ®e$ ®
des Sports für oie Fliegerei unser Leben und unser ganzes Könne»
einzusetzen .

"
hDie Beriner Studentenschaft , die Berliner Lustfahrverbände U"^

verschiedene vaterländische Organisationen brachten den L^ eanflieger »
am Mittwoch abend gegen 11 Uhr vor der Krolloper , in der sie z"1"
Festbankett als Gäste des Reichsvertehrsministers weilten , eine»

Fackelzug .

Die Flieger bei Kindenburg .
n>. Berlin , 21. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ^ ' '

tung ) Heute vormittag um 12 llhr wurden Köhl , Fitzwa ^
rice und Hünefeld vom Reichspräsidenten vo-n Hindeirbm »
empfangen . Dieser Empfang wurde in dem sonst üblichen Rahwc
gehalten . Die Flieger wurden dem Reichspräsidenten durch Re >
verkehrsminister Koch vorgestellt : ferner nahm der Geschäftsfrau
der englischen Botschaft an dem Empfang teis . Der Reichspräsiven .
der den Wunsch hatte , den Fliegern noch einmal persönlich se >

^
°

Glückwunsch auszusprechen , ließ stch bei dieser Gelegenheit von
Ozeanbezwingern über ihre Erlebnisse berichten . Zur Erinnerm ^
an ihren Besuch überreichte der Reichspräsident den drei Ozeans

'

den sein Bild mit eigenhändiger Unterschrift . Rachmittags f1"
beim Reichspräsidenten ein diplomatisch -politischer Tee statt , zu ^
auch die Flieger eingeladen worden stnd. Schon lange vor der ^

'

kunst der Flieger hatte sich wieder eine außerordentliche große 3K C
schenmenge am Wege zwischen dem Kaiserhof und dem Hindenvu »»
palais angesammelt .

Die „Bremen" wird nach Deutschland
transportier !.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
JNS . Quebec , 21 . Juni . Die „Bremen "

, das Iunkersflugi -^
mit dem die Flieger Köhl , Fitzmaurice und von Hünefeld den
zum ersten Mal von Osten nach Westen überquert haben , wird dem
nächst in Greenly Island abmontiert und nach Deutschland
transportiert werden . Vorher hat stch der Vertreter der
rungsgesellschaft erst von dem Zustand der „Bremen " überzeugt " ,
erklärt , oaß das Flugzeug sehr wohl repariert und wieder flugM 9
gemacht werden könne .

Thea Rasches verhinderter Ozeanflug.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse .")

JNS . Newyork , 21. Juni > Dem geplanten Abflug der deutsch ^
Kunstflieaerin Thea Rasche zur 1. Etappe des Ozeanfluges
Old Oarchard (Maine ) haben sich Schwierigkeiten in den Weg 0 e '
Die Kreis .' , die erst den Flug finanzieren wollten und mit denen
Thea Rasche überwarfen hatte , haben vom Gericht eine einstwe »
Verfügung gegen den Abflug erwirkt , weil Thea Rasche dadurch ,
sie mit anderen Eeloqebern in Verbindung trat , angeblich ihren »
sprünglichen Kontrakt gebrochen habe . Das Gericht wird
eine Entscheidung darüber treffen , ob die einstweilige Verfüg
aufrecht erhalten wird oder nicht . Thea Rasch ? wurde nach ew ° .
Zerwürfnis mit den ersten Geldgebern , von der Frau des Banl >e

^
James A . Stillmann ein Bellancaflugzeug für den Ozeanflug r
Verfügung gestellt .

Die Belgrader Bluttat.

Angst davor hat , daß für Ungarn jemals eine Germanisierungsgefahr
bestehen könnte . Die magyarische Nation hat ihre kulturelle Sou -
verainität Jahrhunderte lang kraftvoll behauptet und es wäre na -
tionaler Defaitismus , wenn man heute in Ungarn die Möglichkeit
« iner Germanisierungsgefahr irgendwie in Betracht ziehen würde .
Ungarn fühlt sich in kultureller Beziehung mit Mitteleuropa ver -
banden und die große Mehrheit der ungarischen Gesellschaft würde
ein engeres Zusammengehen mit Baltanvölkern einfach nicht ertragen .
Daß die gegenwärtigen staatlichen Verhältnisse Osteuropas unhaltbar
find , darüber ist man sich vielleicht nirgends so sehr im klaren , wie
gerade in Budapest . Jedenfalls stellt man sich die Wiedergutmachung
der geschehenen Ungerechtigkeiten so vor , daß ste im Einvernehmen
und mit Hilfe der großen deutschen Nation erfolgt , daß aber gleich -
zeitig die volle Unabhängigkeit Ungarns für alle Zeiten gesichert wird .
Vorläufig allerdings bestehen keine aktuellen Möglichkeiten , um in
der Richtung dieser unausbleiblichen aber noch entfernten Zukunft
irgendetwas Entscheidendes zu unternehmen .

Die Konferenz der Kleinen Entente.
Feg . Bukarest , 21 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters .) Der gestrige Konferenztag stand unter dem Eindruck der
blutigen Vorgänge in Belgrad . Abends gingen jedoch beruhigende
Nachrichten aus Belgrad ein . In Ergänzung des ziemlich nichts -
sagenden Kommuniques kann von maßgebender Seite mitgeteilt
werden , daß man bei den Erörterungen der internationalen Lage
vermied , mehrere Fragen zu berühren , besonders auf eine Erörterung
des Verhältnisses der Kleinen Entente zu Italien einzugehen . Es
wird versichert , daß der heutige Tag eine klare Stellungnahme zu
allen wichtigen politischen Fragen bringen werde . Es sei gestern
gelungen , einen einheitlichen Rahmen festzulegen , innerhalb dessen
heute auf die Erörterung der Detailfragen eingegangen werden
könne .

Die Sympathien des Elsaß
für Ricklin und Rosse.

F .H . Parks , 21. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die elsässische republikanische Volkspartei in Mülhausen trat gestern
zusammen und übersandte den Abgeordneten Ricklin und R o s s 6
Telegramme , worin den Opfern des Kolmarer Prozesses der Aus -
druck tiefster Sympathie ausgesprochen wird . Mit Schmerz wird
der neue Beschluß der Kolmarer Anklagekammer zur Kenntnis ge.
nommen , Ricklin und Ross4 nicht aus dem Gefängnis heraus «
zulassen . Die elsässische republikanische Volkspartei erklärt aber , daß
sie nicht ruhen und nicht rasten werde , bis die Gefängnistüren sich
vor den beiden Abgeordneten öffnen würden , damit diese ihre Man «
date ausüben können .

Es sei hinzugefügt , daß die elsässische republikanisch « Volkspartei
nicht autonomistischen Charakter hat , es ist die Partei der Abgeord -
Veten Walther , Bilker usw .

+
F .H . Paris , 21 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Abgeordnete Rossö war bekanntlich nicht nur wegen Ver -
schwörung gegen die Sicherheit des States angeklagt , weshalb er in
Kolmar iauch verurteilt wurde , sondern auch wegen Angriffes auf
den Staatskredit . Wegen dieser Anschuldigung war er aus Kolmar
nach Mülhausen gebracht worden und war dort nicht als politischer ,
sondern als gemeiner Häftling behandelt worden . Nunmehr er -
klärte der Untersuchungsrichter in Mülhausen , daß er die Unter -
suchungshast gegen Rosse aufhebe . Als Grund wird angegeben , daß
die Untersuchung abgeschlossen sei , und daß infolgedessen kein Anlaß
bestehe , RossS wegen der Anschuldigung einen Angriff auf den
Staatskredit vorgenommen zu haben , in Haft zu bei , alten . Rosse
wird demnach aus dem Untersuchungsgefängnis in Mülhausen in
das Strafgefängnis nach Kolmar gebracht werden . Anzunehmen ist
wohl , daß man ihn jetzt als politischen Häftling behandeln wird .

Der Abgeordnete D a h l e t , dessen Blatt „Das neue Elsaß "
vor einiger Zeit verboten worden war . teilte mit . daß er dieses vom
nächsten Samstag an neu herausgeben werde , der Titel werde
geändert werden . Das Blatt wird einstweilen als Wochenschrift
erscheinen , soll aber nach einiger Zeit in eine Tageszeitung umge «
wandelt werden .

Derthelots „unpolitischer " Londoner Besuch .
F.H. Paris , 21 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zu Ehren des Generalsekretärs des Quai d 'Orsay , Philipp
Kerthelot , wird Sir Austen Ehamberlain am 26. Juni ein
großes Essen veranstalten . Auf der französischen Botschaft wird am
27 . Juni ein großes Essen mit politischem Charakter stattfinden .
Gestern waren Herr und Frau Berthelot Gäste des Königs von
England , der sie zum Frühstück eingeladen hatte und in dessen Loge
pe den Rennen von Askod beiwohnten .

Ein deutscher Erfolg in England .
t .I). London , 21 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter « .)

Das Straßenbahnkomitee der Stadtverwaltung von Glasgow be-
schloß gestern , einer deutschen Firma den Auftrag zur Lieferung von
Leitungsdraht zu geben . Es wurde erklärt , man hätte es vor -
gezogen , einer britischen Firma den Auftrag zu geben , aber diese
forderten alle viel höhere Preise als die deutschen . Außerdem schienen
die britischen Firmen eine Art Kartell gebildet zu haben . Es seien
Angebote von vier Firmen eingelaufen und alle vier hätten genau
dieselben Preise verlangt .

Eine amerikanische Friedenskonferenz .
( Eigener Kadeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N.S. Washington , 21 . Juni . Gleichzeitig mit seiner Aktion für
einen Weltvertrag zur Aechtung des Krieges hat nunmehr Staats -
sekretär Kellogg an die 21 Republiken Nord - und Südamerikas ,
die Mitglieder der panamerikanischen Konferenz sind , Einladungen
zu einer am 10. Dezember dieses Jahres in Washington abzuhalten -
den Friedenskonferenz gerichtet . Diese Einladungen erfolgen im
Anschluß an eine Resolution , die auf der panamerikanischen Kon -
ferenz in Havanna gefaßt wurde und die Ausschaltung eines Krieges
innerhalb des amerikanischen Erdteils zum Ziele . hat .

Ein Tornado in den Vereinigten Staaten.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

J.N.S. Newyork , 21 . Juni . Schwere Stürme , die seit Samstag
den Charakter eines Tornados angenommen haben , richteten in den
südwestlichen Staaten der Union Oklahoma , Cansas und
Missouri gewaltigen Sachschaden an , der auf mehrere Millionen
Dollar geschätzt wird . Die dem Sturm folgenden Ueberschwemmun -
igen haben auch drei Menschen das Leben gekostet und

über 3000 Menschen wurden von ihren Heimstätten vertrieben
« nd obdachlos gemacht . Das Unwetter bedeutet eine schwere Gefahr -
dung der Baumwollernte in den genannten Gebieten .

Die Sühne für das Dahlemer Explosionsunglück .
* Berlin , 21 . Juni . (Funkspruch .) Im Dahlemer Explosions -

prozeß gegen den Angeklagten Generalkonsul Robert Weingärt -
n e r wurde am Mittwoch abend nach neunstündiger Verhandlung
folgendes Urteil verkündet : „Der Angeklagte Robert Weingänner
wird wegen fahrlässiger Töjung in Tateinheit mit fahrlässiger
Körperverletzung , beides begangen unter Außerachtlassung seiner
Berufspflichten und wegen fahrlässiger Zerstörung eines Wohn -
gebäudes , wegen seines Vergehens gegen die Paragraphen 1 und 9
des Zündstoffgesetz ?s zu insgesamt zwei Iahren Gefängnis
verurteilt , von denen ein Monat durch die Untersuchungshaft als
verbüßt erachtet wird . Die Kosten des Verfahrens trägt der
Angeklagte .

Der Mörder stellt sich selbst.
Der König bei Radiisch .

Feg . Belgrad , 21 . Zuni . (Drahtmeldung unseres Berichterstat -
ters .) König Alexander hat den Familien der getöteten und ver -
wundeten Abgeordneten sein tiefstes Bedauern ausgesprochen und den
Verwundeten im Spital einen Besuch abgestattet . Stefan Raditsch
lag gerade im Operationssaal , als der König eintrat . Der König
dlicb einen Augenblick allein mit Raditsch , dieser richtete sich auf
und rief : „Es lebe der König !" Auf die Bemerkung des Königs ,
dag alles gut würde , erwiderte Raditsch , daß er wegen der vielen
Arbeit , die noch zu leisten sei , leben müsse.

Am Abend kam d« König neuerdings zu Raditsch an da »
Krankenlager .

Drr Zustand des Abgeordneten Dr . Pernar hat sich in den Nach¬
mittagsstunden etwas verschlechtert , sodaß Komplikationen befürchtet
werden . Dr . Pernar erhielt einen Lungenschuß und die starken
Blutungen lassen eine Lungenentzündung besürchten . -

Die Obduktion der erschossenen Abgeordneten Paul Raditsch
und Dr . B a s a r i c e a wurde noch gestern vorgenommen . Die
Leichen werden nach Agram überführt , wo sie aufgebahrt und am
Freitag feierlich beigesetzt werden .

Abgeordneter Punica R a c i c hat sich im Laufe des Nachmittags
freiwillig gestellt . Gegen 5 llhr fuhr er vor dem Innenministerium
vor und versuchte , vom Innenminister Korosetsch empfangen zu
werden . Dieser ließ ihm sagen , daß er keinen Mörder empfange ,
übrigens auch keine Exekutivgewalt vertrete . Der Mörder möge stch
den Gendarmen im Vorzimmer stellen .

Dr . Korosetsch beauftragte seinen Kabinettsches , Racic durch die
Gendarmen verhaften zu lasse,u

Der Auftrag wurde durchgeführt und Racic zur Polizeipräfektur
gebracht . Im Laufe des Nachmittags erschien der Untersuchungs -
richter mit dem Polizeipräfekten in der Skupschtina zur Lokalauf -
nähme . Im ersten Verhör gab Racic an , daß er aus Notwehr ge-
handelt habe , weil er unter dem Eindruck stand , daß der Abgeordnete
Dr . Pernar ihn angreifen wolle . Racic wird als unzurechnungs -
fähiges Individuum bezeichnet , dessen Tat nur , von ihm selbst zu
oerantworten sei.

Dagegen wird in einem Kommunique der bäuerlich -demokratischen
Partei das Attentat als von der Regierung organisiert bezeichnet .

Die oppositionellen Abgeordneten erschienen beim Innenminister und
verlangten , daß der Presse die Möglichkeit gegeben werde , über das
Ereignis in der Skuptschina objektiv zu berichten . Minister Koro -
seisch stimmte zu . wenn dieses wirklich objektiv und friedliebend
geschehe. Die Regierung bemüht sich nachdrücklich und deutlich , die
Tat als . die eines Einzelnen hinzustellen und niemanden sür die Tat
verantwortlich zu machen als Racic selbst . In Kreisen der bäuerlich -
demokratischen Koalition wird erklärt , daß die beiden der Koalition
angehörenden Parteien , die von der Regierung angebotene Be -
erdigung der getöteten Abgeordneten auf Staatskosten und die
Unterstützung für die . Familien der Getöteten abgelehnt haben .

Was der Mörder aussagt.
TU . Belgrad , 21 . Juni . Der Mörder der kroatischen ® ir »

ordneten , der verhaftete Abgeordnete Racic , hat dem yje
suchungsrichter gegenüber erklärt , daß er nach der Tat ^
Skupschtina nicht verlassen habe , um zu fliehen , sondern nur . ^t,
seine privaten Angelegenheiten zu ordnen . Er wolle sich dem
teil nicht entziehen . . „Er habe es nicht über sich gebracht , es weiter mit anzuseyc

wie alles , was serbisch sei, mit Schmutz beworfen werde . .
Er habe die Besinnung verloren . Das Blut sei ihm in den 5\ ge>
gestiegen . Nach dem Schreiben einiger Briefe habe er sich jf so*
Hörden selbst gestellt . Nun sei er bereit , sich auch ohne Ur >e >
fort niederschießen zu lassen . , ^ ek

In Agram ist es am Mittwoch abend zu Kundgebungen
zahlreichen Menge vor dem Hause Stefan Raditschs gekommen . ^wurden stürmische Rufe laut : „Nieder mit dem Mörder !
ernsthaften Zwischenfällen ist nichts bekannt geworden .

Der Klub der demokratischen Abgeordneten hat das Beu ^
telegramm des Ministerpräsidenten zurückgewiesen und erklari ' . ^
ausschließlich die Regierung für den An ! <v
verantwortlich sei.

TU . Budapest , 21 . Juni . „Pesti Hirlap " bringt einen j
ren Bericht über die Belgrader Vorgänge und weist dabei
Hintergründe des Anschlages hin . Das Blatt schreibt , fi» 1 ai«
der die politischen Verhältnisse in Südslawien kenne , Jj ( (fjcfl
ausgeschlossen gelten , daß die Tat des Racic nicht von irgenow j2 0it
Politikern vorbereitet worden sei . Serbische Blätter hätte » <$tf
seit Tagen Artikel gebracht , die darauf hindeuteten , daß .
mordung mehrerer kroatischer Abgeordneter beabsichtigt fct . , .uai 1

Fee . Belgrad , 21 . Juni .
' (Drahtmeldung unseres Berich '

ters .) Die demokratischen Mitglieder der Regierung s^ etnett 9 . t ^ rfj
zu sein , zurückzutreten , so daß MinistervräsidentW ukitschc ^
gezwungen wäre , die Gesamtdemission des Kabinetts zu über

Französisch -italienische Besprechungen .
F .H , Paris , 21 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichtest "

Der italienische Justizminister Rocco traf in Paris eM.
vor einiger Zeit hatte Rocco hier wichtige politische Verhau » . ^
zu führen . Diesmal wird behauptet , daß er nur den Berat un« he>-
internationalen Instituts für wissenschaftliche Zusammenaro
wohnen wolle , doch klingt diese Mitteilung wenig glaubhaN '«„ ( ifli0
mehr dürfte Rocco in Paris einen politischen Auftrag
durchzuführen haben der möglicherweise mit den Tangerverm
gen zusammenhängt .

Gin Posizug beraubt. .» ei"
TU . London , 21 Juni . Nach Meldungen aus Toronto --„ eR*

Postzug kurz vor Verlassen der Station von sechs
Männern beraubt worden . Den Banditen fielen Postsäcke m"
noten im Werte von 300 000 Dollar in die Hände . i

*Der | aqend Schmefz u/Ird dir fbes
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k ? ' " t ai - p « , der Dichter , war bei seinem Freunde . dem
» Kaiser von China , so über alle Maßen beliebt , daß er,
^ ^ >5' es sich erlauben durfte , frauenzimmerhaft zu schmollen .
k ^ ^ enpolster aufzuspringen , mit dem Fuße aufzustampfen und

unerhörten Zornesworten : „Nein , mir ist das Nachtdunkel
* Parkes liebcr als das Licht deines Angesichts , und der Tau

m schlafenden Blumen lieber als dein ältester Wein !" , mit
Worten kehrt zu machen und ohne Vern - igung hinauszulaufen .

^ Wohlwollende Gelächter der Majestät rollte noch hinter ihm,
zauberhafte Mondverträumtheit des unvergleichlichen Parke »

? tröstend vor ihm , und da er betrunken und zornig zugleich
W 'ftong er wie ein gieriger Erhitzter in die blühende , duftende
^ '

n x"*3 ' m Nu war er an Gestcht und Händen feucht vom Tau .
Mch durch die Seide seines kostbaren Gewandes drang schon die
""t Kühle .
,

®l flüchtete zur Bank aus weißem Porzellan , die im Dschungel
. verschwenderischen Dahlienwaldes verborgen lag . Hier mochte

, ^ lütige Kaiser ihn finden , nur hier würde er ihn suchen, denn
^7 « ite heilige Bank, die nur ihnen beiden erlaubt und sogar*ai lerin selber streng verboten war .

^ i -tai -ve . . . Li - toi - pe : rizf eine jammernde Stimme .
\ ^ war das dumme Iammergequick seines buckligen Sekretärs .
W®1? ein Schatten stumm und abtrennbar ihm mit Pinsel unlt»

lntmcl zu folgen hatte , um sogleich zu schreiben , wenn seinem
c<it Lied ins Herz fiel .

J ^ i&e stehen , wo du stehst !" rief der Dichter, „ich bin sehr
Mich friert , ich will krank werden und sterben ! Mag der

tzl . weinen, mag China weinen , weil die Nachtigall im Frost
^ t?

"
»Wehe, Li -tai -pe !" rief der treue Krüppel , doch der

W 1 schrie überschnappend gell : „Schweige!" Da flüsterte der
^ on nur no<̂ : „Hören und gehorchen !" und schwieg sodann,

schwieg bis auf das süße Knistern , das durch die stillsten
Mrten ging und vielleicht das Atemholen der Blumen ist.

- in fühlte sich unbehaglich und nach kurzer Zeit schon war
''»i z- Buchung , sich selber weibischer Empfindlichkeit zu zeihen und

zu vergeben, doch hinterlistig zuckte wieder die häßliche
h u "50 du .-ch sein Herz, und er klagte sich an : „Was , ach , was

Tut ein gemeiner Mensch ! Er hat die Ehre der Dichter b»-
" biüUnb ^ war entrüstet , wie es sich geziemt, nun aber friere ick
j& tn • und ich habe Durst , und zugleich bin ich bereit , zu ver-
!Ẑ ^nd die Ehre gcgen ein warmes Polster und einen Krug

Bctraien ! ^ habe keine Ehre , wahrlich, ich bin ein

et '
jie
iin
U'

Do«
A . Alig

*5 war wieder das ganze fürchterliche Gespräch in seiner Seele :
liebe dich sehr , mein Li - tai - pe , ich habe meinen Spaß an

mir , Herr ! Spaß solltest du an mir nicht haben ! Ast05 Dichter ein Spaßmacher ?"

(tJ|(J,i nas Dichter bist du gewiß, aber des Kaisers Spaßmacher

«<Jj . oh . oh , stöhnte Li - tai -pe unter der Bitternis dieser Er -
.^ ibt es Versöhnung hiernach? Keine , keine , als daß er

S ' »mntt und um Verzeihung bittet , sonst will ich seinen Palast
Äto • sehen und in die dichtesten Ameisenhaufen des großen

will ich mich verkriechen , wo jede Ameise ein Mensch voll
l Yr Un ') E ? schwüren ist , und will verzweifelt trinken , bis
?> Zerplatzt . Aber in der Nacht sollen sie meinen Leichnam
cVn ^ lasttor legen, und der Kaiser wird kommen, aber sein»
$iw werden mich nicht vom Tode erwecken , ach, nicht einmal den

i Werden sie mir vom Antlitz spülen, so reichlich sie fließen !
tfyj 1 oer Kaiser gegen den Tod ! Ach , ach, was ist sogar et»

» Segen den Tod ! Unsterblichkeit, ich will Unsterblichkeit !"

^ ^ omen gewaltige Schritte , blühende Stauden wurden brutal
"

Unr^l "" Nur der Kaiser konnte es sein , kein Irdischer sonst hätte' es gewagt , es sei denn ein Tier , ohne das Licht des
aber auch kein Tier hätte in den zehntausendfach bewachten,

'Ssn Zäunen . Zwanzig Gräben , zwanzig Mau -rn umhegten
»W ^ ezirk des Kaisers dringen können. „Er kommt , oh Freude !"

.̂i -tai -pe . „Er ist kein enges Herz wie sein Vater , der den
ist . f opfcit ließ weil er beim Sänftetragen strauchelte! Nein .

p C -0?1 et ist mein Freund ! Ich liebe ihn . und nur weil er groß
kl fei ^ ed«n , denn auch ich bin groß, größer als er, näher'

iq
ern als er, doch ich will e ? ihm nicht zeigen, nachsichtig und

will ich sein und ihn unsterblich machen , mit mir vereint !"
rief eine Flüsterstimme und war noch im Flüstern

% M stark „Hier , Herr !" antwortete der Dichter zärtlich und
cr Merzte strahlend gelaunt '

„Nicht der Wein mir , der
*>, auch der Wein , den man trinkt , hat Ranken , und sie um -

;% t PXt Füße und zerren uns von den gebahnten Pfaden ins
(' .Joti .rt ®Iumen hinein !" Da trat ein behelmter Mann vor

^anene Bank , und Li - tai -pe sprang auf . Das war nicht der
aber das es ein Gewaltiger war . spürte er in jedem Bluts -

, schwer war der Blick des Unbekannten zu ertragen
Vj ^ * ,blst du?" fragte er entsetzt und ehrerbietig . „Der Groß-

MM m ' C C' n ® ' ' *a ' 5pe an . öffnete und schloß
Mi »»-

* Mund mehreremale und dachte , backte glühend nach^ Ein
^f>tet

l9er Mandarin , aber macht Wahnsinn unsichtbar, daß die
„ 5 >chts merken, oder läßt Wahnsinn Flügel wachsen , so daß

oaune und Mauern kein Hindernis mehr bilden ?"

U « weiß nicht, wer du bist !" sprach er demütig , „sage es mir .
•>(£ «S m

' '1 3ut. Li - tai-pe . daß du mich „Herr" nennst , denn wenn ich
. ^ ^ ^de. bin ich schrecklicher als ein Gott !"

lÄe t nimm Platz !" lud der Dichter mit höflichster Gebärde ein :
* öd *

te es nötig , sich zu setzen , denn seine Beine wurden
J'bjj

k der fürchterlichen Frechheit des Fremden , und sogar sein
ü$ u

~f Uub war wie lahm , seine Stimme ganz zaghaft . Sie setz -
"ad der Mann stöhnte behaglich , sah sich im mondbeschienenen,

Ä

überreichen Blühen kindlich -begierig um , stieß Li- tai - pe mit dem Ell -
bogen ziemlich derb in die Seite und gurrte : „Er hat ein hübsches
Gärtel , der Kaiser !"

Da erkannte Li- tai -pe ganz jäh , daß ein Unfeiner und Niedriger
neben ihm saß und doch ein so Tapferer , und als dieser Mensch hu»
morvoll drängte : „ Also los , mein Kerlchen, rate , wer bin ich?"

, da
hatte Li - tai - pe es schon eine Sekunde lang erraten und trug das
Staunen erschüttert in der ganzen Seele und im ganzen Leibe. Er
senkte den Kopf und sprach : „Ich weiß, wer du bist ! y a t - V a t . d e r
R äu b e r !"

Ein Kahn voll Gold war dem geboten, der Pat -Pat finge : zwölf«
hundert Menschen hatte er getötet . Nun saß er im Park des Kai -
sers und lachte Li- tai -pe ins Gesicht : „Bist du sehr erschrocken? " —
„Nein !" — „Dag glaube ich nicht !" lachte der Räuber .

Aber Li -tai - pe sprach ruhevoll : „Ich bitte dich zu erwägen . 0
Yat -Vat , was sollte denn ich von dir fürchten, der ich nichts wertvolles

Abend .
Von

Anello .

Uralte Ulmenstämme, schlanker Fichten Flucht,
Blaudunkel steigen sie zum Silberabend hin.
Durch südlicher Kastanien edle , ernste Zucht
Funkelt des Marmorbeckens Wasser golden und rubin

Im Abendsamt tief schläft das Schloß, umraufcht,
Aus Erz getrieb 'ne Leuchter funkeln an den Toren ,
Der Buchs der Wege ist geziert und gleichgeschoren ,
Ein Griechengott steht stumm im Grün und lauscht . . .

Die Bäume rauschen an des Brunnen Rand
Im weichen Wind , der tastend aus den wilden Gärten streift.
Ein Frauenlied , weither und unbekannt ,
Taut in die Wiesen, die die Nacht mit weißem Hauch bereift .

habe und nur der Almosenempfänger meines Kaisers bin ? Was könn .
test du mir denn rauben . 0 Räuber , außer dem Leben? Aber nicht
eininal dies , weil ich unsterblich durch meine Lieder bin !"

Hat -Vat war zunächst verblüfft und nickte nachdenklich , aber
dann sagte er mit finsterem Ausdruck :

„Dennoch könnte es sein , daß ich einen kleinen Grund hätte , dich
zu erschlagen , 0 Dichter, denn damit mein großer Zorn entstehe ,
braucht es oft nur einen kleinen Grund . Du hast ein Gedicht von
mir gemacht , und meine Leute , die Dummköpfe, singen es , um mich
zu ehren, aber ich weiß : du , du wolltest mich nicht ehren , als du es
machtest ! Du hast gesungen und geklagt : „Alle Menschen zittern
vor Pat -Dat , dcm Räuber , nennen seinen Namen und machen ihn
berühmt , den Bösewicht , aber mich , den unvergleichlichen Dichter,
nennen sie längst nicht so oft ! Wozu sind wir auf Erden , wir
Dichter, wenn die starken Totschläger mehr gelten als die Harfen -
schlüger ?" Sage selbst , ob mich dies nicht hätte beleidigen können,
und wenn ich beleidigt werde, bin ich schrecklicher als ein Gott !"

„Gegen einen Gott läßt sich nichts tun, " antwortete der Dichter
still. „ Ich bin unsterblich wie ein Gott , was willst du tun ?"

Da stieß ihn der Räuber mit dem Ellbogen an und sagte
warm : „Du gefällst mir gut , mein Bruder . Könntest du nicht ein
Gedicht über mich machen , jetzt gleich auf der Stelle ? Ich würde
dich reicher als der Kaiser belohnen , ich habe viele Kähne voll
Gold. Du müßtest vielleicht so dichten : „Yat -Vat , der herrliche
Räuber , der Unüberwindliche, drang in den Park des Kaisers ein.
Sieben Wächter liegen von der Faust erschlagen ^ Yat -Hat , der
Räuber , wollte gern Li- tai -pe sehen , den alle Völker nennen , ob-
wohl er noch niemanden erschlagen hat und schwach sein soll . Bat -
? at hätte sehr leicht den Kaiser selber erschlagen können , aber er
ließ Gnade walten über den großen Herrn . Wer ist es aber , der
einzig allein Gnade walten lassen kann über den großen ^ errn ?
Das muß ein noch Größerer sein , das kann nur Yat -Yat sein , der
Räuber !"

„Ich , warum soll denn ich ein Gedicht machen ?" fragte Li-tai -
pe . „ ich höre , daß du ein ganz ausgezeichneter Sänger bist !"

Yat -Yat lachte voller Behagen : „Ich — ein Dichter? Du
Spaßvogel , Li - tai -pe !"

Der Dichter zuckte schmerzlich zusammen. als er das Wort
Spaßvogel hörte , und wurde sehr traurig . „Sage mir . Li -tai -pe ,
gefalle denn auch ich dir , so wie du mir gefällst?" — „Ich , dir ge-
fallen , Pat -Vat . ich ?" — „Ja , denn was du kannst , kann keiner.
Ich begreife nicht , wie man Gedichte macht . Wie machst du es ,
daß du die Worte findest, die da sein müssen , wie machst du das ?"

„Sie kommen , sie sind einfach da !" sagte Li- tai -pe müde.
„Plötzlich da?" lachte der Räuber . „So wie ich ? Plötzlich im

Garten ?"

„Ja , genau wie du ! Du selber bist wie ein Gedicht ! Ich be-
wundere dich sehr , oh Yat -Yat ! Ich staune erst jetzt , ja sage mir ,
wie konntest du mich finden ?"

„Sehr einfach . 0 Li - tai -pe ? Wer kam . den erschlug ich . Dann
brauchte ich einige , die mir genaue Auskunft geben müßten ; die
mußte ich erst fragen , und die mußten mir erst Auskunft geben,
ehe ich sie erschlug . Zuletzt fand ich einen Buckligen, der sagte ohne
Worte , er zeigte mir dieses Blumengebüsch. Er gab Auskunft und
starb . Einfach !"

„Li- tai -pe sprang auf . Ich darf nicht sitzen," schrie er , „wenn
du sitzest ! Du bist groß, denn du bist einfach ! Und was bin ich !
Oh. oh !"

„Bitte nimm Platz , 0 Dichter ! Tröste dich nur rasch, du bist
meinesgleichen, ich erkenne dich an : nicht den Kaiser : denn was
vollbrachte er aus eigener Kraft ? Aber du ! Du bist der Vat -Pat
unter den Dichtern ! Oder Bruder , setze dich lieber nicht , auch ich
stehe auf , und wir wollen zusammen aufbrechen, wir wollen beiein-
ander bleiben bis zum Tode. Ich werde dir Paläste bauen , wenn
du willst, und du wirst mit mir trinken und für mich singen, aber
wenn du nicht Lust hast , werde ich dich nicht mahnen , denn ich will
nickt dein Herr sein , sondern dein Bruder , du sollst nicht mein
Sklave sein , du sollst frei sein wie ich !"

„Frei ?" flüsterte Li- tai -pe . Pat -Yat lauschte angespannt , denn
der Dichter schluchzte. „Was ist dir . 0 mein Freund ?" — „Frei ?
fragte Li - tai -pe wiederum und weinte . Yat -Pat näherte mncn
mächtigen Kopf und sah dem Dichter ganz von nahem ins Gesicht.
„Tränen !" sprach er andächtig, „ ich kann das nicht ! Bist du traurig ,
daß du das tust ?"

..Frei , frei ? Vat -Yat . siehe , ich wußte noch ni« , was Freiheit
ist ^ ch glaube , ich werde blind , weil ich die Freiheit zum ersten
Male

"
sehe, von ferne nur . und doch ist sie heller als zwanzig Mittags -

sonnen im Juli .
"

Erst jetzt begriff der Räuber , daß hier einer war , der noch nicht
wußte , was Freiheit sei , und mit leiser Stimme drängte er schau-
dernd : „Komm schnell hier fort , mein Li- tai -pe !" Der tauige Duft
des Parkes wurde ihm plötzlich zu giftigem Qualm , aus jeder Erd-
schölle wuchs die Giftpflanze der Sklaverei , und überall stank es
nach ererbter Macht , die nicht ehrlich war wie die mit dem eigenen
Dolch erraubte . Der sich niemals gefürchtet hatte , fürchtete sich jetzt
vor dieser Herrlichkeit ringsum , und wiederum flüsterte er :

„Komm schnell, sie könnten die Toten gefunden haben !"

Vorsichtig schritten sie über die blühenden Beete . Li-tai -pe . des
Räubers Kamerad . ^

„Ziehen wir weit fort . Yat -Yat ? Werde ich das ganze Reich der
Mitte sehen , das unermeßliche?"

„So weit du willst, Bruder !"
„Warst dn schon einmal an der großen Mamr ?"
Pat -Pat lachte leiise und sagte stolz : „Ich war sogar jenseits der

Mauer , ich !"
Der Dichter blieb stehen . „Jenseits ? Du ! Dort ? Wie ist das ?

Die Menschen ? Die Tiere ? Wie , wie?"
„Komm, komm , Lieber , alles wirst du selber sehen !"
Li - tai -pe hielt den See an der Ostseite des Parks für den sicher-

sten Fluchtweg. Er war oft in heiteren Nächten mit Ihm gegondelt,
mit dem Kaiser , dessen Spaßmacher er nicht mehr sein wollte . Als
er zwischen den Bäumen das Wasser sah . blieb er wieder steh'n,
zupfte den Räuber wie ein zutrauliches Kind und fragt « fast atem-
los :

„Kennst du auch das Meer ?"
„Oh , das Meer ! Ich kenne es, ich will dir ein Schiff mit dreißig

Matrosen schenken, du auch wirst auf dem Meere fahren !"

„Oh , erzähle, Pat -Pat , wie ist das Meer ?" Der Räuber macht «
nur eine große herrliche Bewegung , dann drängte er weiter . Li-ta !-pi
lochte und weinte vor Glück : manchmal, wenn Pat -Pat ihn fragend
ansah, lächelte er wie eine Braut .

Aber als sie soeben in den Kahn gesprungen waren , brachen
plötzlich viele Hundert Fackeln und Lampions aus der Nacht des
Parks , und auch auf dem See kamen aus nicht weit entfernten
Buchten schon beleuchtete Boote . Die Wächter schrieen einander
gellend Mut zu : „Fangt Pat -Pat , den Räuber und Mörder ! Ein
Kahn voll Gold für seinen Kopf !"

„Lege dich flach in den Kahn !" riet Li-tai -pe flüsternd , „zwar
ich kann nur langsam rudern , ich Schwächling, aber niemand wird
dich bei mir vermuten !" Und der Räuber folgte dem Rat , und der
Dichter schrie wie die anderen : „Fangt Hat -Bat !"

Da schoß die kaiserliche Gondel heran , der Kaiser trug ein
offenes Schwert . „Auch du jagst ihm nach , mein Liebling ?" lachte
er, „willst du ihn mit einem Liebe betören , daß er sich fangen
läßt ?"

. .Ja "
, antwortete Li -tai -pe und ruderte keuchend, um dem hellen

Lichtbereich der kaiserlichen Gondel zu entrinnen . Blasen zerbmnn -
ten schon feine Hände.

„Warte !" schrie der Kaiser , „steige zu mir über , du wirst das
Lied meines Sieges singen , wenn ich Vat -S)ats Schädel spalte !"
Und sein leuchtendes Boot schoß ganz nahe heran .

Da fiel das Fackellicht bis in die Tiefe des Kahns , und ein
Ruderer brüllte entsetzt : „Da liegt er !" Li - tai -pe hob mit letzter
Kraft ein Ruder und schlug gegen die kaiserliche Mannschaft, so daß
die Gondel in der Fahrt gehemmt wurde.

„Fliehe allein , ich bin nur Ballast !" und Li -tai -pe sprang in
den See.

Pat -Pat schrie laut auf . dann tat er das Nötig« , er spannte
sich ein und schoß mit gewaltiger Kraft davon . Der Kaiser selber
schadete der Verfolgung , keuchend vor Wut spähte er das Wasser ab.
um den Verräter zu entdecken , aber Li - tai - pe , des Schwimmens nicht
kundia , trieb schon als Leichnam ins Dunkle.

„Oh , mein Freund , mein Freund !" rief Yat -Vat aus der Ferne ,da war er bald am jenseitigen Ufer und als er ans Land sprang,
waren Fackeln und Lampions winzige Punkte hinter ihm. Er stieß
die Gondel zurück und lachte laut , aber es war kein echter Hohn wie
sonst. Im Gelächter war ein unendlicher Schmerz, und alle früheren
Triumphe waren verdunkelt, und alle künftigen waren freudlos von
vornherein .

Die Sehnsucht nach Li - tai -pe konnte niemals mehr enden.

Wir ziehen demnächst um
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Gründung eines Landes¬
verbandes zur Krebsforschung«

mit
känrpfung . . . . . . . . . . . . . . . . .. ^ .
organisalion bereits besteht . 35 t c Gru ndun gsv ersamm lug ist auf den
12 . Juli festgesetzt. Vorgesehen ist die Errichtung einer Anzahl mm
Untersuchungsstellcn für Krebskranke an besonders geeigneten Kran -
kenanstalten . Geplant ist ferner die Unterbringung von Krebskranken
in besonders abgetrennten Räumen , außerdem Kontrolle der hygi -
«mischen Verhältnisse bei häuslicher Pfl «ge zur Prüfung ihrer Zu -
» erlässigkeit . Schließlich ist an eine Verbesserung der Vehandlungs -
Möglichkeiten durch entsprechende Ausstattung einzelner Zentral -
stellen für spezielle Behandlungsformen gedacht .

Abbruch der Vortragsreise des amerikanischen
Professors Scott.

— Heidelberg , 21. Juni . Professor James B r o w n - S c o t t ,
Präsident des Amerikanischen Instituts für Völkerrecht , der sich aus
einer Vortragsreise in Deutschland befindet , wollte auch in Heidel

träges , der die Alleinschuld Deutschlands am Kriege
feststellt , führend beteiligt war . begaben sich heute Vertreter der juri¬
stischen Fakultät der Universität Heidelberg zu Professor Scott , um in
einer Besprechung zu ergründen , ob Scott an der These von der
Alleinschuld Deutschlands am Kriege festhalte . Das Ergebnis war ,
datz Scott mit Rücksicht auf seine damalige amtliche Stellung sich
außerstande erklärte , die Frage aufzuklären . Er hielt es für richtiger ,
von weiteren Vorträgen in Deutschland Abstand zu nehmen .
Der Heidelberger Vortrag fiel daher aus -

Großfeuer im Mannheimer Schlachthof.
— Mannheim , 21. Juni . Vermutlich durch Unvorsichtigkeit bei

Schweiftarbeiten entstand im Verwaltungsgebiurde des städtischen
Schlacht - und Viehhofes ein Dachstuhl - und Turmbrand . Beim Ein -
treffen der Berufsfeuerwehr schlugen die Flammen bereits durch das
Dach : der Turm stand in hellen Flammen . Das Feuer wurde durch
die Berufsfeuerwehr mit sechs Schlauchleitungen , die von zwei Mo -
torspritzen gespeist wurden , gelöscht . Das Vortragen des Löschangriffs
war sehr schwierig , da nur eine enge Treppe zum Turm führte , von
welcher aus man erst in den eigentlichen Speicher gelangen konnte .
Der entstandene Schaden ist bedeutend . Der Dachstuhl des Gebäudes ,
sowie der Turm wurden größtenteils zerstört . Ein Feuerwehrmann
wurde durch flüssiges Zink am linken Auge verletzt .

) ! ( Durlach -Aue . 20 . Juni . ( Hohes Alter .) Am heutigen Tage
kann Schreinermeister Wilhelm Selker , Aauptstraße 70 , in bester
Gesundheit seinen 70. Geburtstag feifern . Als solider , pflichttreuer
Handwerksmeister ist Selter in weiten Kreisen der Bevölkerung
bekannt und angesehen . Er hat sich besondere Verdienste erworben
in Vertretung der Interessen auf dem Gebiete des Allgemeinwohls
und der Entwicklung der Stadt Durlach ; nicht weniger als 25 Neu -
bauten sind unter seiner Leitung erstellt worden .

) ! ( Wolfartsweier (bei Durlach ) . 20. Juni . (Preisgekrönt .) Bei
dem am letzten Sonntag in Obergrombach stattgehabten
zweiten Bündesfest des Pfinz - und Kraichgau -Musikbundes erhielt
der hiesige Musikverein „Eintracht " in der L-Klasse einen Ehren -
preis , bestehend aus einem goldenen Pokal . Ju der Gesamtwertung
aller drei Klassen erreichte der Verein die fünfte Stelle unter
13 Kapellen . Dirigent ist Herr Oskar Münchgejang .

— Muggensturm . 19. Juni . ( Erfolgreiche Sänger .) Am letzten
Sonntag beteiligte sich der hiesige Männergesangoerein an dem
» on der „Concordia " Malsch veranstaltetem Wettlingen . Der Verein
fang den Chor „Hoch empor " von Curti und konnte damit mit
S9 'A Punkten die beste Tagesleistung in der Hauptklasse erringen .
Der Verein steht unter Leitung des Chormeisters Hptl . Vau -
mann , Karlsruhe .
,

"
r . Ph -lippsbura . 19. Juni . Der Philippsburger Seimattag nahm

auch in diesem Jahr den gewohnt erhebenden Verlauf . Am Sams -
tag fand im „Felsenkeller " ein gemütliches Beisammensein statt ,
wobei Hauptlehrer Giekler die Anwesenden willkommen hiesi
und besonders die 50-Jährigen willkommen hiefi . Ferner sprachen
Fabrikant Wunsch , Regierungsrat Lohr . Fabrikant Günd -
n e r . Fabrikant von M o l i t o r und Eewerbeschuldirektor W o l -
b e r t . Der Abend wurde verschönt durch Gesangseinlagen von
Frau H ö r ne r - Karlsruhe , sowie durch Vorträge des Musikvereins
und des Gesangvereins „Liederkranz "

. Der Festakt am Sonntag
in der Turnhalle wurde durch Bürgermeisterstellvertreter A l t er -
öffnet , worauf Hauptlehrer Giekler die von dem Gefühl der
Heimatliebe durchdrungene Festrede hielt . Auch In ' diesem Teil des
Programms wirkten wieder der Musitverein und der ..Liederkranz "
mit : der Cäcilienverein trug außerdem das von Regierungsrat
Lohr gedichtete und von Käse r - Karlsruhe verfaßte „Philipps -
durger Heimatlied " vor . Der Rest des Heimattages galt einem
gemütlichen , komponierten Beisammensein im „Eichhorn .

"
— Mannheim , Lg . Juni . (Geliindete Leiche.) Bei der Rheinkai -

struße wurde die Leiche des am 12 . Juni bei der Silberpappel in
den Rhein gefallenen neunjährigen Schülers Fritz Raab aus
Neckarau gelandet und auf den hiesigen Friedhof verbracht .

= Heidelberg , 20. Juni . (Geheimrat Wolf 65 Jahre alt .) Der
Direktor der Badischen Landessternwarte , Geh . Rat Professor
Dr . Max Wolf , kann am 21 . Juni seinen 05 . Geburtstag begehen .
Geh . Rat Dr . Max Wolf ist geborener Heidelberger . Im Jahre
1890 habilitierte er sich für Astronomie an der Heidelberger Uni -
» erntät . 1893 wurde er außerordentlicher Professor , im selben
Jahr auch Vorstand des astro - physikalischen Instituts auf dem
Königstuhl . 1909 erhielt er mit dem Ordinariat für Astronomie
auch die Leitung der gesamten Königstuhlsternwarte . Eine Reihe
von Akademien und wissenschaftlichen Gesellschaften hat ihn zum
Mitglied und Ehrenmitglied gewählt .

qh Heidelberg . 20. Juni . (Ein Taucher sucht den Revolver des
Poli, »imörders .) Der Arbeiter Ries , der den Polizeibeamten Kern
erschossen hat , hatte angegeben , er habe seinen Revolver in den
Neckar geworfen . Die Staatsanwaltschaft ließ gestern durch einen
Taucher die betreffende Stelle des NeckarfluMettes absuchen . Die
Waffe wurde aber nicht gefunden .

Adelsheim , 19. Juni . (Apotheker Dr . Weng + .1 Ein Herzschlag
bereitete dem Leben von Herrn Apotheker Dr . Wilhelm Weng .
Inhaber der hiesigen Avotheke ein rasches Ende . Weng , der sich all -
gemeiner Sympathie erfreute , stand im 58. Lebensjahr .

Das Problem der Gefängnisarbeik<
Der humane Strafvollzug in Bade». — Aufhebung der Kolonie Ankenbult . — Juristen im

Vorbereitungsdienst follen das Gefängniswesen aus Erfahrung kennen lernen.
jungen Juristen im Vorbereitungsdienst das Gefängniswesen ^
mehrwöchigen Aufenthalt kennen lernen zu lassen . K l a i b erDas Gefängnis kein Erholungsheim .

Der Donnerstag -Vormittagssitzun -g des Badischen Landtags
war eine Sitzung der drei Regierungsparteien vorausgegangen , in
der verschiedene Fragen , die in den nächsten Tagen im Plenum
beraten werden , nochmals erörtert worden waren . Gegen 10 Uhr
nahm dann die Vollversammlung die Beratung des Voranschlages
des Justizministeriums bei Titel „S t r a f a n st a l t e n " wieder auf .
Der Zentrumsabgeordnete D u f f n e r ersuchte das Ministerium , die
handwerkerliche Gefängmsarbeit genau zu kontrollieren , damit nicht
wieder Mißstände vorkommen , wie sie gestern der Abgeordnete Lang
vorgetragen habe ; am besten beschäftige man die Gefangenen mit
Obst - und Gartenbauarbeiten , mit landwirtschaftlichen und Melio -
rationsarbeiten . Das Ministerium sollte erwägen , ob man die
Kolonie Ankenbuck nicht doch aufrecht erhalten und durch sie die
Melioristerunq des Geländes fördern solle . Der Kommunist Hey -
mann begründete die Anträge seiner Gruppe , nach denen den Ge-
fangenen der Empfang eines Lebensmittelpaketes im Monat gestattet
und den Überzeugungstätern keinerlei Schwierigkeit gemacht wer -
den soll , eigene Bücher zu erhalten . Den Klagen über die Kon *
kurrenzarbeit der Gefangenenanstalten stimmten die Kommunisten
zu , aber sie verlangten Bezahlung des Tariflohnes für die Gefan¬
genen . Berberich vom Zentrum stellte demgegenüber den Straf -
Vollzug nicht so schlimm hin wie Heymann . Die Frage der Be -
schäftiguüg der Gefangenen sei sehr schwierig zu lösen , denn man
könne sie nicht immer mit Dütenkleben beschäftigen . Frau Straub
von den Demokraten schilderte das Los der entlassenen Strafgefan -
genen und verlangte für biefe vermehrte und verbesserte Hilfe ; not -
wendig sei die Vermehrung der Zahl der Uebergangsheime . Ob -
k i r ch e r von der Deutschen Volkspartei wandte sich gleichfalls g ' gsn
die kommunistischen Uebertreibungen über den Strafvollzug . Die
Kommunisten machten verschieden « Zwischenrufe , die Obkircher fol¬
gendermaßen parierte : „Das , was Sie hier behaupten , kann nicht
Ihr Ernst sein , denn da Sie über persönliche Erfahrungen in den
Gefängnissen verfügen , wissen Sie , daß der Strafvollzug nicht so
schlimm ist , wie Sie ihn darstellen , sondern daß er so human ist , daß
man nicht mehr weiter gehen kann , denn wenn man noch weiter
ginge , dann wäre das keine Strafe mehr , sondern käme eher » einem
Erholimgsaufentlialt gleich .

" Dann dankte der Redner den Ge-

fängnisbeamten , Leitern . Angestellten , dem Wärterpersonal für ihre
mühevolle und verantwortungsvolle Pflichterfüllung . Dagegen sei
nicht einzuwenden , daß sich junge Juristen in der Vorbereitungszeit
in den Gefängnissen umsehen , dort einige Wochen in einer Zelle
wohnen uird die Gefangenenkost genießen , — mancher werde in letz-
terer Hinsicht dabei besser fahren als draußen — . aber einen Zwang
könne man nicht ausüben , denn was der Gefangene im Gfängnis
seelisch erleide , könne man dem jungen Juristen nicht beibringen :
daher sei die ganze Sache zwecklos. Zum Schlüsse betonte der Redner
das Vertrauensverhältnis zwischen Beamtenschaft und Justizver -
waltung . Der Sozialdemokrat Arnold betonte , daß die Gefängnis -
arbeit nicht eine Konkurrenz des freien Handwerks werden dürfe ,
und warnte davor , die Gefangenen bei Straßenarbeiten zu ver -
wenden , weil man dazu vor allem Spezialarbeiter brauche und weil
als Hilfsarbeiter genügend Arbeitslose zur Verfügung stünden . Dr .
Wolfhard von den Demokraten bemerkte , bei gutem Willen und
Einhalten der Richtlinien würde sich eine Schmutzkonkurrenz der
Gefängnisse vermeiden lassen . Erfreulich sei , daß die Gefängnis »
beamten mit ihrer Einstufting in die VesMiungsordnung zufrieden
seien . Dann vertrat der Redner noch einmal den Gedanken , die

der Wirtschaftspartei wandte sich gegen die Abschaffung der T

strafe und gegen den zu humanen Strafvollzug , der unter UmF f
eine Gefahr für die Menschheit werden könne . Der Zentrum ^

ordnete E g g l e r und Dr . Schmitt henner von den
nationalen wandten sich gegen die kommunistischen Anträge
Reden . il(

Justizminister Dr . Trunk erwiderte auf di« Klagen uvci ^
Konkurrenz der Gefängnisarbeit , die Gefangenen müssen in .
verschiedenen Berufen so beschäftigt werden , daß sie nach Verbuft ^
ihrer Strafe wieder in ihren Beruf zurückkehren können . Seit » ^
ren stehe die Regierung mit den Handwerkerorganiationen in ® jj
aus guter und enger Verbindung , um die Frage der Gefängnisa
so zu lösen , daß das Handwerk keinen besonderen Schaden ei

j „
Die Versorgung der Gefangenen mit Arbeit sei sehr
namentlich sei es sehr schwer, für die Gefangenen in den 2W

^
gesängnissen Arbeit zu beschaffen . Hoffentlich gehe der Re >® ,
recht rasch an die Arbeitsregelung durch das neu « Strafvous p
gesetz ; was darüber im neuen Gesetzentwurf enthalten ^

die Kolonie Ankenbuk würde die Regierung faft 1
,

Ankenbul '

die Regierung abgekommen , weil 14 Gemeinden an den jjt
Wiesen und Äckern sehr starkes Interesse haben , dagegen i°U .(j,

erträglich :
beibehalten , sei ihr aber zu teuer . Früher habe man
braucht , weil man Not mit den Belegschaften der Gefängnisse ,
habe . Es gehe nicht an , daß die Regierung Jahr und Tag P

{r,
tionen mache und dann von dem hergerichteten Geländ « nt »1'

^
halte ; wenigstens die Hälfte solchen Grund und Bodens *

sei
Regierung verbleiben . Von der Kohlerinsel bei Schwetzing ^ .

^
soll

Frielsenheimerinsel bei Mannheim , soweit sie Staatseigentum y
hergerichtet weriden ; man hoffe , dort 150 Hektar guten Vode>" ,
gewinnen . Die Damen des Hauses verdienten besonderen Da " ,
für , daß sie die Regierung im Fürsorgewesen und im Gefan « if
fürforgewesen so stark unterstützen . Die jungen Juristen sollen 1' „
den Gefängnissen umsehen und sollen dort das Leben genau
lernen . Dies sei sehr notwendig , damit die Juristen keine '

Meinung vom Gefängnisleben bekommen und sie nicht zu
großer Strenge und auch nicht zu übergroßer Milde sich
lassen . In Zukunft werde kaum noch ein Bezirksgefängni ? a

hoben werden ; die Justizverwaltung werde auf der Linie der

noch bestehenden Zahl von solchen Gefängnissen bleiben . Die J y
Verwaltung habe die Gefängnisse unangemeldet kontrolliert , '

j;
aber die Vorstände zu der Besichtigung zugezogen , wenn P
erreichen gewesen seien . (Heiterkeit .) ,

Ministerialrat Umhauer gab Aufschluß über verschiedene ^
den Kommunisten vorgebrachte Fälle „ barbarischer Behandlung
Strafgefangenen "

. Die von Heymann erwähnten Gefangenen P „
keine Überzeugungstäter . Unter den kommunistischen Eefan « ,^ ,
sei eine sehr rege Agitation entfaltet worden , so daß die tntf
einer Meuterei bestanden habe ; daher seien dann die Komwu ^ ,
aus der Gemeinschaftsarbeit herausgezogen worden . Hierauf t° '

die Sitzung bis 4 Uhr vertagt .

Schutz von Naturdenkmälern . ^
Di « volksparteiliche Fraktion hat im Landtag einen

zum Schutz von Naturdenkmälern eingebracht . Die Regierung
darin ersucht , einen Gesetzentwurf vorzulegen . durch den d«e
unstaltung oder Gefährdung landschaftlich hervorragender
wie dies z . V . durch den Steinbruchbetrieb am Hohenstoffel ewu
ten ist, verhindert wird

Zwei Todesopfer eines Erdrutsches.
Nimburg . 20 . Juni . Der Landwirt H ö f f l i n von Teningen

begab sich heute nachmittag mit seinem Fuhrwerk und seiner Familie
nach Nimburg , um in dem sogenanten Ziegelhof Lehm zu holen .
Beim Abgraben des Lehmes erfolgte plötzlich nach 4 Uhr ein Erd -
rutsch . Der bei ihm weilende Sohn sprang dem Vater entgegen , um
ihn auf die Gefahr aufmerksam zu machen . Der Erdrutsch erfolgte
jedoch so schnell, daß beide unter demselben begraben wurden .
Außerdem wurde ein Töchterlein des Höfflin dabei verletzt . Vater
und Sohn konnten erst nach einer halben Stunde als Leichen
geborgen werden . Das Bezirksamt als zuständige Behörde war
durch Regierungsrat Dusner sofort an Ort und Stelle vertreten .
Höfflin ist als ein braver , arbeitsamer Bürger bekannt . Die ganze
Gemeinde Teningen nimmt innigsten Anteil an dem tragischen Un -
glücksfall der Familie .

Bleichheim , 20. Juni . (Ein roher Autofahrer .) Der 76 Jahre
alte Landwirt Karl Pfaff von hier fuhr mit einem mit Dmig be-
ladenen Wagten , an welchem er einen Ochsen vorgespinat hatte auf
der Kreisstraße Bleichheim —Wagenstadt . Ungefähr 80 Meter vor der
Abzweigung der Straße nach Nordweil tauchte plötzlich an einer un -
übersichtlichen Kurve ein in rasendem Tempo daherfahrendes Per -
sonenauto auf . Infolge der übermäßigen Geschwindigkeit konnte das
Auto nicht nach rechts sondern nur nach links ausweichen und fuhr
deshalb direkt in den Wagen des Pfaff hinein , sodaß die Deichsel
des Wagens abbrach . Der Führer des Kraftwagens hielt kurz an
und fing an zu schimpfen . Als der 70jährige Pfaff ihm entgegnen
wollte , nahm er einen harten Gegenstand und schlug Pfaff so arvf den
Kopf , daß er blutüberströmt zusammenbrach . Ohne sich weiter um
diesen alten Mann zu kümmern , fuhr er davon . Das Kennzeichen des
Autos konnte festgestellt werden . Hoffentlich erhält dieser Kraft -
fahrer die verdiente Strafe .

£3 Wittenweier (Amt Lahr ) , 19 . Juni . (Berkehrsfrag «n . )
Sofort nach dem Gerücht , die Regierung beabsichtig « das Verbot
der unter großen Opfern neu eingerichteten und bequemen Kraft -
wagenverbindung nach Lahr , hat sich hier ein Verkehrsverein gebil -
det und in der sehr gut besuchten Gründungsversammlung eine Ent -
schließung gefaßt , in der einmütig gegen das Verbot der Autover -
bindung Wittenweier —Nonnenweier —Lahr und zurück Einspruch
erhoben wird .

Zwei Opfer des AHeins.
Stollhofen , 20 . Juni . Drei Wanderer machten am

nacht 2 Uhr am offenen Rhein bei E r e f f e r n ein Dveibooi y<
los , um damit den Rhein hinunter zu fahren . Sie trieben ^
Schiffbrücke . Hier kenterte der Nachen . Ein Bursche
durch Schwimmen retten , während die beiden anderen den . 0
hinunter trieben .

'»«*»«— n am - .,t
rufe , konnten
und die Nacht seyr sinjier war . ^ >er ^ taiyen wuroe
einem Seitenwasser vom Rhein ohne Insassen gefun
Offenbar sind die Burschen ertrunken . Einer
ist von Weingarten , der Gerettete von Hinterzarten im ^
wald . der zweite Ertrunkene ist unbekannter Herkunft . Die ^
sind noch nicht geländet .

cn . Bei Hügelsheim hörten Grenzbeamte noch
aber nichts unternehmen , da sie ohne Kahn \«

: sehr finster war . Der Nachen wurde morg

. hie '^
'# Bruchsal , 19 . Juni . (Kreiszuchtziegenmarkt .) Auch
re beabsichtigt die Badische üandwirtschaftskammer m >t

ützung des Kreises Karlsruhe in Bruchsal « inen KreiszuAlZ M
markt , verbunden mit einer Preisznerkennur ^g und zwar aw s
abzuhalten . . ,

»t . Freiburg , 20. Juni . Ueble Ausschreitungen haben P
zehn Angehörige einer studentischen Verbindung in einer der
Nächte und am Dienstag vormittag zuschulden kommen e
einer umfangreichen Kneiperei demolierten sie auf dem Lore m
Straßenlaternen , zerrten eine Sitzbank aus dem Boden und je'
sie über eine Böschung , rissen Wegweiser und Verbotstafeln
Pfosten und Hauswänden und warfen die Tafeln in den
Wohngebäudes , das sie . als sich der Besitzer mit seinen Ange ^ ^ l.
über die Störung der Nachtruhe beschwerte , mit Steinen ?
vierten . Das Notruf - Kommando der Polizei trat in
führte die radaulierenden Studenten in den Notarrest im ..^

'
amtsgebäude ab . Dort vollführten sie einen derartigen
die Straßenpassanten zusammenliefen und ordnungsgemäße ~
in den Büroräumlichkeiten nicht mehr ausgeführt werden . 7 . fti^
Darauf wurden die Ruhestörer auf Anordnung der Polize ^ $ o>
bis zur Ernüchterung in das Amtsgefängnis eingeliefert . -̂ , <«$ 0

'

gange sind zur strafrechtlichen Verfolgung der Staatsanw ^
unterbreitet worden . a \<#

Todtmoos , 20. Juni . (Neue Glocken.) Die vier neuen
für die neue Kirche des Wallfahrtortes Todtmoos sind N
kommen . Die feierliche Einweihung findet in nächster Zeit I*

NIYE4 -
In den ersten 10 Jahren
sollte jede Mutter ihr Kind nur mit der reinen , milden

KINDER
SEIFE

waschen und baden . Das
Kind wird es ihr einst
danken , weil ihm dadurch
spätermanche Sorge um die
Erhaltung seines guten
Teints erspart blei bt . Nivea «
Kinderseife ist überfettet
und nach ärztlicher Vor¬
schrift besonders für die
empfindliche Haut der Kin¬
der hergcstellt - Prsiä 70 Pf .

Sonnengebräunt
wird Ihr Körper , wenn Sie ihn vor Luft» und Sonnenbädern , vor Fahrten und Wanderungen

NIVEA- CREME
einreiben . Aber trocken muß Ihr Körper sein ; Sie dürfe "
ihn niemals naß den Sonnenstrahlen aussetzen .
Nur Nivea » Creme enthält Eucerit ; sie verstärkt die
bräunende Wirkung der Sonnenstrahlen . Gleichzeitig beugt
sie schmerzhaftem Sonnenbrand vor .

Dosen M 0,20 bis 1,20 / Tuben aus reinem Zinn M 0 .60 u . 1.00
=
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^ Verbandslag des bad . Gaslwirleverbandes
» Donaueschingen , 20. Juni . Gestern vormittag wählte der

Ausschuß des Badischen Eastwirteverbandes den Restaurateur Kno -
Mannheim zum Verbandspräsidenten . Am Abend fand in der

Mischen Festhalle ein F e st b a n k e t t statt , das der Begrüßung
& einĉ trm * - r"" " ~ — - —

fc ' " ienten Verbandsmitgliedern gewidmet war . Alitwtrkten oie
^lnaillonskapelle , der Männerchor des Arbeiterfortbildungsvereins
J 1

.? der Turnverein 1864 . Erschienen waren der Fürst zu
LUrstenberg , der das Protektorat des Jubiläums übernahm .
Mner der Erbprinz zu Fürstenberg , der Präsident des
Aschen Eastwirteverbandes , Reichstagsabgeordneter Köster ,

Leidem der Verbandsprästdent des badischen Eastwirteverbandes ,
y

* Spitzen der Donaueschinger Behörden und ferner des württem -
r^ gischen Eastwirteverbandes . Die Erschienenen wurden vom Vor -
Mnden des Wirtevereins Donaueschingen und Umgebung , Klett ,
xkzlich begrüßt . Hierauf hielt der Fürst zu Fürstenbera eine

Sprache , in der er seiner Freude Ausdruck verlieh über den Besuch

p
Ct

. ®astmirte in Donaueschingen . Der Fürst schloß mit dem Wunsche
Se<te des Eastwirtsberufes hinwies . Er schloß mit einem Hoch auf

©äste aus . Im Namen der Stadtverwaltung Donaueschingen
Müßte Bürgermeister Fischer die Eäste . Hierauf richtete der

^ asident des deutschen Eastwirteverbandes , Köster , Begrüßung ?-
an seine Kollegen , in denen er auf die ideelle und ethische
desEastwirtsberufes hinwies . Er schloß mit einem Hoch aus

.̂ » deutsche Vaterland . Hierauf folgte das Absingen des Deutsch-
Mliedes . Dann nahm der neue Verbandspräsident K n o d e l die
Mung der sich um den Verband verdient gemachten Mitglieder vor .

,
^ i Mitglieder erhielten das Goldene Ehrenzeichen , vier wurden

iu Ehrenmitgliedern ernannt .
>. Heute vormittag fand dann die 48. Hauptversammlung des
Mischen Eastwirteverbandes unter dem Vorsitz des Verbandspräsi -

^ nten Knodel statt . Etwa 400 Gastwirte hatten sich zu der
v^ Sung aus allen Eauen Badens eingefunden . Vertreten waren
s$5 badische Justizministerium durch Amtsgerichtsdirektor Dr .
P ' ignet -Danaueschingen , ferner die demokratische und Zen -
/ umsfraktion des Badischen Landtages ; auch andere Behörden hat -

n Vertreter entsandt .
Sfach Begrüßung der Anwesenden durch den Vorsitzenden des

»,
°>svereins Donaueschingen wies Verbandspräsident Knödel auf die

— L ' • • ' L* * - . . - - - - - - ■

„
• « loettszettnotneletz und das toch antfta11enge [ et

»er tD
.Qn |̂ te sich gegen die Anpreisung von Waren , die durch die orts

'

n
' 'äeilidjen Verfügungen nicht genügend unterbunden würde . Fev

»J wandte sich der Redner gegen den Ausschank von Alkohol in den
^ enhäusern .

» . Hierauf hielt Reichsverbandspräsident Reichstagsabgeordneter
ta rn? 1 einen Bortrag über die Auswirkungen des Weltkrieges auf
Itr und Nationalwirtschaft unter besonderer Berücksichtigung
» ^ JRflftriiit/ *«- C!IrtHrtrfrAOrt « tn flX* s. 7.

„ jmu | | e , um die Plane uver die vtavitisterung d
problematisch werden zu lassen . Er wandte sich

. 5°nzgebarung öffentlich -rechtlicher Korporationen , die oft im um -
fa 5rten Verhältnis zu der Finanzgebarung der Privatwirtschaft

«Nde . Der Redner verlangte weiter das Zuschlagsrecht für die Ee -

z-^ uden zu der Einkommensteuer , eine Stärkung der Macht des
, j?.̂ 2präsidenten nach amerikanischem und eine Stärkung der Auto -

«U der Regierung nach englischem Muster . Dann ging er auf bi¬

egen die das
eschränkung derfcUfcit , im einzelnen ein . Weiter wandte er sich

»." ltwirtsgewerbe erdrückenden Soziallasten . Die . .
Auzeistunde sei nicht geeignet , den Alkoholmißbrauch einzudämmen
herauf wurde eine Reihe von Anträgen angenommen , die sich mit

ft aufgeworfenen und besprochenen prägen befassen .

Tagung der Reichsbahnwhnempfiinger
in Keiöelberg .

^ Die Vezirksfachgruppe der Reichsbahnarbeiter in der Eewekk -
Mft dsuticher Eisenbahner , Landesverband Baden , hielt kürzlich
SĴ ft diesjährigen Fachgruppen tag in Heidelberg ab . Der flute

der Veranstaltung bewies die rege Anteilnahme der Arbeiter -
im Kampf um ihre Existenz An die Vorträge des Leiters der

>°eiter -Mteilung des Bayerischen Eisenbahnerverbandes , Ewer -

»> ft « - München , und Gauleiter Kiefer - Karlsruhe , sowie an den

^ >cht des Landesoertretcrs B u h l i n g e r - Karlsruhe schloß nch

!»., Aussprache an . Besonders hervorgehoben wurde dabei die

Lohnlage der Arbeiter . Die Lohnerhöhung im April wu de
durchaus unbefriedigend bezeichnet , denn sie trage in keiner Weise

z? Lebenshaltungskosten R . chnung Weiter wurde di « dringende

b ? chsbahn überhaupt , wurden
'
einer Kritik unterzogen Das System

Raubbau an der Arbeitskraft der Reichsbahnarbeiter . Eine
{Lv Anzahl Anträge , die der Notlage der Arbeiterschaft beredten

verliehen , darunter auch solche sozialpolitischer Natur ,
wi n behandelt und teils der Landesverbandsleitmng dcr E . d - E . ,
^ der Reichsfachgruppenleitung nach Berlin zur Weiterbehand -

»^ iiberwiesen .

Die A.D .A.C.-Reichs - und Alpenfahri.
Die dritte Etappe .

Die dritte Tagesetappe der Reichs - und Alpenfahrt des ADAC ,
führte am Mittwoch von Plauen nach Bad Ischl , über 475 Km .
34 Fahrzeuge fanden sich am Start ein . John Beck -Hamburg ( Man
nesmann ) war wegen eines Zusammenstoßes mit einer Kleinbahn ,
bei dem das Fahrzeug zertrümmert , von den Insassen glücklicher -
weise niemand verletzt wurde , ausgeschieden . Albrecht I a r ch o w -
Berlin auf Dixi mußte wegen Lagerschadens ebenfalls aufgeben .
Da man das Reglement aufgrund der bisherigen Erfahrungen etwas
abgeändert hatte , wurden einige Fahrer wieder Strafpunkte gut -
geschrieben . Nach dem bisherigen Verlauf hat sich herausgestellt ,
daß die reine Streckenprüfung den Teilnehmern scheinbar keine zu
großen Schwierigkeiten bereitet ; denn die meisten Strafpunkte wur -
den infolge kürzeren oder längeren Aufenthaltes am Start gegeben .

Die dritte Etappe führte von Plauen über Hof durch
die Oberpfalz nach Regensburg durch die Kornkammern Bay -
erns nach der Grenze , die kurz vor Salzfurth passiert wurde . Die
Zollkontrolle ging sehr schnell von statten . Bad Ischl , die alte
Kaiserstadt , prangte in herrlichem Flaggenschmuck . Alle Fahrer konn -
ten die Etappe beenden . Besonders imponierend war das Abschnet »

den der Dizi -Mannschaft . aber auch da» Brennabor -Team hat Vit
Strecke glatt überwunden . Nach einer Fahrtzeit von rund 10 Stun «
den traf als Erste Thea de Terra -Berlin auf Dixi ein . Kurz
hintereinander kamen Wilhelm Knothe -Altena auf Steiger und
Kaiser -Leipzig auf Horch an . Leider gingen die landschaftlichen
Reize der Fahrt durch das ununterbrochene Regen - und zeitweise
sogar Hagelwetter wieder verloren . Wenn das Wetter sich nicht
bessert , werden die Reichsfahrer nur mit Schaudern an oie Fahrt
zurückdenken . H ä u ß l e r - Braunschweig auf Mauser stieß mit einem
Ochsengespann zusammen , schlug um , kam jedoch ohne Schaden da -
von , ebenso wie T a u d i n - Danzig auf Mercedes - Benz , der nach
einer „Notlandung " in einer besonders schlechten Kurve durch zwei
Pferde wieder flott gemacht werden konnte und die Fahrt rechtzeitig
beendete .

Nach einem Ruhetag am Donnerstag führt die nächste Etappe
von Ischl nach Meran über 615 Kilometer . An Strafpunkte
haben bisher erhalten : Müller -Düsseldorf auf NSU . 23 Punkte ;
Tilly Kotte - Dresden auf Simpson -Supra 3 Punkte ; Hinterleitner -
München auf Hupmobile einen Punkt ; Alfred Bernstein - München
auf Stöwer zwei Punkte ; Ehrambach -Breslau auf Mercedes - Benz
7 Punkte ; Huth - Berlin auf Stöwer einen Punkt , Taudin - Danziq
auf Mercedes - Benz einen Punkt .

Transozeanischer Luftverkehr.
Ton W . Angermnnd .

Unseren Lesern wird eS von Wert lein , die Ansichten
eines zuständigen Fachmannes über das obige Thema
»u HSren, an dem in irgend einer Weise schlicblich jeder
von unS interessiert ist.

Die wohlgelungenen Ozeanflüge im Jahre 1927 in westöstlicher
Richtung und Köhls sportliche Bravourleistung in der weit schwie¬
rigeren entgegengesetzten Richtung haben den Gedanken eines regel -
müßigen Transozeanluftverkehrs lobendig werden lassen . Vom Ge-
danken bis zur Tat wird noch ein weiter Weg sein , das sei vorweg
gleich bemerkt , denn der technischen Schwierigkeiten sind noch un -
zählige . Technisch, politisch und wirtschaftlich ist das Problem trans -
ozeanischen Luftverkehrs zu beleuchten . Die Perwendung ein- und
mehrmotoriger Landflugzenge . welche Wasserstarts und -landungen
zu bewerkstelligen nicht imstande sind, scheint undiskutabel . Nicht
nur Personen , auch Luftfracht und - Post wird man nicht der Gefahr
des Unterganges aussetzen wollen . In der Motorenfrage sind be-
reit ? große Fortschritt « zu verzeichnen , aber absolut ^ erlässig sind
die heutigen Antriebsmittel »roch nicht und die Notwendigkeit , für
ihre Speisung viel nutzlastverdrängenden Betriebsstoff mitschleppen
zu müssen , schränkt den Aktionsradius des Flugzeuges stark ein .
Es ist die große Frage , ob Flugzeug oder Luftschiff das Ozeanrennen
machen werden . Umständliche Gasversorgung , schwierig « Manöverier -
barkeit in Witterungsunbilden , gasraubende Temperaturei iflüsse
und vor allem die unzulängliche Höchstgeschwindigkeit von ca . 130
Stundenkilometern , diese Umstände sprechen nicht sehr für eine ganz
große Zukunft des Luftschiffes im Weltverkehr . Immerhin , das
Luftschiff hatte noch keine Möglichkeit , das Für und Wider technisch
und Wirtschaftlich zu beweisen und deshalb muß ihm die Möglichkeit
gegeben werden , seinen Platz an der Sonne zu erkämpfen . Unbestreit -
bar hat das Flugzeug viel größere technische Entwicklungsmöglich -
leiten , seine Formgebung , Antriebsmittel , Geschwindigkeit werden
noch Wandlungen erfahren , die wir heute nach 10 Iahren Verkehrs -
luftfahrt nicht ahnen . Das vielmotorige , radiogesteuerte , vielleicht
über 300 Kilometer pro Stunde schnelle Riesen -stlmphilienslugzeug ,
das sowohl auf Land wie auf Wasser starten und landen kann , ist das
Zukunftsideal .

Eine kurze Betrachtung der transozeanischen Luftwegmöglich -
ketten . Es gilt in der Hauptsache den Stillen und Atlantischen Ozean
zu bewältigen , vom asiatischen zum amerikanischen Festland einerseits
und von Europa und Afrika nach Amerika andererseits Luftbrücken
zu schlagen . Zwischen Asien und Amerika wird die Route entweder
ganz nördlich über Alaska cder über das Inselgewirr mitten im
Stillen Ozean führen . Unser Interesse gehört vornehmlich Luft -
Verbindungen zwischen Europa und Amerika . 4 Hauptwege ergeben
sich '

1 Westafrikanische Kllste - Kapoerdische Jnieln - Noronha -Brasilren
2 . Iberische Halbinsel - Azoren - Bermudas -Vereinigte Staaten .
3 . Irland - Neufundland .
4 . Skandinavien -Island -Süd -Grönland -Labrador .
Die beiden eisten Routen liegen in den günstigsten Wetterzonen

mit geringer Sturm - und Nebrlftiftmng . Dem südlichsten Weg
kommt der Ostpassat zugute , sodaß hier der „Luftsprung " nach Süd -
amerika am einfachsten auszuführen ist . In umgekehrter Richtung
fallen die Gegenwinde nicht schwer ins Gewicht . Pornehmlich West -
wind herrscht auf dem zweiten Kurs . Der Flug Jrland - Neufund -
land , wirtschaftspolitisch von enormer Bedeutung , dürfte am schwierig -
sten zu bewerkstelligen sein . Wegen der meist herrschenden West -

stürme ist der gegenläufige Ueberslug , wie die Pioniere Lindbergh ,
Chamberlin und Byrd bewiesen haben , unvergleichlich einfacher
Die letzte Luftwegmöglichkeit ,MNz oben herum " über Island - Süd -

grönland -Labrador ist auch sehr beachtlich . Verhältnismäßig kurze
Flugetappen über See (die längste ist Jsland -Südgrönland nit ca.

140 Kilometer ) und wenige ? zyklonale Windverhältnisse als mitten
über dem Ozean sprechen für diese Route , die Schwierigkeiten be«
stehen anderersnts in sehr häufigen , undurchdringlichen Nebeln rnd
in den ganz UMvilisierten Landverhältnissen . Die Deutsche Lust -
Hansa dürfte den richtigen Standpunkt vertreten , daß als erste regel «
mäßige Strecke die Verbindung Wssteuropa -Westafrika - Brasilien ein -
gerichtet werden muß . Besonders tritt auch hier der enorme Zeit -
gewinn über den Schiffsverkehr zutage . Den Projekten schwimmen -
der künstlerischer Inseln im Ozean als Zwischenlandungsstützpunkte
kann man nur mit Skepsis begegnen . Zum Zwecke des Durchfluges
auf den langen Ueberseostrecken ist Ausnutzung der jeweils günstigen
Rückenwind -Luftschichten notwendig . Von Neufundland m Richtung
Irland wird man also z. B . in vsphältnismäßig geringer Höhe mit
Hilfe westlichen Schieberwindes fliegen , und umgekehrt von Europa
nach den Vereinigten Staaten in großen Höhen den dcr unteren Lufft-
schicht gegenläufigen Luftstrom ausnutzen . Alle diese Fragen werden
nicht mehr von so ausschlaggebender Bedeutung sein , sobald an die
Stelle des Benzin -Flugmotors der Schweröl - Motor oder der mit
elektrischer Energie drahtlos geispei>ste Elektromotor oder sogar Ra -
ketenantrieb getreten sein werden .

Weitaus einfacher als auf den unter vielen Nationen aufge -
teilten Kontinenten , wo sich aus Lufthoheitsgründen den inter »
nationalen Luftverkehr stark , hemmende Luftbarrieren ergeben könn-
ten , ist die luftpolitische Situation über Ozeanen - Ueber diesen ist
die Luftsäule und damit sür die Länder mit den besten technischen
Flugzeugspitzenfabrikaten der transozeanische Luftweg ftei . Die
Schaffung von Lufthandels - Freihäfen ist ein dringendes Erfordernis
der nächsten Zukunft .

Eigenwirtschaftlichkeit , d . h . Loslösung von Subsidien aus öffent «
licher Hand und Eewinn wird am ehesten durch transozeanischen Lust -
verkehr erreicht werden können . Die Beförderung von umfangreicher
Uebersee -Luftpost ist am meisten gewinnversprechend , Luftfracht - und
Passagiertransport wird wohl nicht annähernd so viel abwerfen wie
Luftpost . Es bedeutet eine starke Intensivierung der Wirtschaft ,
wenn der Geschäftsverkehr z. B . zwischen Europa und Südamerika
in 4 Flugtagen anstatt in 21 Tagen Dampferfahrt ermöglicht werden
kann . Was den bestehenden deutschen Einss»eitsluftverkehr , verkörpert
durch die vom Staat , den Gemeinden und der Privatwirtschaft ge-
tragene Deutsche Lufthansa , anbetriffst , so ist dieser bei Vorhandensein
geeigneter technischer Mittel leicht in der Lage , leine Flugstrecken
über die vorhandenen Endpunkte hinaus bis nach llebersee unter
Aufwand verhältnismäßig unbedeutender Mittel zu verlängern .

Es kann nicht im Volksinteresse liegen , in den bisher gesain -
melten reichen Flugerfahrungen einen Stillstand eintreten und
transozeanischen Luftverkehr hinfort gan ! der Privatwirtschaft zu
überlassen , sei es beispielsweise einer Schiffahrtsgesellschast oder gar
einem Flugzeugbauunternehmen . Ein gemischt wirtschaftliches Unter -
nehmen , in welchem sich die öffentliche Hand und die Privatwirt «
schaft ungefähr die Wage halten , erscheint als bestmögliche Lösung .
Wenn in der Zukunft ein 20 Gramm -Uebersee Brief , normal mit 25
Pfennig frankiert , einen Luftbeförderungszuschlag von durchschnitt -
lich nur 50 Pfg . trägt , so könnte eine Tagesbriefbeförderung von
1000 Kilo mit Flugzeug über den Ozean Gewinne bringen , aus
welchen auch der Binnenluftverkehr , der wenigstens in dem Umfange
bestehen muß , als er den notwendigen Zu - und Abbringerdienst vom
Inland zu den Ozeanflughäften und umgekehrt versieht , bestritten
werden kann .

Ist das Ziel auch noch weit , so muß doch der Lufwerkehr nnd
insbesondere der deutsche , dcr bereits eine gewisse Führung in der
Welt inne hat , mit allen Kräften den transozeanischen Luftbrücken -
bau betreiben und schließlich eine Kulturtat ersten Ranges
vollenden .

" SINDBAD , DER SALEM - RAUCHER ,
erzählt weiter :

Als ich in meine Vaterstadt zurückgekehrt war , konnte ich nicht zur Ruhe kommen .

Statt mich von den Strapazen auszuruhen und mich meines neuen Reichtums zu erfreuen ,

packte mich von neuem die Abenteuerlust . Schließlich rüstete ich ein großes , eigenes

Schiff aus , belud es mit vielerlei Waren und fuhr ins Meer hinaus . Nach einigen Tagen

guter Fahrt trafen wir eine Insel von unbeschreiblicher Schönheit . Während meine Ge «

fährten staunend umhergingen , legte ich mich unter eine Palme und schlief ein . Aber wia

groß war meine Bestürzung , als ich aufwachte , und sowohl das Schiff wie auch die

Freunde verschwunden waren .

Verzweifelt irrte ich umher , bitter meine Reiselust bereuend .

Ihr würdet mich nicht beneidet haben , liebe Brüder . Bevor ich weitererzähle , laßt uns

die Sorgenbrecherin und Vertreiberin aller quälenden Gedanken genießen . Nehmt , liebe

Freunde , eine (For»«txunt
C IG A RETTE

SALEM
AUSLESE

Heute in Deutschland ia allen Spezialgeschäften kür 5 erhältlich ,
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Wander!reffen auf dem Avhrhardtsberg .
Wer am letzten Sonntag , den 17. Juni , sein« Schwarzwald -

Wanderung auf den RohrhardtÄberg ausführte , der konnte dort beim
„Schän ^le auf eine muntere Schar von wohl 300 bis 400 jungen
Burschen stoßen , die sich in fast 1200 Meter Höhe zu einem Wander -
treffen eingefunden hatten . Um den Wandcrgedanken in den katho¬
lischen Jugendvercinen zu pflogen , war dieses Treffen angesetzt
worden . Und von allen Orten der Baar , des mittleren Schwarz -
waldes und der angrenzenden Rheinebene war diese Jugend herbci -
geeilt auf den noch wenig gekannten und aussichtsreichen Schwarz -
waldgipfel zwischen Triberg , Furtwangcn und Elzach , auf dem auch
noch historische Ueberreste aus den Schwedsnkriog 'en . die sogenannten
Schwvdenschanzen , zu sehen sind . Wie glücklich der Gedanke zu diesem
Treffen war , beweist der Umstand , daß am Sonntag morgen beim
Abmarsch sich die meisten trotz des kal'ten , trüben und nebligen Wet¬
ters einfanden . Und sie ließen sich auch nicht ihre Freude nchlnen
an dem Ausblick über sie Höhen und an den Genüssen in der freien
Natur , als einmal für kurze Heit — dicke Schneeflocken vom Himmel
fielen und die Kälte die in lnchter Sportskleidung anwesenden Tur -
ner zu rascher Bewegung nötigte . Die immer einmal wieder sieg-
reich durchdringende Sonne , die am Mittag fast ganz die Herrschaft
an sich riß , wärmte Körper und Geist wieder aus . — Alle , die oben
waren , hatten einander in echtem Gemeinschaftsgeist etwas zu bieten .
Zunächst wurden Feuer entzündet , um sich zu wärmen , auch an die
Iohannesfeuer der Sonnenwende dachte man schon- Der Diözcsan -
Präses hielt sodann Feldgottesdienst mit Predigt über
das Wirken Christi auf Bergeshöhen . Nachher begannen die tur -
nerischen und leichtathletischen Wettkämpse der Sportteilnehmer , die
Wandergruppen gaben Spiele und Volkslieder zum besten , und ein
Freiballon wurde den Winden überlassen . Zur Mittagszeit wurde
abgelocht , es folgte dann das Vereinsriegenturnen , Theateauf -
fichrungen , volkstümliche Spiele u . a . in bunter Folge . Bei dem

emeinsamen Abmarsch dann nach der Preisverteilung in den ver -' iedencn Richtungen gab man der Ansicht Ausdruck bei Zuschauern

und Teilnehmern , wie wertvoll und notwendig für Leib , Geist und
Seele solche Wanderungen find .

Der „Leutnant von Kaste".
Heute , wo die Augen der ganzen Welt nach Amsterdam gerichtet

sind und mit Spannung das friedliche Ringen der Völker um die
Siegespalme in den olympischen Spielen verfolgen , dürfte es etwas
gewagt sein , von einer öffentlichen Aufführung , die sich in dem
engen Rahmen einer deutschen Kleinstadt abspielt , zu reden . Ab ^r
es ist eben Tatsache , daß die Darstellung des „Leutnant von Hasle "
im Februar nicht weniger als 12 0"0 Menschen hierher lockte . Be¬
denkt man , daß das Stadion in Amsterdam 40 000 ZuWauerplätze
hat , die nur an den ganz großen Tagen ausverkauft sind , so ge-
winnt jene erste Zahl ein ordentliches Gew 'cht . Dabei war ver -
hältnismäftig weniq Vropaganda gemacht worden und di <- höh ? Be¬
sucherzahl kann offenbar nur durch den guten Ruf erklärt werden ,
den sich Haslach bei früheren Gelegenheiten erworben hat . Während
es in der Natur der Sache liegt , daß bei Wertkämpfen irgendwelcher
Art immer ein Teil der Zuschauer unbefriedigt nach Hause geht ,
erwarben sich alle 5>aslacher Mitwirkenden . Schweden und Kais « ''-
liche , Kroaten und Zigeuner . Edelleute , Bauern und Beraleute , nicht
zu vergessen das . .Amazonenkorps " und die übrigen weiblichen Mit -
wirkenden den vollen Beifall der Gäste . Worte der Verwun ^ er 'mg
darüber , wie ein Städtchen von der Größe Haslachs solche Leistun -
gen vollbringen könne , waren vie '^rch zu hören . Vielfach wurde
dem Bedauern darüber Ausdruck gegeben , daß man die Aufführung
nicht auf eine spätere Zeit des wahres verlegt habe : es wurde von
verschiedenen Seiten zu einer Wiederholung des Spiels im Sommer
aufgemuntert . Lange konnte die Spielleitung sich nicht entschließen ,
den Spielern nochmals die Opfer an Zeit , Geld und Mühe zuzu -
muten . Als aber auf eine Umfrage hin die meisten wieder ihre
Teilnahme zusagten , gab sie nach und bestimmte den 2 4 . Juni
dieses Jahres zum Tag der Wiederholung . Mir brauchen nicht be-
sonders zu erwähnen , daß ein Spiel , au dem ?00 Menschen und 100

Pferde teilnehmen , große Unkosten verursacht »und daß schon all .' i
die Unfallversicherung einen nicht geringen Teil der Einnahmen vc
schlingt . Es wäre deshalb sehr zu wüntschen, daß wieder recht o>e
die einzigartige Gelegenheit benützten , die wertvollste geschichû
Erzählung des Volksschriftstellers Hansjakob am Schauplatz der -v
gebnisse selbst und zugleich am Geburtsorte des Verfassers von r* , lM
Landsleuten dargestellt zu sehen

Das Volksschauspiel Kappel a. Rh.
Wer kennt nicht den „Freischütz "

, das romantische Schavspi ^
— diesen Kampf zwischen Gut und Bös . der in den beiden
Burschen Max und Kaspar verkörpert ist. Der „Freischütz " war
erste Schauspiel , das auf der Kappeler Freilichtbühne ßcfP'/i
wurde , und der Theaterverein ist heuer zu seiner ersten Liebe zuru »'

gekehrt . Wir schauten am Sonntag die erste Ausführung und gel><

unserer Befriedigung Ausdruck über das gelungene Werf .

Den wildromantischen Sagenstoff hat Wilh . Lenz« zum
spiel mit Musik und Gesang in 5 Akten verarbeitet , und diese -v ° . .
stellung zeichnet sich gegenüber der früheren Aufführung vorteil ?» .
aus durch größere Ausführlichkeit und glänzende Umrahmung/ '

Volksfesten , Musik und Chorliedern . Unter der bewährten Leitun »
des Hauptlehrers Stehlin entwickelt sich die lebendige Darstcllmw
auf der Naturbühne wie aus einem Guß . Wir schauen Szenen , »
den Zuschauer förmlich hinreißen , ihn mit fühlbarer Teilnahm « f

füllen , oder wo das Grausen ihn packt, wie bei dem geisterhafte
Gießen der Freikugeln in der spukhaften Wolfsschlucht im toben >
Gewitter . Die Hauptrollen der Agathe mit ihrem frohen Aeimch^
der Jägerburschen , des Erbförsters , des Fürsten , der bunlgeschmu
ten Jungfern usw . sind in guten Händen . Mit frohem Staun
betrachtet man die prächtig hergebaute Freilichtbühne die durch ®

künstlerische Hand des Malermeisters Griesbaum in Mahlberg e>"

flotte Umkleidung bekommen hat . Jeder Besucher wird befneviu
dem Volksschauspiel in Kappel a . Rh . seine Anerkennung zollen-

Einzeiverliaui von Fabrikaten
sä ßararnen Webereien

Spezialhaus !Or
Dekorationen u . Debora Hon ssfolfen

Ausführung 1n jeder Preislage .
Kelche Auswahl .

Fachmännische Bedienung ,
Bei Selbstanfertigune s ' elle Schnittmuster

zur Verfüauncr . 17272
Gleichmäßig billige Preise
ohne Veranstaltung von Sondertagen

Paul Schulz
Waldstr . 33 , pegenüber d . Colosseum

A1624

1. Hypotheken
auf Wohn- und Ge¬
schäfts . Häuser zu
7 bis 8 '/, % Zins .

Anfragen an die hiesige
Vertretung der betr . In¬
stitute unt . F . K. G . 5281 an
RudoliMosse .KaIserstr .132
zur Weiterbeförderung .

Grundschuldbrief
allerbeste Kapitalanlage . RM . IS 000 .—, 10%
verzins ! . in Bälde rückzahlb., umständeh . uitt

20 °/0 Nachlaß
zu verkauf ,̂ . Beim , «erb . Gefl . Offerten
u . Nr . F .HM21 a . d . Bad . Pr . Ml . Sauvtv .

Verloren

Memeimille
der KarlSr . Rud .-Reg
am Sonnte verloren .
Abzug, geg . Belohnung
Weltiieustrafte 36 , bei
Fischer. (©1029)

echreidmaWnen
Büromöbel

neu u . gebr., Verl , bill.
Hoff ,

Barobedorf
Kmlersir . 49 .

Anftike
Möbel
in reicher Auswahl bei

J . L. DilieMi
Waldstrasje 33,
Hintergebäude .9— 12 u , 2 \4—4V4 Uhr.

Staunend billig!
Schlafzimmer

eiche, vornehme Form ,Schrank Zteilig. Ia .
Qualität , zu verkaufen.

MSbelschreiuerei
Humboldtstrafte Nr . 8.

081009)

Zeichentisch
Größe 1 .50x1 m , ver¬
stellbar it . verschiebbare
Reißschiene, billig zu
verkaufen (S8969)
Wilh . Glaser , Durl .-

W.llee 24, z . Stock .
Im Tchuk»-»naengcschSs >

Nist.
Hans -Thomastr 5 (b.
« mtsgcricht) kauf Sic
billig u . gut . Kein
Laden . <BüL4 )

UMKlM
Wegen Umzug sehr

preiswert abzugeben :
Speisezimmer kompl. ,
Chaiselongue . Gold -
Salon . Mädchenbett .
Zimmertevvich . Bor -
biinae ete Anfr . unt .
Mt8 «S a . d . Bad . Pr .

Möbelkäufer !
Kurze Zeit werden

eichene (166885 )
Waszimmer

m . 1,30 - 1,60—1,80 cm
breiten

mit bedeutend . Preis -
nachlast abgegeben;
auch bei Ratenzahlung .
kMe Auswahl.

Qualität .
Kein Laden .

Nur Hauptlager
Karlsr .-MiWurg

Lamehstr. VI,
E . Schweitzer .

scort-,
Schieß - und
Kegelpreise
in Recher

und Figuren
v. Mk .S an
empfiehlt

FränXle
Karlsruhs
Pasme

Eine gröbere
Kinderbettlade

mit Rost u . Matratze ,
ist billig zu verkaufen.
Akademiestraße 26 b .
Hardock . (FHL888)

Sit verkaufe » :
Speisezimmer

eichen , neu, Büfett ,
Kredenz . Auszugttsch.
0 gepolst. Stühle , f.
500 Jl . Näheres bei :

Schreiner Vögele .
Zähringersir .25. B1000

1 Ausziehtisch .
4 LederWle .

4 Rohrstühle ,
1 Badewanne ,

1 Linoleninieppich,3 LinoleumlSufer
billig zu verk. (17484)
Geranienstr . W, IV , r .

Y Schlaf -
Zimmer
Birke , Nußbaum
Mche u. lackiert zu
475 . " 625 . - 725 . -
Möbel Baum

. Erbprinzenst. 30 .
Kk. a ludwinsplatz M

Bteclerm .- Mtthel
verschied , z. verkauf .Anä . rtelüelt !

Erbprinzenstraße 26

EissctiranHe
verschied . Gyöße zu
verkaufen bei Kreis .
Wi )hclmBtr .f)H.Tel .675t
Gut erh . eich . Bett
umst für Mk. 15. - zu
verkaufen . BI032
W . B ..Kapel !enst56a III

KleiderschrllnK
weiß lackiert , 1,4(1 m
breit , fast neu , billig
abzugeben. (174»8)
S » umannstr . 5 . 2. St .

KoDien-Bafleoien
Kupfer , zu verkaufen .
Karl -Scbremppslr . 72 .BI04K

MlklMlM
einige sehr gute In -
ftrumente . sitr Ge-
sangvereine geeignet ,
billig ,u verkaufen .
Helur . Müller . Kla -
vierb » Schützenstr. 8.

<BS«S >

Speisezimmer
Biisett , 1 .80 m breit ,
mit Vitrineaufsatz ,
Kredenz, Ausziehtisch.
4 Lederstllhle. zurück-
gesetzt , für 685 Mark
ab, »aeben . (17496
Mödelschrelnerei HSlllg

Kaiferftnche 14. FUr Wirtschaft
Sprechapparat

10 Pfg .- binwurl spott -
billig

^
zu ^

Mkaufen .
Büppurrerstralie 8.

IO40

Schlafzimmer!
komplett , fchw. eich.,
fchSn. Schnitz. , m »d.
Färb . , mit gr . . drelliir .
Sviegelfchr. m. Oval -
»ISfer, weift. Mann .,
werden , so lange Vor .
rat , zu dem « uftersten
Preis von nur

Mark 625.—
abgegeb. Matrah . mit
nnd billig . (17488
Möbelhans Seiter

nur Waldstrahe 7.
Kassenschrank, Plütoh-
yarnltur M Sasse ir ..Hlrschstr . 28 FH8914

EleiUrom-
LadeMtion

für 20 Zellen , 0—130
Volt . 0—25 Ampere,
selbsttätiger Ladeschal-
ter , Syst . Pöhler . aus
Marmorvl ., mont ., f.
120 RMk . Wohlmuth -

Seiillyparat.
fast neu, große TYP«,
mit allem Zubehör für
100 RMk. zu verkaufen.
Georg Woltersdorf ,
Kehl. (3075«)Möbel

kaufen Sie gut nnd
preiswert B1038

Möbellaeer
Johi . KUhn .

Ritterstr 11 , bei der
Kriesrsstraße .

Gcbraultiie
l-chreiwnlchinen

gut durchrevariert . tn
seder Preislage billig
abzugeben. (16425)

Südd . Schreib-
masKinen -Gefellschast
m . v. H. . Kaiserstr. Wk.Linoleum,

fast neu , Jnlaid , 2 m :
2,2S m , sowie ge¬
brauchte Chaiselongue
lNost) billig abzugeb.
Dreisamstrafte 10, I ,
Weiherfeld. (F .H .8911

Urania-
echreibmalchine .

neu , mit Lederkoffer,
umständehalber billig
abzugeben. (17111)

Kneionche
ArmDadeuuannen
fltr HerzleHenrie
wieder vorrätis im
Spezialgeschäft

Konpad Schwarz

Zu verlausen :
ineueKuaellalier
verwendbar als Steh -
oder Hängelagcr , Boh -
rung 70 mm , ferner

Transmissionswelle ,
Starke 70 mm , Liinge
7,50 m , außerdem ver-
schiede» ? Riemenschei¬
ben und Lagerbiilte.
Angeb. unt . Nr . 1VSW
an die Badische Presse.

50 Waldstr . 50

REIBUNGSLOSE
ARBEIT

DeWoKu
morgen metir !

Eine Partie elektrischer

Beleuchtungskörper
gute Stücke , weit unter Fabrikpreis

hat abzugeben

Konrad Schwarz
SO Waldstraße SO . 17442

Wegen Platzmangel
grobes Gemälde

(Krause) komb . Email -
Herd , weiß , zu verkauf.
H!rschftr . 39. p. FH8901

Joachim Tbielke -
Laute billig abzugeb.
Angeb . n . Nr . 951952
an die Bad . Presse.

Schlafzimmer
Eiche , voll gearbeitet ,
enorm billia so lange
Vorrat . Grenzstrafte fi,
Barth (FHS800)

Serrenzimmer.
mod., 8teil ., eich., Trü -
meau , Vertiko. Tisch ,
Biisett m - u . ob . Kred. .
Z- u . Steil . Spiegel -
schränke , schönes Bett
m . Roßhaarmatr ., Kll -
chenbllsett , Kred. , Tisch
u . Stiilile . Auszugtisch.rot . Plllsch-Diwan . all.
billig bei Hischmann,
gährinaerstr . S!>. <B !)?0

Wohnzimmer
vol . u Kiich«. gut er-

vreis >o . zu verk.
beliebt aus : 1 Svie -
gelkonsole. 1 Schreib -
tisch I Tisch ( oval ,
nuftbaum ) . 6 Sttilile ,
1 Bücher -Etagere . 1
Kiertlsch . 1 Blumen¬
ständer . Durl . -Allee
Nr. 47. IV . tBLSZj l

igedr. SSrelbWWilieii
1 Freho - Flachbruckavvarat . 1 Millotyp - Flach.
druckavparat . 1 Poko -Frankiermaschine . »u
verkaufen . Anfragen unter Nr . 17480 an
die Baöische Presse.

Bausparverträge
föenrclnfMf der Fremde

zu verkaufen :
112 : «# 15 000 .- Juni 1926

e>ub A 400 .- um Ji 400.— .
127: .// 36 000 .— Januar 1927eiub Jl HNO .— um Ji 1250.— .
128 : J/ 40 000 .— Dezember 1926

einb . M 1120.— um Jl 1250.—
189: Jl 10 000 .— März 1927

einb Jl 500 .— um Jl 580 .—
'.

Angebote unter Nr ZogZa an die Ba -diime Piesse erbeten

Billard
mit Zubehör , weg-
zugshalb , im Auftrag
vreisw . zu verlausen .

D . SB . Wiudecker
& Söhne .

Möbelwedition ,
Kaiser -Allee 51 . 17125

Je reibungsloser die vielen mit an*
geheurer Geschwindigkeit arbeitenden

Teile des Motors gegeneinander gleiten,
um so geringer ist der Kraftverlust, um so

größere Schonung des ganzen Materials wird
erreicht Ohne Zuhilfenahme eines Trichter «, ohne

Verschmutzung fließt »Standard Motor Oil« an «
der geeichten Glasflasche in das Kurbelgehäuse

Im Motor umkleidet »Standard Motor Oil« alle gleitenden
Teile und schützt sie vor Abnutzung und Reibung.

Richtig schmieren heißt schmieren mit

STÄNDARD
MOTOR OIL

/

Eismaschine ,
50 Liter enthaltend ,
ebenso Eiswagen zu
verlaufen . (17472
Brunnenstraste S.

Chevrolet ,
1H Tonn ., in bestem ,
fahrbereitem Zustand ,
besonderer Umstände
halber billig zu ver-
kausen . (17016 )

Fritz HaSler.
GeranienNrafte 2.

S/25 PS . Oitroen -
bimoi'fine

VorsiibrungSwag . , säst
neu , weit unter Preis
zu verkaufen. (17420)

Walter ^ rlenstein.
Karlsruhe

Bahnbofstraßc 13.
Fernruf Nr . (iöZO.

Zyklonett
sehr gut erhalt ., Preis
100 Mark. (B1011 )

Hirschstraste 38.
8/24 PS. OPEb
Viersitzer, offen, et .
Sicht u . Anlasser, gu¬ter Läufer , preiswert
zu verkaufen. Ange-
böte unt . Nr . 17418
an die Bad . Presse.

Am» zii ierks.
Faleon . 6120 . offen.
4sitz., neu überholt ,
komvl., elektr . Anlage ,
preiswert zu verkauf .
Zu erfraa . bei : B1018

Srlck.
Enalerstrahe 14.

Lieferwagen
Daimler

20 Ztr . Traskralt , <ahr -
be '-eit , bill. abzuaeb .Zu erlrjig . Uniiacher
siraße 41 . 'I . Stock .

Indian -
Motorrad

in best . Zustande , sehrbill zu verk . evtl . Teil
zahlung . (B1045
Roth, Kaifcrstrasje 4.

Dnnell- Kr
die beste 2 Takt -
maaofiine der Weit,
leistungsfähig und
zuverlässig ,
Weltrekorde mit
Serienmaschinen .

Vertreter für Karls¬
ruhe und Umgebung :
R. Scheiü , Karisrutie

Soptaienstr . 179
Haltestelle Rieh . Waz-
nerstr . - Telefon 6882
Gen.- Vertr . f. Wtihg .u. baden - 104H3Fr . Wilh . Herr »
mann G. m . b . H.Stuttgart

Strohberg 15.

Iz/Zuverlässig
6/20 PS . Aga
5 To . M .A .X .Saurer
1 '/» lo . Fiat
verkauft billig . 3077a

Radiberk . Lahr f. R .
Sehr gut erhaltener

Kinderwagen
sür 20 Jl zu verkauf.
Winterst . 22a , 4 . St . r.

1 Damenrad und
t Herrenrad ,gebraucht , sehr gut ei -

nalten,m . eiekt .Lampe ,gegen bar sehr billig
2.verk . Roth , Kaiser -
siraße 4. part B104K

Damenrad
neu . iv Abr b . z. off.
» aiserstr 73 . 3 . St .

ISHU53 '
Fafl neues

Amen -Fahrrati
1 Daunen -Steppdecke
sowie 2 Reisc-Gram -
mopftone mit Platten
billig zu Verkaufen .
Anzuf . Ka serstr . 113

4 . Stock , rechts . Von
>0 2 Uftr r«yi025 )

Damenrad
wie neu . bill. z. verk.
Jriou . Echütieustr .tv.

Duukelbt . Kinder
wagen gnt erh . , bill.
zu verkauf Moltkestr .Nr . 2 !>e . Förch. B1021
schöner , weißer

Kinderwagen
gepolstert , gut erhal¬
ten , zu verkaufen .Hoonstraße 2ll II

Staunend bill .
VERKAUF

von zirka
80 Anzügen
in u ii t e r Qualität
u mod . Verarbeitung
zu 28 - 85 .- 38 . -48 .- 58 . . 78 . . M
220 Hosen
zu Mk 4 . 2 « « .5V8 . 50 J2 . 50 bis 18 . -
auch Anfertigungnach Angabe fR ! 041

rlfclifr .KöpnepltrÜ

1 Cutaway ,
3 Frille , schlanke Fi¬
gur , 2 Paar Reithosen
(mit Leder beseht) . 1
Anzug, mittlere Große ,
zu verk . Anzuf . : vor-
mittags . (1747K)
Graf Rhenas» . 14 . Iii .

llMg .-Mäntel
neu u . gebr. , staun, bill.
Zähringerstr . S3a . II .

( 17085>

Comvlet . Mantel n.
Rock m . echt. Pelz .Gr 4 «. elea . Kleid.
Pariser Modell , fast
neu . Gr . 44. billigst zu
verkaufen . Von 8—11
vorm . n 2—5 Uhr
nachm. Hotel Prinz? nitoold Karlstr . KS,3 . 4. ( F .H .887S

Hühnerhof
Zslöekig , für Hühner
u . Tauben ^ sofort bill.
zu verkaufen. (B102S)
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Aus der Karlsruher Unfallchronik.
« Einbiegen eines Persoirenkra-stwagens von d«r Durlacher -
^7 >n di« Georg-Friedrichstraße stich dieser mit einem Motorrad
litten , weil der Führer des Personcnkraftrvaqens die Strafen -
Zuschnitten hat . anstatt sie in weitem Vogen zu umfahren . Der
^ ?^ adfahrer kam zu Fall und zog sich erhebliche Verletzungen am

Er mußte nach dem Städtischen Krankenhaus oerbracht

»II Marien - und Augartenstraße stießen ein Lieferwagen und
>,^ Motorradfahrer zusammen, weil der Führer des Lieferwagens
l,5 rechts durch die Augartenstraß « kommenden Motorradfahrer
>ij. ^ fahrtrccht nicht lixß. Das Motorrad wurde von einem Kot»
W 5 Lieferwagens erfaßt und an den Kehwea aedrückt Der
' 'J r erlitt einen Bluterguß am rechten Fuß . Beide Fahrzeuge

beschädigt .
«J » bet Karlstraße beim alten Vinzentiushaus fuhr der Fiih ' er
^ Personenkraftwagens eine öffentliche Pferdedro ^chte beim

6s
°Ion on - ^ daß d5ese gegen den Bordstein geschleudert wurde.

«Kutscher wurde beim Anprall vom Bock heruntergeworfen und
2>« sich am rechten Ellenbogen erheblich . Das Vferd liek mit
jToTdVfc davon und konnte erst in der Mathnstrciße von Paffan -

^ lten werden. Droschke und Personenkraftwagen sind «r-
^ beschädigt Das Pferd erlitt keine Verletzungen.

*
f Di « Schulen und die (gefahren der Strafe . Das Ministerium

"Mi* :
5 unil Unterrichts beabsichtigt , überall da . wo es örtlich

^ •5,3 durch geeignete Beamte des staatlichen Sicherheitsdienstes
■ti n Schufen Lichtbildervorträge überdieVerkehrs -
■5 s

' k e n halten zu lassen . Die Volizeiverwaltun <?en werden
Pitt der Vorträge mit dem Stadtischulamt. Rektorat oder
^ Sektion der Lehranstalt wegen der Ausführung ins Benehmen

^ Weiterbildung der Gewerbelehrer . Bei den Reichsbahnaus -
»»„« Kerken Karlsruhe und Durlach können während der

August und September ds . Is . Gewerbelehrer fauch außer-
Lehrer) auf die Dauer von 6 Wochen zur praktischen

tj aufgenommen werden . Meldungen zur Teilnahme
1. Juli an das badische Unterrichtsministerium

wichen .
>
^
ö«hes Alter . Am 23. Juni kann der frühere preußische Gesandte'^ " ^ uhe . Vizea-dmiral v . Ei sende ch er . seinen 87. Geburtstag

% ■. dürfte wohl einer der ältesten Marineoffiziere Deutsch -
Vor seinem Uebertritt in den diplomatischen Dienst

Vf ? on Eisendecher von I8ü8—1875 im Dienste der deut-
% Marine , zuletzt als Marineattache in Washington . Im Fahre

von Eisendecher auf Wunsch des Fürsten Bismarck in den
^ i^ Men Dienst über und war zunächst Gesandter in Tokio
^ ü^ bington. Im Jahre 1884 erfolgte seine Ernennung zum

toi* Gesandten in Karlsruhe . In dieser Stellung blieb von
ten -lct bis zum Jahre 1919. Nach seinem Rücktritt von seinem

Hitk?^ preußischer Gesandter am badischen Hof« verlegte er seinen" « nach Baden -Baden .
Beleuchtung des Rathausturmes . Anläßlich der Tagung der

. bi^ ."^ technischen Gesellschaft hier , wird am Donnerstag , den
^ -. - ' '' schließlich Sonntag , den 24. ds Mts . der Rathausturm je -' ' n der Zeit von 9,30 bis 11,30 Uhr durch clcftriächc Flutlicht'ig ? ongeleuchtet. Diese moderne Art der Fest- und Werbebeleuch-

s'ch gegenüber der früher üblichen Konturenbeleuchtung
r 1* durchgesetzt und wird in Karlsruhe anläßlich der Karls -

5lr» '*ro°ch c anfangs Oktober in größerem Umfange angewandt ,
toll en8l<fche Musik in Karlsruhe . Wie schon mitgeteilt , trifft

... Z)-̂ driMlchor englischer Studenten der Universität Cambridge
:;:k [ 5' a8, den 3 Juli , hier ein . Die Konzertreise diesc» 25 Mann
? fiou cs begegnet in Karlsruhe um !o größerem Interesse , als
Fi Genuß der alten englischen Musik nicht zu den häufig -
S . .̂ dietuinflen gehört . Das Wesen der Madrigale , Ursprung-

Uen'iches Sitten Ii cd, machte
'

verschiedene äußere und innere
dalrch , war im 14. Jahrhundert das höhere italienische

? 5tor ; Hl1*5 später im 16. und 17. Jahrhundert ir. England und
R «!L- kunstvoll durchgeführte Gesellschaftslied. Diese ver -

^ ^ ' ilngsstücke lyrisch idyllischen Charakters waren erst ein-
^ a?nn polyphon , vorzugsweise mit 3—stimmigen Sätzen und
" !>i?i, . -^ Präsentant der Kammermusik des 10 . Iahnhunderts . Im

^ ^ ^ Oallesaal findet am Mittwoch , den 4 . Juli , ein Konzert
! =% -v m Madrigalchöre zum Vortrag kommen .'Non Preise der Karlsruher Pferderennen , die am nächsten
?i, j| ?. den 24. Juni , auf den Rennwiesen bei Rüppurr stattfin -

U ' im saj«ne nun iuu muri , gestiftet voni
ii c uyer Verkehrsverein für die S i n n e r -F l a ch r e n n e n.^ enalber Sprudelgesellfchaft stiftet für das Rennen der

z> 5 S p e i s e s e r v i c e in Porzellan , 45teilig . Der Preis für
Nile» ppurrer Jagdrennen ist ein silberner Pokal ,.lllir tlnm 1̂? (i i vTi O h 4t I ii«St St. .. irx cm

,. (Pferdekopf) , gestiftet vom Karlsruher Rennver ^
™M

Q d t j ch e s Zuchtrennen . Ein Torpedofahrrad ,
^ .vom Bankhaus S t r a u s . Ma rellis - Preis : l^in filber-

>er !v - arettenetui , gestiftet vom ZigareStenfabrikanten
^ ^ iuppurr .

NIs»Ufi
te

■ Gewerkschaft von Karlsruhe , der Bezirksverein
^ l> dJ ™ Verbände der Deutschen Buchdrucker , kann am
V s» ^ s- auf ein kvjähriges B e ft e h e n zurückblicken. Aus
VN -°S begeht der Verein in den Tagen vom 30. Juni bis
^ dz sechzigste Cründungsfeier . Am Vorabend . 30. Juni ,
JW ,

8 Uhr , wird im großen Saale der Festhalle unter Mit -
Ss rf *x vollständigen Polizeikapelle , des Buchdruckergesang -

k ^ pographia , der Tanzschule Mertens -Leger und eines
» 0U5 Berufsangehörigen ein Festkonzert mit Ball statt --

^ 1 . Juli wird vormittags halb 10 Uhr im Colosseum der
fit j£

0t sich gehen und mittags das Bezirksjohannisfest auf dem

1
®rc ' en Turner im Hardtwald , wohin die Festteilnehmer

% Gästen vom Platze der Festhalle aus nachmittags halb
y * A geschlossenem Zug abmarschieren.

'
Ülch. . , Iahrsversammlunq der Deutschen Beleuchtungstechnischen

si «ti, Die Deutsche Beleuchtungstechnische Gesellschaft e . V.
"
v u" d 23. Juni ihre 16 . Jahresversammlung in Karlsruhe' V J ' iefem Anlasse werden eine Reihe hervorragender Wissen -

< Vorträge halten .

Neue Saisonschnellzüge.
Kolland, Rhein und Berlin » Schwarzwald, Schweiz, Doden^ee ab U Füll 1928»

Im internationalen Verkehr rechnen die Eisenbahnnerwa ^tungen
in ihren Uebereinkommen die Hauptreisezeit , die „Saison "

, fahr -
planiechnisch vom 1. Juli bis 10 . oder 15 . September Das sind jene
Wochen , die sich mit den Ferienabschnitten der Schulen decken und
den großen Ansturm in der Ferienvölkerwariderung bringen , Wochen ,in denen an die Transportanstalten und ihr Personal die größten
Anforderungen stellen .

Die Eisenbahnvcrwaltungen setzen sich mit diesem Verk hrssturm
in der Weise auseinander , daß sie ein erhöhtes Angebot an Fahr -
gelegenheit bereitstellen , die sogenannten „Saisonzüge"

, Züge , die
einmal zur Aufnahme des internationalen Verkehrs , weiter auch
ebenso dem gesteigerten innerdeutschen Verkehr dienen , anders aus -
gedrückt : die Dichtigkeit des Verkehrs wird erhöht.

Zu den hauptsächlich für solchen Saisonverkehr in Frage kom-
Menden Strecken zählt r>on Alters her das Rheintal als wichtigste
Ferienvorbindung von Holland über dos Rheinland zum Schwarz-
wald , zur Schweiz und zum Bodensce. Was sich hier auf der alten
Völker- und Wirtschaftsstraße in beiden Richtungen bewegt, fernen
Ferienzielen zu oder von ihnen kommend , kennt jeder , der einmal
selbst in diesem Wirbel geweilt hat , ein Stück mitgerissen und an
irgend einem Gabelpunkt wieder abgestoßen wurde .

Im laufenden Sommer ist nun die Zabl der zum 1 . Juli kom-
Menden großen neuen Schnellzüge und auch die der Kurswagen , die
in schon vorhandenen Zügen neu eingestellt we . den . verhältnismäßig
klein Das rührt nicht etwa daher , daß der Verkehr der Fahrgele -
genheiten nicht bedürfe, sondern umgekehrt, hat die Reichsbahn in
dem erwähnten Streckenzug eine Unzahl seitheriger Saisonzüge , die
nur befristet liefen , als vollwertige Züge in den ganzen Zeitabschnitt
des Sommerdienstes vom 15 . Mai bis 6. Oktober übernommen . Diese
Verbesserung, die sehr zu begrüßen war , verminderte natürlich die
Zahl der bleibenden Saisonzüge . Bor allem macht sich dies im <̂ ber-
rheingebiet , also auf der Rheinhauptbahn Mannheim -Heide ^ erg -
Basel -Schweiz, auf der badischen Schwarzwalobabn über Triberg nach
Konstanz-Schweiz , sowie Triberg -Schaffhausen- Schweiz , ferner im
West -Ostverkvhr auf der Höllentalbabn Freiburg -Donaueschingen
sUlm-München) , sowie auf der Oberrhein - und Bodenseegürtelbahn
Basel -Waldshut -Schaffhausen-Konstanz und Ral <olfzell-Frtedrichsha -
fen-Lindau -Bregenz und München bemerkbar.

An wichtigen neuen Verkehrsmöglichkeiten auf den 1 . Juli sind
an neuen Zügen im Rhein -Schwarzwald -Schweiz-Verkehr zu nennen :
die .Durchführung des R h e i n g 0 l d -Expreßzuges FFE) 101/102
südlich Basel bis und ab Luzern (Ankunft Luzern bereits 20,23 , ab
7,50) . Im Rheinverkehr ist weiter wichtig neben diesen als Tages -
zügen laufenden Expreßzügen die Nachtschnellverbindung 1 . bis 3.
Klasse mit den Zügen D 173/174 Holland—Mannheim — Karls¬
ruhe — Basel , wobei in der Südrichtung südlich Mannbeim die
Vereinigung mit dem Schlafwagenzug 0 4 Berlin —Basel Platz
greift , Genua ab 6,35 , Mailand ab 12 .05 , Luzern ab 18 .44 , Basel
B .B . 21,50 . Freiburg ab 22 .48 , Karlsruhe ab 0,50 , Mannheimab 1 .55, Köln an 6,24 , Düsseldorf an 7,19 , Amsterdam an 12,18 , um-
gekehrt Amsterdam ab 15 .56 , Düsseldorf ab 19 55, Köln ab 20,43 ,
Mannheim an 0,55 , Karlsruhe an 1,57 , Freiburg an 4,07 , Basel
V .B . an 5 .05 , Luzern an 8,03 , Mailand an 13 55. Eenua 18 .17 Uhr.
In diesen Zügen laufen Kurswagen Holland—Basel . Interlaken und
Chur sowie Ventimiglia . ferner . Schlafwagen Kolland—Chur und
Oberbausen—Basel . In die Nachtzeit fallen auch die Schlafwagen -
schnellzüge D S/4 Berlin —Frankfurt —Basel Berlin Anh .B . ab 16,20,

Mannheim ad 1,05 . Karlsruhe an 2,57 , Freiburg an 4,07 . Basel
V .B . an 5,05 und weiter nach Luzern wie bei D 174 . umgekehrt da¬
gegen später als lZ 173 der Rheinlandzug liegend , Genua ab 11 . 10 ,
Luzern ab 20,55 , Basel B .B . ab 23,45 , Freiburg ab 0,43 , Karls -
ruh eab 2,53 , Mannheim ab 3 .55, Berlin Anh . B . an 12,44 Uhr . mit
Schlafwagendurchlauf Berlin —Luzern Interlaken und Chur . Von
erheblicher Bedeutung sind die Schnellzüge D 21/22 Frankfurt —
Heidelberg — Basel (Schweiz) , die m Verbindung mit den
von Berltn Potsd . B . über Magdeburg nach Frankfurt laufenden
Schnellzügen I) 179/180 eine ausgezeichnete Fahrgelegenheit in Ent -
lastung der über Erfurt gehenden Nachtschnellzüge D 1/2 darstellen,Berlin Potsd . B . an 22,25 , Frankfurt ab 8 .32 ( bisher erst 9,40 , Hei-
delberg an 9 .49, Karlsruhe an 10,45 , Freiburg an 12,51 , Basel
B . V . an 13,50 (bisher 15 .52) . Luzern an 16,14 ( bisher erst 23 31 ),
umgekehrt Luzern ab 13,10 , Basel B .B . ab 15,35 (bisher 16 32) Frei -
bürg ab 16 .35 , Karlsruhe ab 18 40 , Heidelberg ab 19.53 Frank¬
furt ab 21,15 (bisher 22,43 ) , Berlin Potsd . B . an 7,00 Uhr, jeweils
mit Wagendurchlauf Berlin —Basel und Frankfurt —Basel.

Verkehren diese Züge bis 10. September , so werden folgende
Zugspaare bis 15 . September gefahren : D 152/153 (Rheinland )—
Schwarzwaldbahn —Konstanz—Chur (Engadin ) , als Flügelzüge z»den Vasler Zügen D 307/308 , in ihren Nordteilstrecke »
Mannheim — Karlsruhe , wobei sich neben dem internatio -
nalen Verkehr auch gute Früh - bezw . Spätverbindungen
zwischen Mannheim und Karlsruhe entstehen. Mann -
heim ab 6,10, Karlsruhe an 7,17 , Triberg wie bisher schon an 10,25 ,Konstanz an 13 .05, Chur an (ab 1 . Juli ) 15,47 , Chur ab 14,12,Konstanz ab 16 55 , Triberg ab 20,05 , Karlsruhe ab 23,30 , Mann¬
heim an 0,18 Uhr , ferner die Saisonzüge r> 149/150 Frankfurt —
Karlsruhe —Wildbad und Freudenstaot , die als Flügelzüge zuden rheinischen und Schwarzwald —Zürich- Zügen D 156/270 und
D 159/369 verkehren. Frankfurt ab 12,40 , Karlsrube ab 15,10 . Wild -
bad an 16,48 , Freudenstadt an 18,00 , ab 11,10 , Wildbad ab 12 .39,
Karlsruhe ab 14,00 . Frankfurt an 16,40 Uhr mit Wagendurchlauf
Frankfurt —Wildbad und Freudenstadt . Auf der Schwarzwald -
bahn verkehren die bisherigen Saisonzüge v 157/158 dieses Jahr
als Ganzsommerzüge von Mitte Mai bis 6. Oktober und sind ztteiner wichtigen Tagesschnellverbindung Holland—Schwarzwaldbahn
—Konstanz (Schweiz ) , ausgebaut mit Wägendurchlauf Amsterdam—
Triberg —Konstanz (Amsterdam ab 7,35 , Köln ab 12.15, Mannheim
ab 16,41 , Heidelberg ab 1/,13 , Karlsruhe ab 16,03 , Triberg an 20.47,
Konstanz an 23,16 , ab 6 .11 , Triberg ab 8,48 , Karlsruhe ab 18,03 ,
Triberg an 20 .47. Konstanz an 23 .16 , ab 6,11 Triberg ab 8,48,
Karlsruhe ab 11,56 , Heidelberg an 12,41, Mannheim an 13,12 , Köln
an 17,37 , Amsterdam an 23,05 .

Im Ost—Westverkehr wären auf der Karlsruhe — Straß -
burger Strecke einige Aenderungen zu erwähnen . In der
Richtung Appenweier—Straßburg wird ein neuer Anschluß an den
Schnellzug i > 152 und D 308 geschaffen , indem Zug 646 in Kehl
einen neuen Schnellzug nach Paris erreicht, Kehl ab 9 .16, Paris an
16,36 . Neu verkehrt ferner D 34 Stuttgart ab 9,10 , Karlsruhe ab
11,02 , Varis an 20,30 . weiter D 441, Paris ab 8,30, Karlsruhe aa
17,44 , Stuttgart an 19.26.

Die Mehrzahl dieser neuen Züge ist mit Schlafwagen und
Kurswagen über weite Strecken, wie teilweise erwähnt , ausgerüstet ,
vielfach sind auch Speisewagen zur Verfügung , so daß sich eine ganze
Reihe rascher und angenehmer neuer Fahrmöglichkeiten ergibt .

W . Romberz . |

Gerichtszeitlmg
Vor der Karlsruher Strafkammer standen der Schloffer Jakob

Lehmann aus Berghausen und der Monteur Georg Eduard
K r i t t e r aus Waldkatzenbach, die wegen Diebstahls im Rückfalle
am 19. April vom Schöffengericht Philippsburg zu Zuchthausstrafen
von 6 und 5 Jahren , sowie fünf Iahren Ehrverlust verurteilt worden
waren . Die mit Zuchthaus vorbestraften Angeklagten hatten in der
Gegend von Philippsburg eine große Anzahl Diebstähle und Ein -
bräche verübt , bei denen ihnen Wertsachen. Lebensmittel und Ge -
brauchsgegenstände in die Hände fielen . Die Strafkammer ver -
warf die Berufung der Angeklagten.

Sittlichkeitsverbrechen .
Wegen fortgesetzten Sittlichkeitsderbrechens im Sinne des § 176.

Abs . 3 und Sittlichkeitsvergehens nach § 183 hatte sich der 33lährige ,
wegen gleichen Delikten vorbestrafte Branntweinhändler Karl Huber
aus Ottenhöfen vor dem erweiterten Schöffengericht zu verantworten .
Der Angeklagte hatte sich vom Herbst vorigen bis Frühjahr dieses
Jahres bei Bahnfahrten auf der Strecke Malsch—Rastatt und Rastatt
—Murgtal , sowie in Ottenhöfen selbst an zahlreichen Schülern unter
14 Jahren unsittlich veraanaen . Zu der nichtöffentlichenVerhandlung
waren nicht weniger als 28 Schüler als Zeugen erschienen . Ent -
sprechend dem Antrage des Staatsanwaltes wurde der Angeklagte
unter Verneinung mildernder Umstände zu einer Zuchthaus st rafe
von zwei Jahren 6 Monaten verurteilt , auf welche Strafe
die Untersuchungshaft seitdem 10. März in Anrechnung kommt : außer -
dem wurdc auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von drei Iahren erkannt .

Der Bubikops vor dem Arbeitsgerichte .
Ein Lehrmädchen in einem Lahrer Kaufhaus « verklagte den

Inhaber auf Schadenersatz wegen grundloser Entlassung vor dem
Arbeitsgerichte . Sie sei entlassen worden , weil sie eines Tages eine
Viertelstunde zu spät gekommen sei , da sie bei der Friseuse zu lange
beim Herrichten ihres Bubikopfes aufgehalten worden sei . Der
Firmeninhaber machte dagegen geltend , daß dieses Zuspätkommen
öfters vorgekommen sei und dazu noch immer an Samstagen , wo die'
meiste Arbeit vorlag . Schon mit Rücksicht aus das übrige Personal
sei ein Einschreiten notwendig gewesen . Schließlich kam eine Eini -
gung mit dem Vormund zustande, dahin , daß das Lehrverhältnis
fortgesetzt und die Lehrzeit um 3 Wochen verlängert wird , und der
Vormund sich verpflichtet , zu sorgen, daß das Mädchen sich an Pünkt -
lichkeit gewöhnt.

Waffcrftani des Rheins.
Sckmsicriulcl. 21 Juni , 6 Uhr morgens: 252 Ztm . , seit . 7 Ätm.«ehl . 21 Juni , ft tfSi morgens: 36o. _ . ■ — Htm. , gest . 4 Ztm.Maxau, .21. Kinn. S . Uhr . morasni : 58!) Ztm

ür morgens:
AHuj .wu , ÄX. ouju'i , u Uhr morö'eiu . —-Mannheim. 21. Junt . 6 Uhr morgens: 438 Ztm . , gef . 4 Ztm .

Voranzeigen der Veranstalter.
4k Barsches ?a»h«Sthrat « . Unter 4« mMkalffchen SeHmt« »o»WetTcr<tlmiiW6itcftoT Josef .<krwS flwfot am Sonntag , den 24. Junt ,Wiederholung von Richard Strantzens „R o s e n k a v a l t e r statt.Die Partie der . i^ewmorischollin' singt in » ieler Auifftiihrnn« All» Ooforai«den .Ortavian Magda Strack . T 'i« Vorstellung boglinnt mn 7 Uhr .

,, Naturtheater Durlach . LerchenSerg. Die a>m vergangenem So-nntag
^ twefiindene ErMnimgs -Vor̂ tellulng erfreut« sich eines guten Bösliches.TMS Stuck „Der rn-ite Diener" wurde mit bestem Beifall aufgenommen ,'«oielloitung mid Darsteller murden herzlich gefeiert . Es waren unter»haltende Stamben. lue m«in auf öem Lerchenbera reriebt bat . Am kenn -mewden Sonntag «ft ein Schn>ank „Die U n ich » ! 4>8 I ä m m e r" aufdem Spielplan . Karten sind in hiesigen Vorverkaufsstellen erhättltch .

Filmschau .
Badische Lichtsvlel«. Di« s!eare?chen Heere üeS WeWemvinaerS Rao»-

leon waren im Soimner 1801 l' is in Äie eutlegendste« Winket der freien
Schweiz gedrungen . Wie ausgestorben laa das Dorf Brunega. Nur die
Glocke Petronella . nach ihrer Schnvheiligen aen-annt . lautete uu-
auffhörlich , .um Ällfe rulfend aus Fransosennot. Bot dem Versuch« , sie tn
einem sicheren Versteck zu bmen versinkt aber auch sie mit ihrem Trägerin einer Gletscherspalte , irnd damit geht nnn alles verkehrt >iin Dorf. In
d îese schwere Zeit flihrt uns der glerchnnmige Film, der von Freitag, de»
W . Juni , ab «n Kon»«rthaars znr Vorführung gelangt. Die sich an tdt
Geschehnisse jener Zeit anknlwfen >den Baner-nlegen^en flnd in der hoch-
dramatischen SVielhandlnug mit breiter Eviiodenflllle »u prächtigen Bilden,
zufainiiiengesitgt . Immer umrahmt vom Kranz » er aewalttaen Berg « , rn
âeren einsamen Hochtälern Kies derbe Volkstum Mit seinen Le-ideufchaften,seiner Kraft nnd seinem ÄüerolanHen sich abspielt . Und eines Tages lähti>as erste Morgen lauten di« Dörfler hoch aufhorchen . Aus dem Glockn»
shrfjl schwingen sich wie einst di« altvertrauten , verebten und so lang«
schmerzlich vermlikten Klänge der Petronella mit slüberhellem Getön weit
ki-mnis ins ?and . Tren« Männerhände haben si« anS ihrem eisigenGrabe gehoben . Trioden un -d Gluck sind wieder einaekebrt . Die Saupt-
rollen der Handlung sin» u . a . durch Main Delschaft . Wilhelm Dieterl«
und TbeoSor Loos verkörpert , fcfe mit ihrer darstellerischen Kunst dem
Bildwerk ein« höh« Eindruckskraft geioäihrletften

Svetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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765 .6 '
767 .6 S
640 .2* =
766 .5 &

n
8

1312
10
11
4

13

IS
IS
IS
IS
14
>1
15

S
10

o
2

10 II
1
1
1
I
|
| bedeckt

wotkenlol
bedeckt

»edeckl
heiter
wolkig

betrat
heiter

Allaemcwe WitterunsZilbersicht
neue » ozeanischen Ties berangezogen
hat uns Besicrnng gebracht, die au«ilängerer Bestand aber noch nicht ecfici

Wettcrausiichtc » kür Freitag, den

Em Zwischenhoch . taS vor einem
ist uno heute über Frankreich liegt,

i morgen noch anhalttn wird , dere»
»ert ist .'Ii . Jum . Heiter , trocken und « ärmer-

5titadcÄn $ cMm &
l

kostet der kleine 3/15 PS OSXl 9 Restzahlung nach Kreditsystem
Ein Vierzylinder fQr2595 ._ M . , schnell , ausdauernd ,

_ äußerst wirtschaftlich . Fahren Sie ihn selbst !
DIXI -Werke , Verkaufs -Ges . m . b . H .

/ Zentral verKauf : Berlin -SchöneJbcra :, InnsbrucKer Str . 17

Vertretung : Waltor Herfensiein ^ Karlsruhe i . Bad .y Bahanolstr . 13, Fernruf 6330
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Berliner Börse .

Einheitlich freundlich unter Führung von Spezialwerten .
Berlin , 21. Juni . (Snnfiprnd ». ) Die Kursbesfernngen . die schon im

gestrigen Tageöverkcbr festzustellen waren , machten zu Beginn der hen -
tiaen Berliner Börse weitere Fortschritte . Tie Stimmung war ein -
beitlich sreunolich , und das KurSniveau lag im Durchschnitt » m
1—3 Prozent höher als am gestrigen Börsenschlnb . Spezialwerte konn -
ten sich zum Teil erheblich befestigen , wobei Bemberg mit einem Gewinn
von 2S Prozent , gefolgt von Glanzstoff ( plus IS ) , die Führung hatten .
Zur zuversichtlicheren Stimmung trug vor allem der feste Verlauf der
gestrigen Newoorker Börse bei . Man nimmt an . dah auch Paris und
Brüssel beute fester einleben werden , zumal man die Maklerinsolvenzen
in Brüssel rubizer beurteilt und glaubt , das ! die Gerüchte , die in letzter
Zeit über den LoervcnsteiN ' Konzern verbreitet wurden , dadurch gegen -
standslos geworden sind , dah der Abschluß der amerikanischen Loewea -
stein -Anleihe in Kürze zu erwarten ist . Auch die Gründung der neuen
internationalen Jnvcstiment -Gescllschaft durch Spever -Ellifsen vermochte
anzuregen . Der Ultimo dürste kaum irgendwelche Schwierigkeiten brin -
gen , da mit einem wesentlich geringeren Kapitalbedarf gerechnet wird .
Am Geldmarkt waren die Säti : fast unverändert . Tagesgeld S bis
7.5 Prozent , vereinzelt jedoch etwas darunt - r MonatSgeld 7.5—8.5 Pro «
»ent . Bankgirierte Warenwechsel S.87 Prozent . Am Devisenmarkt
hörte man Kabel - Mark mit 4 .1SLS . Kabcl - Psunde mit 4.87S5 , Spanien
schwankend ZS.8L . Mailand eber schwächer S2.SS ^ >. Nach Festsetzung der
«rsten Kurse war die Haltung zunächst noch fest , lieb aber dann leicht nach .

Im weiteren Verlauf blieb die freundliche Grundftimmung der Börse
beliehen . Die Spekulation fetzte teilweise ihre DeckungSkäufe fort , so-
i>ak erneute Kursbesserungen eintraten . Später war die Tendenz unter
Schwankungen behauptet . Der morgen zur Verössentlichung gelangende
Auhenhaudel für Mai findet eine teils günstige , teils ungünstige Vor -
aussage . Das Geschäft schrumpfte wieder merklich zusammen . Es ge-
wannen noch u . a . : Salzdetfurth 5 .5 , Gesfürel 5 .75, Schubert u. Salzer
6, Siemens 2 , J . -G . Karben 2, Glanzstosf dagegen verloren 2 und Bein -
berg 5 Prozent .

Privatdiskont unverändert 0.62 Prozent für beide Sichten ,
vi « zum Schluh der Börse wurde die Tendenz I ch w ä che r , sodatz die
Ansangskurse überwiegend wieder erreicht und teilweise sogar unter -
schritten wurden . An der N a ch b ö r I e traten vereinzelt kleine Kurs -
besserungeu ein . Gegen 2V4 Uhr hörte man n . a . folgend Kurse : Hapag
188 .25, Lloyd 159.75, Commerzbank 192 , Danatbank 280 .75, Deutsch -
Bank 168, Berget 417 , Beinberg 627 , Glanzstoff 680 , Zeststoff Waldhof
307 . Daimler 116 , Deutsche Erdöl 135.5, J .- G . Farben 27Ö .5, Karstadt
243 .5- Polyphon 531 , Rütgerswerke 100 .75, Ostwerke 316 . Schultheitz 355 .5 ,
Tietz 807 , Westeregeln 260 , Salzdetfurth 458 .5 , Kalt Aschersleben 258 .5,
AEG . 180. Bergmann 207 .25, Cbade 602 . El . Licht 228 .5, Gesfürel 268,
Ludwig Loewe 244 , Schuckert 205 . Siemens 354 , Dessau « Gas 216 .5 ,
Schles B, -Gas 253 .5, Gelsenberg 141 , Köln - Neuessen 138 .25, Mannes¬
man » 143, Lberkoks 117 , Phönix 98 .25, Rhein . Stahl 162 .5, Altbesitz I
« ud II 51 .60, III 54 .12, Neubesitz 18.80.

Frankfurter Börse .

Fester .
yravNnrt . tl . Juni . Nachdem schon an der gestrigen AvendbSrse eine

Erholung fesizustell -' n war . zeigte sich die Tendenz an der heutigen Börse
w e i t e r f r e u n d l i ch. Die feste Haltung der Newvorker Börse und
die schlechte Verfassung des Geldmarktes gaben dem heutigen Markt eine
kräftige Stütze . Der weitere Rückgang der ArbcitSloienzissern im Reiche
und die angeblich stärkere Beteiligung des Auslandes und der Privat -
kundsckast am Börsengeschäft veranlatzte die Spekulation zu weiteren
Deckungskäufen . Die starke Nachfrage nach einigen Spczialwcrtcn gab
der Börse einen starken Rückhalt und die Stimmung war sehr Zuversicht -

lich. Mit Ausnahme *>er Svezialpapicre . in denen immer noch zeitweise
Materialknapvheit bestand , war daö Geschäft jedoch minimal . Bon Kali -
werten waren Salzdetfurth mit plus 7 Prozent , Ascheröleben mit plus
6 Prozent reger verlangt . Westeregeln gewannen jedoch nur SM Prozent .
Verstärktes Interesse machte sich ferner für Zellfioss Waldhof mit plus
3 Prozent , am Elektromarkt für Siemens mit plus 2 '/a Prozent und am
Bankenmarkt für Reichsbank mit plus 3 Prozent bemerkbar . Bevorzugt
waren am Motanmarkt Rhein . Braunkohle und Rheinftahl mit je plus
2% Prozent . Am Chemiemarkt waren J . -G . Farben , nach dem dieselben

Berliner Devisennotierungen rom 21 . Juni

Jlmflprtnm
ButnoS .flitt «
Xriissel -Antw
CSIa
Bopenbngai
Stockholm
Heisings»»?
Italien
London
Ncwyatk
Pa - i«
Schweiz
Spanien
Japan

20 . Juni
-»eid ! » rtei

1«» B1 If8 9S
1 .7791 .783
k» 375 :68 . 485
111 621112 H
112 OS IIS 28
112 16112 37
J.0 . 518 10 538
21 9S5i22 . DOC
20 394120 43i
ö.1796 4.187k
1-i 42F 1S. 46F
80 .58 ^0 .74
68 33 68 .47
1 .948 ' 1 .952

21 . Jim »
(«telb I Brtrt

IS? 58 188 93
1 .77t
68 . 365
III 91

1 .783
58 . 435
112 13

112,04 112 25
112 . 11
10 518
21

"
955

80 333
4 1795
16 .42
80 .56
68 .33
1 .948

112 33
10 . 533
21 . 915
20 43?
4 1875
16 .46
80 .7?
68 .47
1 .952

Hin de Ja » .
Wien
Vrag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tan,ig
Konstantlnap.
« tiien
Canaba
Uruguay
Kairo
Island

20.
Geld

0 493 »
58 »35
12,388

7 .36
72 .89
3 .019
1.8 .78
81 .49
2 . 12 «
5 .495
4 .170
4 266
20 . 912
92 .16

Hunt

0.5015
58. 955
12 4JI3

7 .37
73 .03
3 .025
H »
2 .132
5 .435
1178
4 .274
30. 952
92 .34

2t . Jnni

9 4995
58. 84*
12 389
7 .359
72 .89
3 .019
18 .78
81 .49
2 . 125
5 .405
4 .169
4 .266
20 .92

Briet
0.6015
68 965
12 409
7 .373
73 .03
3 .025
18 82
81 .65
2 .129
5 .415
4 .177
4 .274
20 .95

92 :i6l92 !34

Frankfurter Devisennotierungen vom 21 . Juni

Amsterdam
Buen»S.« ite«
NrNssel .Antw
CSIa
Kopenhagen
Stockholm
Helsingsor»
Italien
London
Nrwyork
Pari «
Schweiz
Spanien
Japan

211. Juni
» eld l Brie '

18» «1 188 95
1 .779 !1 .781
58 .40
111 94
112 . 06
112 17
10 5? 5
21 965
20 303
4 1790
16 .49
80 58
68 .38
1 .948

58 .52
112 16
112 S7
112

' 39
10 .F45
32 . 50P
20 4 ' 3
1. 1870
16 .46
80 .74
68 .59
1 .952

21 . Sunt
Welt ) I Ft -ief

1S8 saiirg 98
1 .779,1 .783
58 .39
111 92
112 . 04
112 . 17
10 515
21 665
30 358
4. 179 »
' 6. 417
80 .56
68 .50
1 948

58 .51
112 14
112 23
112 39
10 535
22 005
20 . 438
4 1875
18 <57
80 .72
68 .64
1 .9 *2

Mi» de Ja » .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstantinop .
Athen
Eannd »
Uruguay
Kairo
JSiand

20 . Juni
fflieli-

0 4995
58 .«3
12 383
7 .3^8
72 .90
3 .019
18 .78
81 .49
2 .128
5 .425
4 .170
4 .266
20 °U
92 .16

0 5015
58 .95
13. 403
7 .372
73 .04
3 .095
18 .82
81 .65
2 .13 ^
5 .435
4 .178
4 .274
3 ' 96 *
92 .34

21 . Nuni
Geld I «riet

« 49M [n 5115
58 .86j58 .98
13 336 '12 405
7 .353 7 .367
72 .88,73 .02
3 .019 3 .025
18 .78 18 .82
81 .49 81 .*fi
2 .12512 .129
5 .405 5 .415
4 .169 .4 .177
4 .566 4 .274
20 .92,20 .96
92 .16 l92 34

Züricher Devisennotierungen vom 21 . Juni

« ewyort
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockhai »
csio
Kopenhagen

fragcutschland
Täglicb Geld

20 0.
518 .70

25 .31 "«
20 .38 ' !
72 .45
27 .26
85 .00

209 .22 "?
139 .22V2
138 .9 ^
13907 ' !-

15 .37
123 .98

2 'ls Pro, .

21 . 'I
518 .70

25 .31
20 .38
7245
27 .25
84 .65

209 .22 ' /«
139 .17 "»
138 .90
139 .P5

15 .37
123 .99

MonatSgeld

Wien
Budapest
Agram
Sosia
Butarest
Warschau
Heisingsars
Koiistantiuap .
Athen
Buen o». AtreS
Japan

SO ß
73 .01
90 .44 ' «

9 .13 ".
3 .74 V,
3 . 17 '/s

58 .17 '/«
13 .07

2 .64 -1«
6 .80
2 .21 V«
2 .42

21 . 6.
73 .02 -2
90 .45 ' /,

9 . 132
3 .74 ' /-
3 . 17V ,

53 .17 »,
13 .07

2 .54V«
6 .77 "-
2 .21 "«
2 .42 ' /,

3 Pro ». 3 MonatSgeld 4' U Pro ».

Urs notier He
Mitgeteilt von Baer & Elend .

Werte
Bankgeschäft In Karlsruhe .

flblft Jlalt
Badrina Dtnik.
•{io enia UUflfd)

Weinbeim
Brom » Boveri
Deutsche Lastauto
Deutsche Petrol .

120 °/>

18 " .
158 »/«

25 °

Gasolin
Jtirrtrastwerke
Kali-Industrie
Kammertirsch
Karl «r.LebenSpers .
KrügerShall

65 °!° I Moniilger Brauerei

75 "-.
15 %

258V
40 ",

250 "'.
180 ' ,
150 "/.

Rastatt » Waggon
flodi 11. Wieneaberg .
Spinn . Kollnau
Spinn . csienbnrg
? uckerwaren Speck
Karlsr . Masch ,

ll » gelncht .

13 "',
59 '

140 '
140 "/,

<!•
30"/..

anfangs recht lebhaft gefragt waren , da hier die Zulassung der
bonds zur amtlichen Notiz anlegend wirkte , eher vernachlässigt .
Holzverkohlung bestand dagegen mit plus 2 Prozent verstärktes •>

#Iji
esse . Schetdeanstalt verloren 1 Prozent , AEG . zogen IV* Prozent ^
Gesfürel 2 % Prozent an . Nm Baiinnterne 'imungsmarkt waren * i
mann mit 2Vi Prozent und Zement Heidelberg mit 1 Prozent 0£l . FEiniges Interesse mochte sich noch für Daimler mit vluS IV« ProzcM .
merkbar . Sonst waren zumeist gegenüber der gestrigen Zlbendbörie ,<
vesserungen bis zn 1 Prozent festzustellen . Am Rentenmarkt
Haltung freundlich . ^!on deutschen Anleihen waren Ablösung
Ovtionsscheine mit 18% Prozent etwas lebhafter gefragt . Ausländ »
gegen ruhig und behauptet .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 21 . Juni , lEigener Drahtbericht . ) Bei

wurden notiert : C V . Knorr IM . Rheinische HnpotHekewbankWarben 274 , Co« t>inentalo Berfichevung HL , MonnHeimer B
Deutsche Vi,» oleum S2g. Koirserven Bronn 7h, Mez Söhne
Psäl .viiche Näihmaichiwen ß« , Îtheinelcktva 5». Wand un .d F-reotag
Wosicregeln MZ, Zellstoff Woldhof 307.

Warenmarkt
tMi

. . .. . . , . .. . Kilo
'
waag0n -sre? Siann

Seizem nil . 27 .2S—M . ansl . Ai .25>—M .7S . 3iog « en i,nl . 2V.
!« n verlari 'gte für das

Sack : ® e ' '
nwd ausl .
mtt Tack . .
sches !>!« « « N'inehl

Serlm . '>' >
Anregungen

21 . Juni , ( iritnfiotitifi . l Produktenbörse . Nebeu den kr? » / '
. . . . die das Berliner Getreidegeschäft aus der überfee . ' - .M

Weise 11 hau sie herleiten konnte , wurde der Honsel durch ein
liiches Ausslaclern der Absatzmöglichkeiten sür d

ö schon gestern a "« ? M
Nttttogsböse konnte « m.
ährenid beilviel >!iven^ ,K

ni e h l becinflusjt . Die Tendeuz war denn auch
l>eson ^erö hente vormittag äuberst fest . An der
die höchsten ii'urse nicht mehr erzielt werden . Wählend
heute vormittag bis 2W RM . vesahlt wuvde , notierte der erste »?. sî
Kurs nur 2V7 Nllli . September wurde 1 NM . höher . Iioggen l>a
vorder « Sicht eine Steigerung von 1.60 RM . aufzuweisen . Spätere
ttberschritten ihren letzten Kurs um etwa 0.60 NM . Hier scheinen
Hauptsache wohl die Wetderverhältnisse mitzusprechen . Hafer ruIM
fest. Sonstiges Futtergetreiöe fast ausnahmsU ' S unvelänoert . . . ««fiBerli » . 21. Juni . , Funkspruch . , Amtliche Produkteun - ttc ' «'

^
lfür Getreide und Oelfaaten ie 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab SM ' jii
Weizen : Märk . 249—251 (74% Kilogr . Hektolitergewicht >, Juli °t cs'
206 .50, Sept . 264 .50—263 .50, Okt . 264 .25—264 , Tendenz : ruhig .
gen : Märk . 270—272 (öS Kilogr . Hektolitergewicht ) . Juli 26S .^ }(
Sept . 251—251 .50, Okt . 251 .25 , Teudeiz : fester . S 0 mmerger <t °

^ ^
Vis 265 sfeiue Sorten geschäftslos ) . Tendenz : ruhig . Hafer :
252—261, Juli 258—257, Sept . 224. Okt . 22 .50, Tendenz : fester .
loko Berlin 240—242, Tendenz : stetig . Weizenmehl 31—35.25 . £ f; ,. st
etwas fester . Roggen mehl 35.25—38.25. Tendenz : stetig . Weizcnkl ^
Tendenz : still . Roggcnkleie 18—18.25, Tendenz : behauptet . WefJ*
Melasse 16 .75—17.25 NM .

Magdeburg 21. Tum . Weisiznckcr fvinfchlietzl . Sack irnd
stener sür 60 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg )
halb 10 Togen 20 RM . Iuiti 26 , Juli 26—26.15, Tendenz rubm . _ miff

+ Bremen , 21. Jnni . Baumwolle . Schlusikurs . American su »^
ling . c. 28 g. mm loko per engl . Pfund 23.34 Dollarcents .

Metalle .
Berlin . 21 . Juni . Metallnoiiernngcn für ie 100 Kg . ® te£,rV

kupfer prompt elf Hamburg , Bremen oder Rotterdam iNotieruns ,«
Vereinigung f . t . Dt . Elektrolytkuvfcrnotizi 139 .50 RM . — 9! «I ' f r icr
der Kommiffi -nt des Berliner Metallbörsenvorstandes ( die Pkcil ° /
stehen sich ab L ' ger in Deutschland sür prompte Lieferung und
lung . ) Originilhüttenaluminium , 98 bis 99 Prozent in Blöcken . ' « ^
oder Drahtba - ren 190 RM ., desgl . in Walz - oder Drahtbarren ^
zent 194 NM . , Netnuickel 98 bis 99 Prozent 350 NM .. Autimon -Nc »
89—94 RM ., Feinfilber tl Kg . fein ) 81.50—82.50 RM .

Berliner Börse

vom 21 . Jnnl
Deutsche Staatspap .

■M . 6. 21. 6
« dl. Schuld

„ 1,11
.. III

« «udesttz
6% Reich »,

aultlbe 27
6 D«. Werlb .
2- 6 Bold ,

schal, K
S^ D. Sieich»».
6% Baden

Staats 27
6 % Bauern

Staats 27
6 % Sachsen

Staat « ZI
7 % Thür .

Staat « 2«
Dt. Schutz,e».

51.E0 51 .50
54 2o 54 .25
18 .23 18 60
87 .5 87 .50
93 .75 93 .75
88 88
95 .60 95 50
78 .70 78.50
80 .60 80 .60

80 79 .50
86 .25 86 .25

7 .10 7 .60

28 .25 -

1 .90
9 .37

12 .- '

Wertbest Anleihen
5 Bus . Tl.» . 18 .51 18.51
i Rh .-M . ®. 76.76 76.60

Ansländ . Werte ,
ö Vitt - abfl .
t Mex. nbfl.

Lest .« .
4 « oldr .
4 Scantnt.
4 lUrt. « ».
4 T. Bagd .t
4 T .Ba «».ll
4 I . gott.
Xtttl-'ttafe
4H Ung . 13
4Vi Dug . 14
4 Ung . » ald .

tente abg .
4 « rouenr.
> Tebuant.

»bg . — —
Iii Do. abg . — -

Verkehrswerte ,
» .« .s.ver«. 182 184«Bg. üolal ». 185 .5 185V«
Baltimo« 104 105
Canaba 90 .5 91
It .tHs.B.Btt. c.0 .75 91
7 « eich«». 94 94
Elettr.Hch». 87 87 .25
Ma. Settlfit . 91 91
Hmnb .Palet,.
Hamb .Hochb.
Hamb .Südam

9.10
_ 0 - •

12 12
12 11 .90
25 .25 2o .25- 30- 31

26 .20
1 .70

2B !

166 .5 169
78. 75 79 .50

- 206

« ans«
Neptun
N . Lloyd
Schantung
Süd .Sisen ».
Bei . Elbe

Bant
« bca
Bad . Bant
Bk. el . Werte
331. f. Brau
Barm . Bk».
Bay .Hyp.B.
„ Verein ?

Berl .HdlSges.
« ommerzb.
Tanz .Pri ».
Tarmst .Bl .
D .Astat.Bl .
Dtsche .Bk.
Dt . Hyb. BI.
D.febs .Bl .
DiSI. .Ges .
Tresdn .Bl .
GothaGrund
Lux.Jnter .
Mein .HY».
Mitt .Bod . tl .
Mitleid .Cbl.
Ostbant
Lest. Sredl »
Pr .Boden
Reichsbanl
Rh .Creditbt .
SUdd.Bod .tki.
Sllbd . Tis «.
Bbk. Hamb.
Wiener Blv .

20 . «. it . « .
210 212
12 ? 128 ' !«
1 S8 '!s 160

6 .10 6- 126 .5
62 .25 62

-Aktien .
141'/» 141V«- 165
162 16 ?
211 .5 213 . '
146 .5 146»'.
15 -, '!. 16H
161 162
271 27J .C
189 190»U
111
278
53

114 -/«
279 .552 5

167 .5 167
144 .5 144 .5
107''» 107 .5
164 '/« 164V«
166 .5 167
135-'. 135».
8 .25 820

137 137
250 250
207 203
118 »/« 118 »!«
35 3o
136 .5 137
276 .5 280 .5
129 129
141V« 141V«
160V« 160
15 .87 15 .50

Industrie - Aktien ,
tlccumulat 1691 « 168
9bl . a . Lp»,
« dierh . ®1.
« dl . Bietzn
« . E. « .
dta. Lit. B
« Isen Zeit»,
« mmenb P .
« schass.Briti
« schass. Zellft." RM.

1Z1 130 .5113 -/.109
175 .5 179 .5
73 .75 74

Buglb .
Bainag . Mg .
Bamb .SaliL
Bamb .Milz .
ÄnrovW. l, 96 96 .5
LasaU 80 80

214 215
2271 » 230
176 1§0
206V« 210 '!«
103/ « 103
25 27 .590 90
114 114V«

20 . b . 21. "
Bop». SeB.
Öimr . Mot .
Bayr .Spieg .
Z .P .Bembg.
Berger Tsd .
Berqm . Siek.
B .» arlsr .?k.
Berl . Lindl .
Bl .Masch.
Bertb .Meff.
BraubNürnb .
fflrt. Stil .
Brschn». X.
Brem .Besgh.
Brem .Vull .
Brem .Wolle
BrownBoverl
BuderuS S .
Busch Llldsch .
Busch Wagg.
vapito SU
i>»ade
Sliarl . Wasf.

Buckau
? h. Heyden
Ch. « elsenl.
Ch. Albert
C »nc. Berg
Conc. Cbem.
Cone. Spinn .
Ct . «laoutch .
DaimIerBenz
Dt . « tl. Tel.
Dt . « spdaU
D «.C » » tiS

Dl . Erdi »
Dt . Nusistahl

46 .5
274
69
608
413 .5
200
66 .75
(■■OS
127 .590
180
182
220
60 .5
135
240
162
83 .5
8ö

_
77

46
279
69 .75
628
418
207
66 .75
606
126 .5
89 75
182V«
187
216
60 .25
13o
242 .5163 .;84 .62
85
62
77
606
lü9
94
122 »/.
83
90
95
3U .7c
128 .5146

ffl . Liefer.
EI .Licht » ras«
Els .Bad .W.
? ngell>.BrS»
ffnzing . -U.
ErdmSd .
Erlang .B« .
Sschw.Bg.
Ess .Steint .
?iaber Blei
!sablbg .Lift
I - Itensteiu

?i.G .!?arbe,
7r«injutr
Feldm . Pap .
^ eltenSuill .
^ lötb .Masch.
FraustadtÄ
FrcuudWsch .
^ ried.HaN
Friedr .Hütte
trister
Niaggen.Nf .
Gels.BW .
Genschow
« ermania P .
Ges .s.e.Ilnt .
Girme « Co.
vttadb .Wolle
« laSSchalte
Glockenst .
YiiiickausBri»
Goldschm .
Görlitz Wg.
Gritzner
Krün u . Bilf .
Kruschwitz
Euanowrrtr
Eundiach
Habrrm . G.
Hacketb D.
Halle Masch.
Hamb.El .
H-immersen
Hann .Masch.
Harburg Ms.
Harb .PbSniZ
HarkortBg .

„ Brücke
Harpener
Hartm . M.

eld Franke
Hemm. Zem.
dcnninq .Reif
Hille Wie.
Hilpert M .
Hindr . « uss.
Hirsch » ups.
Hirschb .Ld .
Hoes »

■M . 6 .
171V«
222
32
240
t9 ? 5
1135
166
201 .5
126
»6
119
143"«
61
270 '!«
120
241
128 .5
8275
124 .
17.75

103
32 .5
140
100 »«
209V«
261 -1«

168
227 .538
150 .5
100

140
177
93
71 .5
99
IS
128
158 .5159 .5
• 7 ,116 .590
30 62
159 .5 160 .522 75 2 <!.62
9ö_ 95 .25
265 262

- 22 .5
82 62
112 .5 112 .5130 131
112 .5 111
140 '/8 141

21 . B
172 .5226 .5
32
240
61
113-1«
166
202 .5
129 -/.
56
119
142
61
275
125
247»!»
131»,«
82
124 .5
17
196

103
33
140- .
101 ' .
210
269 '/.
298 .5
16o .t
226
38
154
98 .25

139 -/.
175
91 .571 .25
lo .592 .12
126V.
1595/8
159 .557
114
91
30 .62

et
Holienlohe
Holzm. Ph .
Horchlote.
k?otelbetr .
C .M .Hutsch .
Lor . Hntsch
Alse Bergb .
Iuvustrieb .
Iescrich
Jtidet
Jungban »
Kahla Porz .
Sali « schl.
Karstadt
» löckneriv .
Kuorr C . H .
ZiShlm . St .
Stoib & Ech .
» Bin ülcueff.
Kölner via« .
Konti . WaN
« ort Gebr.
Kört El .
Kraust & Ca.
KunzTrcibr .
KUpperSb.
>.' - limcder
Laurahütte
Leipz .Ziiebeck
LcopoidSgr.
Linde« Ei »
Lindström
Linget Sch.
Lingnerw .
Loewe Wle.
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magiru «
Mannesm .A.
ManSseld
Masch .
Buckau - Wols
M . W. Lind

Sora «
, Zittau

Metallbau !
Miag
Minimal
Mitteld .Si .
Mix & Geu.
Mot . Deutz
Müib . Bg.
Ration .« uta
Reckarsulm
« eckarwte.
?>dl . Kohle
Nardd .Ei »

Steingut
Rardd .TrU.

„ Wolle

20. ti . 21 . 6
71 70
82 84
147' > 150%
117 .5 118 .5
227 .5 231
92 93
136 136
2 ' 0 250
138 136 §
124 124V«
126 126
88 88 .12
156V« 157°!»
242 .5 256
240 243
130 ',- 133
151 151V«
89 88
178»/« 178V«
13o .5 138
96.5 b
34
71
114
61

34 .5
712
llö »!.
61
126 .?
187 '/»
175
75 5

174
76
155 .5 155
78.5 77 .5
175V« 177
760 786
50 50
lc?3>!« 103
240 242 .5
1461/» 148
92 90
46 47
138 141 .5
117 117V«
144
203
249
99
145 .5
149
125
119V«
134
63 .75

63 .25
143v «
163
133
192
56
209

144
203V«
249
101
148
149 .5
125
119 -1«
134
63 .87
121 .5
90 .25
67
143V«
161V«
133
193
66
214

Rbg . HerluI.
Ob.-Bedars
O ' » o ' s
Dt « . Kernts>
Lrenstein
Ostwcrle
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Brt.
Pintsch
Pittler Wtz.
Poege el.
Paege Borzg.
Polbphou
Presto
Preußengr.
RadebergEx? .
!» a«gu.Farb.
Ratbg. Wg.
Reichelbräu
« eichelt M.
« eish . Pa».
Rh. Brauul .

. . Eleltro
„ Möbel
„ Stahlw .

H. W . E .
. , Wests .« .

RW.Spreng
Richter Ta» .
Riebeck.Mont.
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr.
Nosrnth.P .
RütgerSw.
Tachsenw .
Sachs . Guß
S . .TH. PU.

Waggon
Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetsurth
Tangerh.M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbriu
Schles . Berg.

Sin ,
Schl .B .Beuth
Schi . Text.
Hg . Schneid .
Schub . Salz
Schub . Gen .
Schuckert et.
Schnltheitz
Schelm Ms.
Sieg -Sol .G
SiegrrSdWert
Tiem. Gl.
Siem .HalSte

20 ii. 21 v .
60 . -5 61 .5
103 103 .5
113V« 116 °'.
88 90 .5
124 .5 122 t
309 315

1116 112 .5
98 98 .12
84 84 25
184 .5 184 .5

105 106 .5
82 .75 82 .5
52 / 5 .35V«
102 103 -,«
101 101
1B8 190
121 12 ^
98 .5 98 .5
305 308
84 .5 87
249 245 .5
29 i 30i . (-
167 lS8V «t
145 149
lb8 161 .5
199 199
122 -1« 120

- 101 .5
256 2 6
165 .5 159 .5
36 .25 37 .25
124 128
74 ' 775
125 125
99 .87 101
137 140
140W 144
204 .5 204 .5
tO 50
148 .5 148

- 130
442 456
141 141
225V« 23i
:'3 ^V« 282 '/«
222 .5 22 *

129 »!«
169 '/«
55 . 75
114 ' .
371 .5

200V .
350
157
39 75
134 »/«
154 .0
349

171 .5
55
114
384V«
380
206
3- 4
157
39 .75
135
154 '/ .
3ö3

sinner H.ffl.
Staßsuit ch.
Stett .Cham.
Stock & (Sa.
Stöbt Hg .
Stöwer Nm.
Slolb .Zinl
Stollwerk
Strals . SP.
Südd. Amb .
Südd. Zuck.
Sbensta
Tel. Berlin
Thört Lei
Thür . GaS
Tietz Köln
Transradia
Tuch « ach.
Tüll Flöha
Gebr . Nnger
Union chem.
Un . Diehl

Giesteret
Barz. Pap.
Ber.Böhlcrft.
„ Chari.

Dt. Nickel
„ Flansch .
„ Glanzst .
„ Gothania

Jute B.
„ M . Hall
. . Pinsel
„ Portland
„ Bern. W .
„ Stahlw .
„ Zpp -n

Vi« . Wie.
Bogel Tel.
Voigt HSssn .
Borw .SPiyu.
Wanbcrer

20 6. 21 . 6.
143 13 -,
2 » .87 28 .5
95 .25 95
87 .87 88
248 .5 2 >4 .5
42 46
179 —

24 ?
96

466 .5
75 .25
97
171 "« I / o
30o 308
152 152 .5
135 135 '/
93 93

97
£ 6 .5 56 -5
109 .5 IOO

136 135 .5
152 155
151 5 153 .5
174 --« 174 .1
118 119
670 684

124 .5 125
72 . 12 82 .5
74
260 259
68 .25 68
98 .25 98
208 .5 203 .5
79 79
88 88 .25
212 209 '/»
24 .75 24 .75
146 145

Wasser Gelse » 137 .5 137 ' .
Wcgelin 104 103
Wrstrreg . 253 259
Wicking 186 18o .5
WieSioch Ton 98 .5 98 .5
Witzner Me«. I67 .5 157
WittcuerGutz
Witt. Ties ,
« als Masch .

Kitz Masch ,
-»st. B.
,-llst .Waldh.

62 .5 62 .5- 1*5

165 165V«
152 »!« 153
303 306

Versicherungen .Naa>.M .Feuer 376 ZßoVitt. « flg. _ _
Sit », sseuer 595 595

Kolon ai . WerieDt. . cstafri,a 161 163
Neu .Guiue« 620 620
L '- °I 52 .87 54 12

Termin -Notierungen
Hapag
Hamb .HoS .
Hamb . Süd
Hansa
Lloyd
A .G .Vers.
7% Reichsb .
Ctaoi
« dea
Batm .Batit» .
Berl. Hdl «g.
Commerzb .
Darmst . Bt.
Dt . Bant
Diskonto.Ges .
Dresdn. Bk.
Mittcld.Crb .
A. E . G .
Bergm. E.
Berl. Masch .
Buderus
Cbarl.Wasf.
Cbade . .Ct . Caoutch
Daimler

80 . b. 21 Hl
167 168V«

206 .5 -
20 .5 210 .5158V« lh9 -'.
182 -!« 184 .5
94 94
53 54 .75
141 ". 141 %
146 -i« 146 .5
272 . 275
190 '!« 192
278 281V«168 161
164 "» 165
167 167 -5
207 206 . 5
176 V« 180
201 .5 207 .5
128 -1« 128 '!/
83 .25 84 .5
1 >9 130 "«
599 603
143 .5 14 ' »l«
114 -'. 114 .5

Dt .ContiG . 21 ^ 1» 216V«
Dt. Erdöl

Masch .
Dynamit
Elettr. Lich«
Elettr. Lies .
EsienStcinI.
A.G .Farben
Fel«. u . Guill.
Erls. Bg.

. f. et. ll .
THGoidschm .

135
56 .5

131 "«
223 .5 223 -/«
170 '/« 173 '. .
126 128 .5
270V» 27Ö .5
129 132 ' .
140 ". 141
261 "« 268 .5
99 .12100

20 «- ,

Mctalib.ftrtf. I45 ! ' ji641iitii OQ ^0
'̂

116 /

Hamb . El.
Harpener
Höf «
Holzm . Ph .
? lse Bergb.
Kali « schSi.
Karstadt
Klöckuer
Köln-Neuess .
Ldw . Loewe
ManneSM.
ManSseld
3tat . « Uta
Cb .-Bedarf

„ Kots
Crenstcin
CstroetJe
Phönix Bg .
Polyphon
Rh . Bräunt .
Rhein.Elektr .
Rheinftahl
Riebeck Mt.
RütgerSw.
Salzdets.
Schles .El .B.
Schuckert el.
SchuIth . .P .
Siem .HaiSke
Leonh . Tietz
TranSradia
Ber.Glanzst.

„ Stahlw .
Westeregeln
Zellft . Waid».

159 ' •
160"
139 ' » i,0
147v < k }
250 . , U ,
246 8 p3
130 ' e | p .
zD k

138" M
\ \ l,k
103
IT3 '"
123'i Mortu. . .
309 .S
' "

r AK
? 9S .S M
119:1 W
153 l0 (l"

250
i ?rke
347 .5 0
307 .5

k te
93 .26

MW
Ergänzung zum Kurszettel

'ks.Hyp .S .
Pf . 14

dto .Psbs.4Z
Hess.L.Psbr.
bto. Komm.

Lbi. 1—IS
Rh.HyP .Bt.

S . b»
dta . Komm .
West».Baden

1—1«
6 Großtr.M.
5 Rum . 1903
4 Rum. IK94
4 Türtuutf.
4-6 Budap.

et . 14 nt.X.
4% Budap .

St . 14 abg.

20 . 6.

18 :
13 !

I 18 .35
!5 13 .3

7 .51 -

14 .1 14 .29
ln .65 15 .9a

8 8
- 17 25

59 .1

u

i
s

K
frankfurter Börse

» um 21 . Juni
Deutsche Staatspap

iO. b. 2 t . 6
87 .12 87 .2zl . ) 51 .5
54 .45 • 4 .318.37 18.7
89

7 .025
7 .025

6%Jtetcki»anl.
« blösg 1, 11
« blösg . III
Sleubesttz
GalbanU

IO.UOO
»VoSchatzan» .

K 1 u II ä
« Schutzgeb .
t ,. 14
4%eoi ).obis ».
« H 'ü «Bit « .

Steift . 26
<ih,^ « etch»».
smt Hess.

Bai, »st I
Ausi Staatspapiere

Spe» Port.
l >ii% am .
« almum 13 iO .37 70 .5

jafttUrfrn 11 .8 11 .75
fang « all i-6 .15 6 . 15

Dt Stadtanleihen
6% Bert U

Darm»
statt w .fl .24 93 93

DreSdn .
« t. * . 261 — -

94 .5
91

94 .5
97

20 . 6. St . 8
6% Franks .

St .« . 26 1 80.5 80
Heidelberger

Stadt « .26 83
8%Ludwig91)

St .« . 26 83 .5
Mainz

« .« . 26 92
111% Mann».

« . « . Ö
Mannst.

St . « 26 93.5 93 5
ti% Mannh .

et . « . 27 76.7 78 .62
« ürnbg.

St . « 26
Psarzh.G .» . 95 96
K%Btnnafen « 92 .52 92 .62

Bank - Aktlea .
« sra
Bad Bant
VI I Stau
Barm Bk»
Bai, B . -C.

Würzburg
Bau . Hyp u

W».
Berl Hbl »gei
Tauall ,l.

142 .9 141

214 213
146 147

167 168V«
271 2H
280 279 .0

Dtsche.Bt.
Dt. HyP.Bl .
Dt.Berein« .
Lisi . -Ges .
DreSdn .Bt.
Staats . Lt.
Zr .Hyp .Bt.
Zr .Psd .Br .B.
Mctallbanl
Milleld .Cbt.
Rürubg.B .B.
Lest . Credit
Psülz.Hnv .Bt
Rh .Creditbt.
« h Hyp
Sübd .Bab.Cr
Südd. DiSk.
Westb
Wiener Bk».
Wtb . « bk.

L0 v.
165V«
137V«
102
164
155 .5
107 .5
150 .5
155 .5
144V«
205
160
35 .05
160
128 .5
192 .5

» I. S
167V-
138
m
157
107 .5
150 -/8
155V«
146 ".
Ü05V «
160
35 .5
160

iü -

143 141
115 .5 100
15 .5 15 .5- 170

Är rtanst " ten
8 ». 94 94

Bad Lotalb. —
Heidelberger

Strafjtnb 68 68
Hapag 166V« 168 5
Lloyd 158 .5 160
3%® al .®lon. 18 .75 18 .4

( ndnstrieaktien
Mchbaum
Liwenbri »

SBftuchca 330 332

ao . a
183

2i ö .
183Wflrnb.Brtnli

Brau .Psorzb.
BrauSchwartz

Storchen 176 176
Brau.Wergrr l7Ö 191
WulleStuttg . l/Q 170
« dt Geb ». 62 12 42 12« biet Lp ». _
«°> 108VJ 113» E .G .St . i7o .5 179« ng .Gu.
« schasl.zrllst. 206 '/« 210 .5
Sab . Elektr .

Mannheim —
Bad Masch .

Durlach 174 175
Bab Ubren 12 .5 12 .5
Bamag Mg . ~ 23
Bayr .Spteg.
Layr vell .
Bergm. Elet.
Brem.Besgh
LrownBovcrt
Bürst .Erlang
vrm Hdeld

DatmlerBenz
Dt Eisenb
Dt Erdöl

.. G .S .Sch -
vt .Linol.

„ Vertag
Diuglu

69^25 69 .6

60 61 .5
162 163

33
141V« 142 .
114V« 116V«

135 .5 136 .5
203 .3 206
320 3 ■-->
283 283

Dresdener
Schnell pr.

Dürtoppwkc.
E. W . Kais .
El . Licht u.Kr.
El . Lirser .
Eis .Bad .W.
Emag
EmailUllrich
Euziuger

Union
Estl Masch .
Ettl. Spin ».
Fahr Gebr .
,> .G .Farben
Seiten Guill.
Seinm. Jett
Srks .« rmat

.. G °»

. Hoi
„ Masch .

Geiiing Sekt
Goldichm .
Gritzner
Grün u. Bilk
Hasenmübie

Sranksurt
Haid u « eu
Hammersen
Hansw.Süst
HesierMasch
Hirsch » ups
Hachties
Hoizmau»

2u e. LI . v

133
Halzbcrkahl
Jnag

62 .5 62 .5 .
'tuiigb-Gebr .
Kg .Kaiser «

223 229 Larlsr .Ma.
172 KieinSchanz

Knarr tl . H.
83 83

~
Stoib 4. Sch .

15 Kons .Braun
Kraust & Ca .

59 .5 60 Labmeyet
55 .25 53 .25 Lechwerle
227 224 Leb. Spich .
40 39 . 3 Ludw.Wal»
270 275 Maintr .
129 131V« Melallg.
89 89 Mel.Knodt

Me , Söime
Miag

106 106 Macnn»
7tJ .25 78 Mot. Darmft.
56 „ 60 Dcutzmalor
99 . 10 99 .1 ilberursei
139 139 »ieckariuim
178 Neckarw .Estl

-' est Eisenb
133 138 Pet . llnian
43 43 Ps .Röh .K.

Rein.Gebb .
135 .2 ' 3 .5 Rb .Ei .Mm
1 ^8 198 Rbenania
133 132 .5 Rodb .Dmst .
85 .5 85 .37 RöderGebr.
147 ^ 150V« ZiütgerS » .

ZU. tt
93 .5
98
fc8 .25
242

103
151
17 (1
81

ÜI . »
95 .5
98
88 .4
242

103 .5
150 .1
178
80

173
- 114

12
130
120
196
ÖU
64
149
58

130
123
197
80
7J
149 -!«
58

64
94 .5
672 -
142
31 .75
111
60

167

63
94
66 .5
142 .5
31 . /0
110 -1.
62 .5
10a 1!«
lo9t

97 .5
131
100

Schnitt Ca .
Schnell , St .
Schriststemp
Schuckert « .
Schub Bern.
Schub Herz
Schulz Gr .
Seil . Wols,
Sichel Co .
Tiem .Holste
Sinalra
Südv .Zucker
Trik.Befigh.
Thür Lies .
llhr.Furtw.
Ber .EH.Sks.
Ber.D . Le» .
Ver . Satz
Batgl Hüss».
Boith.Kabel
WaystFreyt.
Woblmuth
Woiss W .

M ti 2t . ü
88 83
74 .5 73 .5
117 119
200 .5 205
69 65
26 .25 27

70
_

70
~

1 .4
347 355
118 118
150V« 150 ".

166 .5 107

8975 87
72 73
44 44 .5
209 >09
85 85
145V« 146 .5

Ä "S '" iS140 140
126

iiellst .Waldi, 303V« 307
Auck.Rbeiug.

Berswerksakticn
BuderuS 83 5 85
Eschw .Berg
Gelsenkirch . 140 -/. 140

> Harpcucr 159 160V«

20. 5.

Ver»Iehernnren .
« lltanzoets
Franks .« flg .
Sli .Rückvers.
Srantana
Srantona

61, RM.
Mannb Vers .

i.Berf.

272
194 .5 194 "«
15
15
131 131

LberrH .!

Saebwertanleihen
6 Bad Hai , 22 .73 22 75
d .. Kable
S ' .Ps BMI

dta III
Mbm Koble
Hk? « k.
z Retlarg.
i Pr Kalt

16
78 .75
97 .75

15 02
IH
15 .6

6 .5

6.75 -

, J8

^RhHyp24/Ä-,Rh . .M-.D.
i Sachsen ».
5 „ Ragg.
j Süd .Seftw.
»% Sfölzt «
5% Psälzet
6T, Baden

Hoizw 23
Badenw.

Kobienw. 23
li<7, Grotzt . -

Koblenw 23
67< Heide !oe*P 03
Haizw. 23

B7, Hessen 0
Maggen 23

S7, Mannt). , 5
St .Kobiw.23 19-

pfand ', r

wir 18 .3

, t„ .Ptb .» ' , 4 .5
Vi ro- £

1 .
Sb .HB» » '■ ,

Obli «» " 0"

» rafttroltw
: u,S3.Stabil » „ o3

Mannbei« .

Ii

i 0

ItJ

ieJ

;4.5

s
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sucht

^ . als Satl .
; '«C Wonatt. Rück-

K ®- Softem Zins
Re^ te Sicherheit
!» v..- un ' ~

—ita «. 28 . Juni , abends 8 Uhr

psiftai. Abend-Feier
"S' ' * irkende : Else Blank

' Sopran ) ; FViedr. Hertel ^ Mitglied
; Tom Landes -fiü» 11

ies t r ' Sopran ) ; Friedr . Hertel . Mite!
Kif-i^ ndes 1heater -Orchesters (Cello ) i

ct>enmu8ikdlrektor H. Vogel , (Orgel ),
und

Eintritt frei ! B1044

( Naturbühne )
Sonntag V«8 - %6 Uhr*®m to . Juni - 1. Oktober

Mbantisches Schauspiel in 6 Akt «
IHn» von W . Lenze ,

^ ggsensoenen / Chöre / Musik I Reigen .
1 u 1 .60 Mk . Vereine Ermäßigung

^ '&Phon. Vorverkauf durch Postagentur
« Kappel .

"Wagsfahrkartennach Orschweler .
Ständiger Autoomnlbus -Verkehr .

^ IQ jStation Orschweier —Kappel .

Sdiifis-Fahrkarfen
nach

lord-n.Sfld-AnieilKa
. Ostasien
KiHeimeer- und ifordland-

17512
n Original - Preisen

JjSriretune des Norddeutsehen Lloyd
r straBe 181 , Ecke Herrenstr .

ff »J^ckarbeiten

jjJcIbcInsttA
♦1." StJltg

Jim»
'; u. sHeätssaro

\ fl sfe Stadt -Ober.
! Karlstr . 2Sa.
! (B-550)
i ' S ' » « , in sicher.

VS - unt . au . 17478
^ >L ?dische Presse.
u

5 00O Mark000 Mark
P. 1 . Juli

Objekt zu
Uih f'n. Hochhäuser,
AW . Hirschstr . 11iP—
&i,ÄKi n
RÄ 30000.- zu
S K% Zins alsbald
%.le« fcünftl . Zins -

^ 12000 91.

M . 5000.-
»OK autem altem
®ef(träft auf « . 8
Monat « nufiunehmen
gesucht . La . lOsachc
Sicheehetten u . höchste
Zinsvergütung kann
geboten werden . An-
geböte unter Nr .
j 7113 an die Badische
Preise erbeten .

5V00 . — Mark
Zur Ablösung »ineS

Bankkredit, auf Grund
schulddrief .werden k>
Tausend Mark bei 10
bis 12 Prozent ZinS
auf 1 Jahr bei monat -
licher Zinszahlun » aus
1. Juli gesucht . An-
gebore unter Nr .
F . H. 8897 an die Ba¬
dische Presse. Filiale
Hauptpost.

Wer beteiligt sich an
dem Unternehmen ein.
konzessionierten

Casino»Spielbank
im Ausland » Grobe
Gewinne . Angeb. unt .
Nr , H. 8873 an die

Sonntaif , 24 . Juni , findet auf unserem
Wald spie iplatz am Klosterweg ein

üahnlest der Jugend des Karlsruher Turnaeus
statt Vorm . 7—10 Uhr : Einzel - u . Mannschaftskämpfe

Nachm . 2 Uhr beginnend : Verelnsvorttthruntfen
(Geräteturnen . Freiübungen , Spiele , Volkstänze , Reigen usw .)
« 6 Uhr : Jahn -Gedenkfaiar (Lied , Rede , Festspiel)
Namens des Karlsruher Turnsaus laden wir hierdurch Jung
und Alt zu dieser Veranstaltung ein 17458

Karlsruher Männerturnverein .

PFERDERENNEN
DES,KARLSRUHER RENNVEREINS

Sanntag , des 24. Juni , nachmittags 2.3* Uhr
auf den Wiesen b . Klein -Rtippurr (Haltest . d . Albtalbahn )
Offenfl . TolaHfaior aas deml . a . 2 . Plalz

7 Rennen , darunter 1 Offizierrennen . 2 Trabfahren
Tageskasse : 3 .50. 2 .—, 1 .— M„ abgesperrte Wege 50 Pfg ,
Vorverkauf : 3 .— . 1 .60 M . in den Auskunftsstellen des

Verkehrsvereins , Kaiserstr 159 . am Bahnhof und
Kiosk am Hotel Germania ,

Mitglieder des Reichsverbandes zahlen für 1. Platz
nur 2.— M.

Am Rennplatz halten folgende Züge der Albtalbahn :
ab Karlsruhe 13 .31 , 14,34 ,ab Ettlingen Holzhof 13 .28 (ab Herrenalb 12 .80) , 14 .00

und 14 .31 .
Nach Bedarf halten bei und nach Schiaß der Rennen

mehrere Züge in beiden Richtungen .
Anto -Omnibusverkehr vom Bahnhofsplatz und von der

Hauptpost aus zum Rennplatz

UNION - I IIITHEATER
Ab heute der neue Spielplan

Die vonder ArM legen
ein Zeitbild in 6 Akten , vom ZentraMnstitut f. Erziehungu. unterrich ' in Berlin als klinstl . hochstehend anerkannt

CHARLIE CHAPLIN
in 17510

IVle Melle wn FUn Hon
Außerdem : BEIPROGRAMM .

'
um alle u/einkenner

3fioH,®rt " cht . ooia »>> u «'» ff ;■unt . Nr . 17493 Badtsche Presse . Filiale
^ < ^ adische Presse. Hauptpost.

Amtliche Anzeigen

Vergebung von
Bauarbeiten .

V (L ® tft«iiuna von 2 Wohnhäusern in
(JU [je , Weststadt, sind zu vergeben :
«»^ . Maurer - . Eisenbeton -, Sand -.
».Mstein - . Zimmer - ,
S «« ' . S : - - - -. . . Dachdecker ».

. ^ «stallations - , Entwasser -
. , . Elekiroinstallations »,

Schreiner - . Schlosser- , Ter «
. Sin,,05; Maler - und Taveiierarbciten .
<■.

°u»den - und Oesenlieserung .
Ä ? Naehote sind bis ,'oaiestens zn . Juni
>.!■ , Tckws in Karlsruhe . Moltfrsirasic
N«» ,?. /Ecke Sardtstr . ) , abzugeben , wo die"

8 .Alchen Vordrucke am 23 . und 24, Juni
" ältlich sind und die Pläne aufliegen ,

(S91039)

.'»Wer
k t

"« m » St . Blasien : Samstag , den M
IkX.. 199» :41.^ ^0 ** itt . renn

3w angs-
,^eigerung.

V a Juni
» '■ ^ "^ mittags 2
C '8tuh!lbc in
Jj fle

U
0̂ - Herrenstr

& CT bare Zahl -
S 'ÄS«

21
SS i ^ .BUfett. 1

, Vertiko, 1
.. . "

y 2 arohe

den 20.»Häufte ,' 928 ,
«!ei.Lubcr

"ollzicher.

Monntmßiüung.
Ter Ringofen des

ehem. ?-edcrhus» 'rn
Kalkwerkes in der
Rohrbachsiratze wird
ani SimiSta » , den LZ.
Juni 1928, vormittags
10 Uhr, versteigert .
Evtl , wird der Ofen

nach Baustoffen (Ka-
minsteine, Ziegel . Holz ,
Backsteine u . Chamott -
marenal ) getrennt ab-
gegeben , ? ie Bcdin -
gunge» werden vor
Beginn der Versteige-
rung , welche im Kalk-
werk stattfindet , be-
kanntgegeben. 3033a
Bruchsal . IS. Juni

1S2S. Stadtbauamt .

von der Gute meiuer Weine zu iiber -^
bis auf weiteres :

St , Martiner Bt -rU . . . . . . Liter 45 ?ks.Hambacher Sohlossberg Ii Liter Bt
Gleiszeli '— — — ifHeller sei
Preinshelmer

Pr«.her Muskateller >u Liter 55 Pfg.ehwarz . Herrgott >/< Liter 65 Pfg.jelmer Roter Liter 45 Pfg .
Rli ' ririilkPr dünken das vorzügliche Scbrempp -u,u ■■ Printz -Bier nirgends besser als bei mir.

Probieren Sie auch meine vorzü gliche Kliehe
■umn—iimi und Sie werden treuer Gast vom

LANOSKNECfiT
ECKE ZIRKEL , u . HERRENSTR . TELEFON 221

^Vereinszimmer an einigen Abenden noch frei . Inh . : Aua . Merkie . J

2Bo (in .-3lfldinjeis
tostcnl. f. Vermieter .
Stadt -O . -Jnsp . a . D.
Brenner , Sarlstr . 2vn ,Tel . SS74. (BLS2 >

©artenUaötKarlsruhe
e. © . in. b . H.

Wir vergeben auf 1. 7.
28 eine Wvliimng 0
Zimmer , Küche , Man¬
sarde) . Bewerbungen
bis spätestens Äi. d. M .
Geschäftsstelle Osten-
dorsplav 2. ( 17434

Der Vorstand .
Schöne Werkstütte
im Zentr . d. Stadt , mit
Hof, z. T. mit Glas
überdacht , el . Licht u.asser , zu verm . Zu
erfr . unt Nr. F.W.388H
m der „ Bad. Presse '

Neubau . Schöne 8
A. -Wdhuung m . Bad ,
L Etage , sof zu rer -
mieten K . -Rüopurr ,Gras Ebersteinsir .
Ecke Tulvenstr . Hu
erfr . vart . . b , Sckmiv

(Bltmi
Laden bezw.

Werlstätte ,7xS qrn , Kaiserstr. 5,
Eingang ' Turlacherstr .
Angebote an Kovar .
Bunseiistr . 11 . (SH8900lllitergroilltiachLaden
mit Wohnung zu ver-
mieten . (3006a )

St . Trautmann .

6 Zim .-WMllng
geg . VordringliÄkeitS -
karte oder Tauschwob-
nung zu vermieten
(billige Miete ?. Ange-
böte unt . Nr . 17470
an die Bod . Presse erb.

Garage
Moltkeftr . ,u vermiet .

D . W Windeifer
& Söhne .

Möbelwedition ,

Besch lagn ahm«srei«,
schöne , sonniae
4 ZIM . --WMUW
Bt. B >tld n Maus . , auf
1. Juli oder später ' zu
veruilie -ten . Zu ersra -
gen unt . Nr . « 1660
in der Bad . Presse.

Eine schöne
4 Zim.-Mhnukig
m . Bad , Warmwasser¬
heizung u , - bereUung
u . Nebenräumen , sow ,
schönem Garten auf
1. Juli zu vermieten .
Zu erftagen (1729«)
Johannes Haag * , .®„
» reuzstr. 4.Wohnung
» aiferstr . 827 , 2. Stock ,
6 Zimm ., Bad , Speise¬
kammer, Keller, Man -
sarden, neu hergerich-
tet, für praN . Arzt od .
Anwalt "sehr geeignet,
per sofort zu vermiet .
tzu ersrag . (f . Dchitt?,
Kaiserstr. 227 . (17460)
In bester Geschäfts'

läge der Kaiserftrafze
(vornehmes Geschäfts-
baus ) sind
2-3 Moraume

Mit . Balkon , el , Licht
usw, baldigst zu ver-
mieten. Gcfl , Ange-
böte unt . Nr . l7« L an
die Badische Presse.

Ettlingen .
Schone SZimmer

Wohnanü mit Man
s« rde . großer Veranda
und Bad ZMm 1. August
zu vermieten . iu78a

Schällbronnerstr . 83.

BeitfllK
auch als Vager und
Büro geeignet . 1 Tr .
hoch, 58 qm Heller ,
schöner Ranm , im
Zentrum de ^ Stadt ,
sofort zu vermieten .
Anfragen unter Nr .
E1980 an die Badische
Presse erbeten.

3 1-Wokung
4. Stock , an ruhige
Mieter in gutem
^ ause zu vermieten .
Angeb . im«

an die Bad . Presse,
tiaiser -AUce LI . 1712Si Filiale Hauptpost.

2 Zimmer-uiolinung
mit Küche lind Ke Irr
zu vermieten . 17508

Zu erlrauen Gerwin -
Straße 8 . V . Martin .

2 schöne, helle

Räume
18 « . 40 qm gi ob.
vart .. nebst arvtzcm
Keller evtl . als Wvh-
nung geeignet , sind
alsbald günstig zu
vermieten . Einfahrt
und Hof vorbanden .
Angebote unter Ztr.
17 (i0fl an die Aa
dische Presse .

1 Zilll .- MWng
mit Küche , Balkon^
Keller , hinter Glas -
abschlu ». jn , 4 . Stock ,in gutem . neuzMlick.
Haus der Weststadt an
wohnberechtigte, ein-
zelne Tame sofort zuvermieten . Annebote
unter Nr . QtSßk an
die Badtsche Presse.

2 sehr gut möbl .
Zimmer

m . el . Licht , fev . Ein .
gang , in gut . Hause,evtl . m . Kitchenbenütz,
zu vermiet . Auch für
Büros sehr geeignet ,da Nähe Strasienb . u .
Postamt , sow . T >i!epb .vorb . ist. Zu er,rag .
Seubertstr . 1Z. i St .

081012)
Gemütl , möbl, , sonn,Zimm . sof , o . 1 . Juli

zu verm . Draißstr . 18,
3 .^ Stock . (B926)

flttifctftrofie 135. I „neben Marktvl ., gut
möbl . Zimmer a . bess.
sol . Herrn od . Dame ,el . L .. sof , od . spät, zu
vermieten . (Bö «8 )
Schön möbl. gimmer

mit Schreibtisch aus 1
Juli zu verm . (M >94)

Waldhornstr . 28 , II ,
Bei alleitUteh , Tanie

ist gut möbliertes
W . - !l . lzlhUzim .

Nähe Haiiptbahnbof ,
ans 1?>. J « ( i zu verm.
Angebote unt , Tt944

au die Bad . Presse.

Wob«- u .Schlak,immer
sehr g-u-t möbl . , tn gut .
Hause in rwb. Lage,
ans 1 . Juli zu verm .
Hirschstr. 65 , III . (10549
Möbl . Zimmer zu

vermieten. (BWV )
Gartenstr . 62 , 3. St . l.
Grobes , gut möbliert .

Zimmer
et . Licht , an sol. Herrn
sofort oder fpäter zu
vermieten . BIN ,
Waldhornstr . 24. II .
Ein », möbl . Manlard «
an sol.. Ia . M . los .
od . 1 . Juli «n . ver -
miet . Walvstr . 54 , II .

SchöneS
Wohn - und

Scklakimmer
«an» »b. «eil» möb-
Ner«. el. Licht , m. et» .
Zubsb . . in best . Hanf«
,n vermieten . Bevor, .
Reamtin . Evtl . «uck
S Per ! . (B1014)
Marten ltr . 48. Iii

Möbl . Zimmer
1—2 Bett «, el . Licht ,
ante Pens ., zu verm ,
Waldftr . 71. 3 , Stock.

(8r .fr .8993 )
Grobes , frdl . möbl.
Zimmer , so?, zu verm .
Waldhornsir . 43, Hth.
4. St . , b , Gafiner .

(« 1001)
(Ynt möbl . Zimmer

an sol. Herrn oder
Dame sof. 5» rerm .
Stösserftr . 1 . v . B1610

Limmer
m . 1 Bett . 0 . 2—3 3 .,
gut möbl ., zu verm .
S - fienItr . LS . 3 . St .
Outmttbl . Zimmer
auf sof . zu vermieten .

Philippstr . 27. II. r,
B 104/1

E
möb

k
i!- Zimmer

sofor : zu verm . B1035
Durlach erstr . 75 . 11.

nowasK An 'aoe 1,3 . St .
Nähe Stadtgarten , tn
sehr ruh . Laee . KI L ..
ist schön möbl . Zim¬
mer an Herrn z .verin .BIOS

Köhl

leeres Amm .
im
sin
ih .

zum Einstellen v . Mö¬
beln sof . zu vermieten
Näh . Schelfelstr . 43, II.

B1050
<>nt möbl . Zimmer

zu vermiet . F .H.8904
Kaiserstr . 237 , Iii.

Eine Treppe hoch sind
2 große , helleZimmer
als Büro geeignet , aus
1. Juli zu vermieten.
Zn ersrag , u . fr .H8Mo
tn der Bad . Presse.

Sol . Krau (KrU fln
det iiel '.

Helm
geg. etwas » ( itSilie im
Haushai ' . Angeb . unt .
Nr . ft .H. 8S05 an die" " ad. i>r . Hauvtv .

Käufyc

Min-»
mSgl. geschl ., gut erh .,
deutsch . Fabr . , zu kauf ,
ges . Hart & Hertel ,
Schwetzingen. (3076a

zpGWulieM
zu kauten gesucht v.
Karl Kreis . Wil-
helmstr . 56. II. Tel . 67(jl

Immobi

HerrlAltshaus
Südweftstadt . 8x4 Zw .,
Bad , Einfahrt , Preis
Mk . 40 00« .— , Anzah
lung Mk . 10 000 .— .SerriMtsliaus
Neubau , Weststadt,
3x4 Zw ., ftraif. eing.
Autogarage , et . Kapi-
lalsanlage . Anzahlimg
Mark 12/15 000, —.Haus
Weiherfeld, mit ger,
3x3 Zw, , Bad , Eins ..
Garten . Preis Mark
34 000 .— Anz. 6000 .Haus
Müblburg , 5x8 Zw . ,
W .E ., elektr . Licht ,
Preis Mark 25 000 .— ,
Anzahl«. Mk . 8000 .— ..Haus
Südstadt , m . Laden n.
Fünszimmerwohn , be-
ziebbar . Preis Mark
37000 — Anz . 12000 .— .

Cr. Günter «.
Efsenwelnstraf?« 19 ,

Teles. 4077 . FH8821Metzgerei
oder Haus,

geeignet für Metzgerei,
zu raufen oder pachten
gesucht Angebote un-
ter Nr . W1937 an die
Badtsche Presse.

Für Spekulanten !Grundstück
unweit ReichsstrafI«
Stadtplan E F 8, 1344
qm , f . nur 6.— p. qm
billig zu Verl . Anfrag .
Tel . 558 erb . (17466

Bornehme , wirklich
antecnMfjmt
nur wegen Berheirat .
n auswärts »it »er-
kaufe» . Beiond . a . i .

Srilenie
geeignet . 1800 Jt bar
erfordl , Ana u. K .H.
Sflfä an die Bad Pr ,
Niliale Hauptpoit .

'Restaurant & Cafe

»Zum Sinner- €di«
Baden-Baden
Telefon 7lr . 836 , 837 : : ßeopofbspfatz

flngenefjmer flufentfiaft

Sinner unöTifsner
Gepflegte Weine ~ 7!eid}0aftige Speisenkarte

JntjaOer : Catf Tönig 16292

jt RI TTF/Sj ^ " »jaklert )tlu^ et "1" >; ~ .fftU ' Bkejten

Psychographologe
Hochherrschaftliihe

Villa
mit 9 Ziuimer , Bad ,
Diele, Zentralheizung ,
Vor - u , Hintergarten ,
In allerbester Lage, ist
umständehalber zum
Preise von M 50 000 .—
bei M 15 —20 000 .—
Anzahlung zu verkau¬
fen , Beziekibar nach
Uebereinkunst. Ange-
böte unt . Nr . 17093
an die Badische Presse.VILLA
in schönster Lage,
billig zu verknusen.
Vermittler verbeten ./
Angeb . unt , F .S .8895

an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.
Verkaufe im Murg -

tal bez. (3065a )
EinsMilienWus.s Zimmer, Scheune ,

Stallung , Autogaragen ,
Kleintierst . und 25 Ar
Platz , f , Geflügel, , ge¬
eignet . Direkt a , Walde
n . Wasser. Preis M
15— 16 000 , bei Mk .
5—8000 Anzahlung .

Zieglrr Gernsbach,
Immobilien .

Rentenhaus
von Privat ; <i kaufen
aefuck ». rvll . Bnrzabl .Off. unt . N r . D197g an
die » Bas . Presse .

Gelegenheit !
Bäckerei undCondikorei

ganz modern maschinell
eingericht,, Haus mass .
großer Eckbau , ist al -
ierShalber preiSw . ^ zu
verkaufen . Gröbere An -
Zahlung nötig , Anfr . u .
Nr . 17494 an die Ba -
dische Presse erbeten.

HAÜS
zu kaufen geludtf
Anzahlung bis 10 000
Mark. Vermittler ver¬
beten. Angeb. unter
F .H . 8LS4V an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost,

Nehmnaeu - Talente - Krankheiten WBerufswahl etc . nach der Handschrift HM
KarlSrillseAkadeiniestraße51 | II . W

Rent . Geschäftshaus
in erster Lage, krankbeltsbalber bei NM .
lö 0W .— zu verkf. Laden mit Wohn , sofort
beziehb Neberschuh NM . S500 .— CcrmittL
verb . Nur Selbstinter . wollen Eilangcbot «
u . 'JU . S .H.8917 an die Bad . Press« Filiale
Hauptpost richten.

Haas Hüppurrersir.
3X4 u . 3x2 Z . zu verk .Preis 2SOUO Mk. Anz.
3000 Mk. Beste Lage,für jedes Geschält ge¬
eignet . Angeb . unter
Nr. S1998 an die Ba-
disene Presse .
Elnfam . - Haus
Weiherleid , steuerfrei
Lnderi, 5 Zimm ., Bad
Zentralheizg ., "rolier
Garten , Preis 20000 «
zu verk . Anz . 450U m ,Miete 200 (1 M .Angeb . u. Nr . T1994
an nie Bad . Presse .

81 . MRA»
mit Haus , 4 Z ., « tai -
lung . Scheune . 12
Moege « Feld . Wiesen
Wald . 2 ttübe . Hüh-
ner , alles kompl.. ist
sofort f. den billigen
Preis v. 5500 Ji . bei
2—3000 > Anzahl , zu
verlauf . Alles Näh . b.

Büro Kull.
Kaiserstr . 14b . «B1028

Ml. SpeMtfMü-S&Ml.
Bk . m . tm Zentr . gel. gröberes Geschäfts-

baus zu RM . 105 000 .— , heutiger Wert
5iM . 150 000 .— . bei RM . IS 000 .— Anzahl «.Laden mit Wob . sof . bez . Bermtl . verbeien .
Nur raschent. Selbstkäufer wollen Ang . fitit
Nr F .H .8Ü2« an die Badlsche Presse Kiltal «
»panptvost richten.

Lebensmittel-gefchiilt
mit Wohng. , 2 Zimm .
n . Küche nmständeh . sof ,
zu verk , Ang , u. C1978
an die Badifche Presse,

Bauplatz,
Hardt waldsiedlung

od . KJrlftrabe -Gegend
zu Kausen gelucht.
Angeb. unt . Nr . B1977
an die Badische Presse.

¥i § 3a - Verkauf !
Gill Mille Villi

v . 9 Zimmer . Terrassen . Bäder , Zen --
tralbeiznng u , reichlichem Zubehör , 2
Kremden -, 3 Mädchenzimmer , hübscherGarten u . Platz f . Garage , in bester
Weststadtlage , sofort beziehbar , wegen'Wegzug vreiSw . zu verkaufen . Off. u.F .H .88S8 a . d . Bad . Pr Fil . Hauvtp .

Killlie GelemSeil
für ZMml !

, In gröberem Ort , Bahnstation Mit -
Ztelbadens , ist gutgehende

ZMSM 'VMlS
Izu vermieten , da bisheriger Mieter
I krankheitshalber wegzog. Gefl . Ange>
I böte u . Nr . 30C4a a . d . Bad . Presse.Mm EiiramiüseDeii

sehr geeignet als Gartenbaus . Auto -
halle . Werkstätte und dergl . 5,00x 3,(Xmit Ziege dach . H'enster . Türe , leich versetz -
bar . solort billis abzugeben . Gell
Antragen sind unter Nr. J 1934 an dl«
B ? d . Prelle zu ijch ' en

Konditorei
mit Tageskafree . erstes seit Uber 100Jahren tiestellend . Geschäft , mit guter ,ein umfangreiches Bestellgeschäft ga¬rantierender Kundschaft , mit neuzeit¬licher mod . Einrichtung , an ffauptver -
kehrsstraUe einer badischen Groiistadt
1- remdenverkehrsplatz ) zu RM 35 000 .-bei mindestens 20000. Anzahlung zuverkaufen . Nur solvente , kapital¬kräftige , den Anforderungen einessolchen Geschäfte - ' '- ;tes entspreciiende Re-

erhalten AusKunkl unterb . K . O . 5S07 an RudoU Messe ,Mannheim . A1772
0

Etagenhaus
in tadellosem Zustande , nt verkehrsreiche !
Lage der Weststadt, eignet sich auch für La
deneinbau , mit freiwerdender . sehr schön<i
4 Zimmerwohnung , zu verfaulen . Ainah .
S , 2®.,«§7 "10 00° . • Offerten unter Nr .
<jr.$ .8918 an die Bad . Pr . Fil . Hauptpoil ,



mmm
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Fanggürlel für Obslmaden.
Unter den vielen Schutzmitteln , die zur Vorbeugung von Schä¬

digungen durch Insekten angepriesen werden , haben stch die In -
fettenfanggürtel , auch Obstmadenfallen oder Hofheimer
Fanggürtel vorzüglich bewährt . Diese Gürtel bestehen aus zwe>z
Wellpappstreifen . Die gewellte Pappe bietet in ihren Rillen will -
kommene Schlupfwinkel für Käfer und Raupen , in die sie sich ver -
kriechen , um sich hier zu verpuppen oder ihren Winterschlaf zu hal -
ten . Sie gehen also hier , wenn Ire sich hier zur Winterruhe
begeben , tatsächlich in die „Falle . Die beste Zeit für das
Anbringen der Fanggürtel ist Mitte Juni bis Mitte August ,
um die Obstmaden zu sangen und später noch bis zum November
zur Bekämpfung des Apfelblütenstechers . Vor dem Anlegen ist der
Stamm in bequemer Hohe , bei Zwerg - und Spalierbäumen die
Stelle unterhalb der Aftteilung zu reinigen . Darauf legt man die
Fanggürtel tn der Weise um die Stämme , daß ihre Enden etwas
übereinander greifen , bindet sie nahe am oberen Rande mit einem
Bindfaden fest und in der Mitte nur lose , damit die Insekten nicht
am Durchkriechen verhindert werden . Die im Spätherbste für den

FanggLrtel
für Obstmaden und Frostspanner .

Fang des Apfelblütenstechers angelegten Fanggllrtel können zugleich
auch als Klebgürtel gegen den Frostspanner benützt werden . Man
braucht nur auf die wetterfeste Außenseite des Gürtels Raupenleim
zu streichen . Erst im Januar oder Februar werden die Fanggürtel
abgenommen . Dabei ist darauf zu achten , daß keine Insekten heraus -
fallen . Zur Vorsicht legt man deshalb einen Bogen Papier um den
Stamm auf die Erde . Man wird staunen über die Menge der unter
dem Gürtel verkrochenen Schädlinge . Man findet hier Apselblüten -
stecher, Birnenknospensteckier , Zweigabstecher , auf der Außenseite zahl -
reiche Weibchen des Frostspanners festgeklebt und viele andere .

Wie man seinen Pslanzenbestand
kostenlos oermehren kann.

Es gibt eine Anzahl Gehölze , die uns den Gefallen tun , daß stch
ihre abgeschnittenen Triebe , in die Erde gesteckt , nach einiger Zeit
bewurzeln . Diese Eigentümlichkeit können wir uns gerade im Som -
mer zum Zwecke ihrer Vermehrung zu nutze machen . Dazu eignen stch
besonders Kirschlorbeer , Aukuba . Hertriegel , Springe , Zimmerlinde ,
Oleander , Gummibaum , Myrte und die bekannten Fuchsien und
Pelargonien n. a.

Von diesen Pflanzen nimmt man gut entwickelte Triebspitzen in
der Länge von etwa 10 Zentimeter und schneidet sie unter einem
Blattknoten wagrecht durch . Dann steckt man sie in reinen , mit etwas
Torf vermischten Sand oder in sonstige Erde , die man in einen fla -
chen Holzkasten oder einen Blumentopf füllt . Der Kasten soll minde -

Sens
10 Zentimeter hoch sein , damit die Stecklinge genügend tief in

ie Erde zu stehen kommen .
Wie zur Keimung der Samen unbedingt Wärme und Fench ,

t i g k e i t notwendig find, so bilden sich auch beim Steckling die Wur-
zeln nur unter der Einwirkung dieser beiden Faktoren . Darum
müssen die Stecklinge gleichmäßg feucht und warm gehalten werden .
Man bedeckt daher den Kasten oder Topf mit Glas und beschattet
die Gefäße bis zur erfolgten Wurzelbildung . Danach pflanzt man
ße einzeln in Töpfe .

Die Nelken können auch durch Stecklinge und durch Ableger
» ermehrt werden . Die Ablegervermebruny wendet man durchweg
bei feineren Topsnelken an . Die Triebe , die die Pslanze im Laufe
des Sommers entwickelt , eignen sich besonders zu Ablegern . Man
spaltet zu diesem Zwecke den Stiel von einem Blattknollen zum
andern mit einem scharfen Messer , wie es unsere Abbildung ver -

Nelkenoerineyrm «,
durch Stecklinge und Ableger .

«n !
in

schaulicht . Dieser Trieb muß zur Hälfte mit der Mutterpflanze
Verbindung bleiben , so daß er von ihr weiter ernährt werden

kann . Nach dieser Operation wird die Schnittfläche des Triebes mit
Erde bedeckt. Dabei wird der Spalt durch ein Hölzchen auseinander
gehalten . Die Spitze wird nach oben gebogen . Wenn die Pflanze
regelmäßig feucht gehalten wird , so bewurzelt sich der Ableger nach
vier bis sechs Wochen . Dann wird er vorsichtig aus der Erde ge-
nommen , von der Mutterpflanze abgetrennt und in einen besonderen
Topf gebracht .

Sliefmütterchen.
Diese beliebte Sommerblume läßt sich leicht aus Samen ziehen ,

der im Juli und August auf ein Beet im Freien oder in einem fla -
chen Kasten ausgesät wird . Mitte September pflanzt man sie aus ein
gut voroereitetes Reservebeet in einem Abstand von 15 Zentimeter
aus . Hier entwickeln sie sich zu kräftigen Pflanzen , die bei einiger -
maßen günstigem Wetter schon im Oktober die ersten Blüten zeigen .
Sie überwintern im Freien meist recht gut ; doch leiden sie in einem
strengen Winter leicht . Ganz leichtes Bedecken mit dünnadligen Tan -
nenzweigen schützt sie vor Frostschaden . Im März hebt man die
Pflanzen mit gutem Ballen aus und setzt sie auf die betreffenden
Blumenbeete , wo sie im April und Mai ihren herrlichen Blütenflor
entwickeln . Im Schatten verlängert sich der Flor bis in den Juli .

Gemüseraupen in Sicht !
Jetzt gilt es , öfters die Kohlpflanzen einer genaueren Durch -

sicht nach den gefürchteten Gemüseraupen zu unterziehen . Wie oft
haben wir schon ihre Verwüstungen auf den Feldern gesehen . Trau -
rig stehen die Blattrippen ganzer Kohlfelder , ihrer Blattflächen
gänzlich beraubt , wie Besenreiser auf den Aeckern, ein Opfer der
Raupen des großen Kohlweißlings infolge der Nachlässigkeit ihres
Besitzers .

Es ist töricht , mit der Bekämpfung dieser Raupen , n warten ,
bis sie sich erst in großen Mengen über die ganzen Kohlköpfe ver -
breitet haben . Dann ist das Ablesen der Raupen eine äußerst müh -
same und zeitraubende Arbeit , die zudem gor nicht gründlich genug
ausgeführt werden kann ' denn immer wieder erscheinen neue
Raupen aus ihrem Versteck und fressen die kärglichen Reste der
Blattmassen gänzlich ab . Was soll indessen anderes geschehen? Die
Raupen erscheinen fast plötzlich auf dem Plan , so daß sie doch nicht
gut schon vorher bekämpft werden können . Dennoch ist dies möglich .

Um dem Raupenfraß vorzubeugen , muß man sich mit
dem Leben des Kohlweißlings einigermaßen vertraut machen . Die
uberlebenden Gemüseraupen verpuppen sich im Herbste an irgend
einer geschützten Stelle , z. B . an einer Laube . Mauer oder Haus -
wand . Hier überwintert die Puppe und im Frühjahr verläßt der
Schmetterling die Hülle . Das ist die erste Generation , die
nach der Paarung ihre Eier an verschiedene Pflanzen legt . Die
aus ihnen schlüpfenden Raupen werden nur wenig oder gar nicht
beachtet und können sich daher ungehindert entwickeln und ver -
puppen . Aus ihnen entsteht dann die zweite Generation
Schmetterlinge , die oft massenhaft im Juli , August bis in den Ok-
tober hinein auftritt und nun ihre Eier in kleinen Häufchen
auf der Unterseite der bereits stark entwickelten Blätter der Kohl -
pflanzen ablegt . Schon nach wenigen Tagen schlüpfen die Raupen ,
die anfangs noch beieinander sitzen und alsbald ihr Zerstörung ?-
werk beginnen . Gerade diese Raupen der zweiten Generation ver -
Ursachen im Sommer und frühen Herbst oftmals großen Schaden .

Diese Puppen sind während des Winters zu vernichten . Jedoch
sind die bräunlichen Puppen zu schonen, da sie von den Larven der
Schlupfwespen , die ihren Inhalt teilweise auffressen , also sie zer -
stören , bewohnt sind . Dasselbe gilt von den gelben , eiförmigen Ge-
spinster , die sich häufig neben oder aus den Raupen und Puppen
finden (f. Abb .) . Sie werden fälschlich für die Eier der Raupen
angesehen und daher oft vernichtet . Damit wird jedoch ein großer
Fehler begangen ' denn diese Gespinste enthalten die Larven der
Schlupfwespen , die uns im Kampfe gegen die Raupen unterstützen .
Sie sticht nämlich die Raupen an und legt ihre Eier in ihren
Körper . Die aus ihnen entstehenden Larven leben im Innern der -
selben , bis sie ausgewachsen sind , verlassen dann die Raupen oder
die Puppe und spinnen sich sofort ein . Die befallenen Raupen und
Puppen gehen zugrunde .

Der Kühnerkammgrind
Die Krankheit befällt zunächst Kamm und Kehllappen vct&Jj .

Die Bekämpfung des Schädlings sollt « zunächst mit dem
Wegsangen und Töten der Schmetterlinge in der Hauptflugzeit ein -
setzen , da dadurch eine große Zahl Raupen im Keime erstickt wer -
den . Dies geschieht am besten durch Kinder , denen man dafür
Fangprämicn gewählt . Sodann ist es ratsam , die Unterseite der
Kohlblätter nach dem gelben Eierspiegel abzusuchen . Mit
einem Griff kann man auf diese Weise das Auskriechen zahlreicher
Raupen verhindern , weil man die Eierchen vernichtet . Auch die
erst ausgeschlüpften Raupen kann man leicht , weil sie noch zusam -
mensitzen , in großer Menge von den Blättern beseitigen . Wer diesen
Zeitpunkt versäumt hat , dem bleibt nichts anderes übrig , als die
Raupen einzeln abzulesen und zu vernichten , wenn er seinen Kichl
vor dem Untergang retten will . Diese Arbeit muß in kurzen
Zeiträumen wiederholt werden , weil sich immer wieder noch einige

aupen einfinden . Angenehmer ist schon die Bekämpfung mit
chemischen Mitteln , z. B . das Bestäuben der Raupen mit Thomas -
mehl , Kainit , oder Aetzkalk. Besser ist es noch, die Raupen mit
Urania -Grün zu bewritzen . Bewährt ' hat sich auch eine Spritzbrühe ,
die auf Ivo Liter Wasser 2 Kilogramm Kalk und 2 Kilogramm
Kochsalz enthält .
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Sommerschnitt der Weinreben .
Der Sommerschnitt bezweckt eine gute Ausbildung der jungen

Triebe , sowie eine vollkommene Entwicklung der Trauben .
Dieser Schnitt erstreckt stch auf die Fruchtruten und die Geize ,

hauptsächlich bei den Rebenspalieren .
Die Fruchtruten müssen möglichst frühzeitig , sobald die

Erscheine lBlütenknojpen ) zu erkennen sind , entspitzt werden . Man
kappt sie bis auf zwei Blätter über der obersten Traube ein . Da -
durch erreicht man , daß der Saft den Trauben vollauf zugeführt
wird , die dann rascher schwellen , größer werden und früher reifen .
Auch die jungen Triebe , die im nächsten Jahre zu Bogenreben zu
verwenden sind , reifen besser aus und werden dadurch Widerstands -
fähiger . Die zwei unteren Augen , die an dem zukünftigen Zapfen
bleiben , werden recht stark und kräftig , so daß aus ihnen im nächsten
Jahre auch kräftige Triebe sich entwickeln können . Dies rechtfertigt
den Sommerschnitt . Je länger der Schnitt hinausgeschoben wird ,
um so mehr Saft wird durch das Wachstum der Triebe vergeudet
und die Nahrung wird den werdenden Trauben entzogen ! sie reifen
viel später und schwerer . Unterbleibt der Schnitt dieser Triebe ganz
und gar , dann wachsen sie unbändig über die Trauben hinaus ,
bleiben an ihrer Basis dünn , und es besteht die Gefahr , daß sie
schlecht ausreifen . Während der Blüte darf man das Entspitzen
nicht vornehmen . Dann würden die Blüten unter dem erhöhten
Saftandrang zu leiden haben . Die Folge davon wäre , daß ein
großer Teil der Beeren nicht ausgebildet und frühzeitig abfallen
würde .

Alle Triebe , die auf mehrjährigem Holze entstehen ,
werden niemals Früchte ansetzen, ' es sind „wilde " Triebe , die daher
zu beseitigen sind. Alle übrigen Seitentriebe , die keine Gescheine
entwickelt haben , entspitzt man je nach der Sorte auf 6—8 Blätter .
Die Verlängerungen werden jetzt noch nicht entspitzt . Man soll sie
jedoch anheften , damit sie gerade wachsen und vom Winde nicht ab -
gebrochen werden . Erst im Auzust kürzt man sie auf 1,50 Meter ,
damit sie auch besser ausreifen .

Auch die Geiz e, die Austriebe aus den Blattwinkeln , darf
man sich nicht selbst überlassen . Sobald sie die Blätter entwickelt
haben , kürzt man sie auf ein Blatt und verfährt in derselben Weise
bei jedem weiteren Austrieb . So schaden die Geize nicht / nützen
aber dem Stock durch ihre Blätter .

Von Kopfsalat erhält man schöne, große Köpfe , wenn man
auf gut gedüngtes Land bei der Aussaat in einer Entfernung von
25 bis 30 Zentimeter einige Samenkörner flach in die Erde drückt.
Um rasches Keimen zu ermöglichen , muß das Land unmittelbar vor
der Aussaat umgegraben werden . Von den aufgehenden Pflanzen
läßt man nur die stärksten stehen , die sich rasch, besonders wenn sie
regelmäßig gegossen werden , zu schönen Köpfen entwickeln . Als Sor -
ten für den Hochsommer eignen sich ' Wunder von Stuttgart , Trotz -
köpf, Riesen - Kristall -Kopf und Rudolfs Liebling .

breitet stch schließlich, wenn sie nicht bekämpft wird , über den - ,
Hals und Rücken. An diesen Stellen entstehen dann kahl«,
Schuppen bedeckte Stellen . Ist die Krankheit bereits soweit 5 %
geschritten , dann ist keine Hilfe mehr möglich ? der Tod der a %
gerten Tiere tritt nach heftigen Durchfällen durch völlige .
ein . Jünger « Tiere werden infolge ihrer geringere » Widerst «^
kraft stärker mitgnommen als ältere . Bei ihnen oerläuft daher
Krankheit auch ungünstiger . ,

Die Ursache des Kammgrindes ist «in mikroskopischer PihIi
vuspilz ). Anfangs rufen die Pilzwucherungen auf dem
unscheinbare , weißgraue Scheibchen hervor , die wie jchnnw ?
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Flecken aussehen , ineinander laufen nnd stch bald übet den Bfl1
Kamm ausbreiten (}. Abb .) . Im zunehmenden Stadium bilde »
grindartige Borken . *

Wird frühzeitig eingegriffen , dann läßt stch der
leicht heilen , später dagegen nur schwer oder ganz unmöglich . ^
Behandlung besteht darin , daß man die Krusten mit roa^
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Seifenwasser erst gründlich abwäscht und dann mit einer v«e>̂

zentigen Borsäurelösung oder Salizylsäurelösung fünf bis
einpinselt . Diosen Pinzelungen ist vor dem Einreiben mit «mm »
Quechilber d«r Vorzug zu geben , da die genannten Lösungen *ai jj
eindringen und bequemer zu handhaben sind als die Salben, . ,
gerne von den Hühnern abgepickt wird . Wegen der großen
steckungsgefahr sind die kranken Tiere von den gesunden zu '■
und alle Stallgeräte müssen wie bei einer Seuche desi
werden .

Die Psauentauben , der Slolz des Liebhabe^
Unter den zahlreichen Taubenrassen nehmen die anm ?"

^ /
Pfauentauben eine Sonderstellung ein , die schon lange die ^

!
samkeit beer Züchter und Liebhaber auf sie gelewkt hat . Ihr rjj .
reicher Schwanz , der von den zierlichen Tierchen pfauenartig A
gen wird , ihre Haltung und ihr Benehmen , verleihen ihnen •* s
deren Reiz und Anmut . Merkwürdigerweise wird ähnlich y
den Kröpfern bct Kropf derartig stark Ausgeblasen , daß bei fJli ;
rückwärts bis auf den Schwanz gedrückt wird (Abb .) . Die S .
Füße »ermögen kaum den aufgeblasenen ballonförmigen
zu tragen . Die Tierchen trippeln hin und her und verlieren »I1

i
Gleichgewicht , so daß sie schaukelnd den Oberkörper bewegen
schließlich umfallen . Eine kleine Schar Pfauentauben bietet in tv
drolligen Bewegungen ein entzückend schönes Schauspiel .

Leider sind die zarten Tierchen gegen Kälte und Nässe
widerstandsfähig genug . Auch den Windströmungen vermag
weiches Gefieder nicht standzuhalten , darum kann man sie
fliegen und sie im Freien tummeln lassen . Man muß sie dah ^
zugfreien , aber hellen Taubenböden oder in Volieren halten .̂ JJ/iu -'n
bietet ihre Haltung keine Schwierigkeiten, ' sie sind nicht
in ihrem Futter und können wie die andern Tauben gefüttert x»

n
den , nur vermeide man zu große Körner , wie Erbsen und SS"' «
Die Aufzucht ist nicht schwer ; sie füttern ihre Jungen mit 0
Liebe und Sorgfalt .
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Praktische Winke.
Die Vermehrung der Stachelbeersträucher

im Juli mit besserem Erfolg als zu andrer Zeit . Man wähn j
kräftige , gut ausgebildete Triebe mit 6—8 Blättern . Die un> j,i
Blätter werden bis auf die Blattstiele entfernt . Der Trieb selb!' ^
kurz unter dem untersten Auge glatt geschnitten . Die Stecklinge
in einem Topf oder Kasten mit sandiger Erde , der man etwas y
mull beimischt , gesteckt . In der ersten Zeit sind sie täglich
zu überbrausen . Mitte August pflanzt man sie auf ein ges ^

'
1

Beet , wo sie auch überwintern können . Bereits in drei Jahr ^ ,
Man entmirfelti » ßtrmiifipr Kit» mif tfirmt «»nhmifHneit ®
ort

iftig entwickelte Sträucher , die auf ihren endgültigen
epflanzt werden können . M
^ eim Pflücken der Bohnen verfahre man recht «

tig , damit die Blüten beim Abreißen der Hülfen nicht ^ e
Falsch ist es auch , in der ersten Zeit schon Früchte zur Sf Jjli
gewinnung hängen zu lassen , da dadurch die Fruchtbildung
ganz aufhört . Durch das fortgesetzte Abpflücken der Früchte ® a
die Pflanzen zu neuer Blütenbildung gereizt . Will man dahe, ^ '
men gewinnen , so bestimme man je nach Bedarf 2 oder 3
dazu und lasse die Hülsen ausreifen . , , , « Ks !

Die Erdbeerbeete darf man nach der Ernte nt <vLti)% TO ;
wildern lassen , sonst wird der nächstjährige Ertrag stark beew j Mi
tigt . Es muß dafür gesorgt werden , daß die Pflanzen erstarke f
eine gute Knospenanlage entwickeln können . Vor allem sind a

fla «kräuter und die Ranken zu entfernen . Die Erde wird f/ach
und gründlich gewässert . Um die Stöcke vor dem JJ ^brand zu schützen , bedeckt man den Boden mit kurzem

Miste , woben die Herzen der Pflanzen frei bleiben mA ''"'

Spärtherbjte ist diese Decke zu erneuern .

$
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K < 4 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) ,

du schief?"

t Iie0t in dieser Zeit nicht schief! Poincarö hat mit seiner
i Stabilisierung eine schöne Geschichte angerichtet ! Aber zer-

öpftll nicht den Kopf, Mariandl ; ich habe mit Steinfeld eine
stoZ >ü^ '. argentinische Exportgeschichte wenn die gelingt ,

b
Z!

wieder gut . Jetzt muh ich aber machen , dag ich fortkomme."
t * hielt ihn noch fest. „Ich werde mir das Armband doch nicht

lasten.
~

Wenn dir Onkel Adam schon die drei
S ,Bllen . Das kostet jetzt zu viel Geld.
MC * fällt dir ein !

"
lNi"" schenkt "

ß ? ^ tte damit warten sollen . Aber weiht du, Walter , du
^ doch an meinen Vater schreiben ?"

denke nicht daran . Der würde mich schön ansehen und sich
l bedanken .

"

^
"d Onkel Adam ?"
ei auch davon wollte er nichts wissen . „Erst recht nicht

Ifen • - . . .
£5 mte ich noch als Junggeselle auf der Bahn des Leichtsinns
. - * ! Was würde — : x.

►cn

Brd e ich nur dich in Mißkredit bringen .
Bei

Er hat mir so oft

auas wurde er letzt >>
>»

n ein Jahr verheiratet bin
jetzt sagen, wenn ich — trotzdem ich mit

. . , et bin — wieder in meine alten Eewohn -
äurücTficte ! Nee — die paar tausend Schillinge muß ich schon

geschaffen. Wenn wir den Argentiniern die fünftausend
„ Wüge angedreht haben , ist alles in Ordnung . So , und jetzt

r noch ejne, , "

Kuh wurde gegeben und zurückgegeben . Sie nestelte sich
an ihn an und schielte ihm von unten hinauf ins Gesicht,

j kalter , du gehst doch bestimmt nicht zu dieser schrecklichen
' W dieser Wereschnin, oder ?"

^ . lachte. „Wie kommst du nur auf diese Idee ! Habe ich es
^ versprochen ? Ich habe nicht die geringste Lust dazu,

^riandl , geht man zu keiner anderen Frau !"
Von

das ehrlich gemeint ? Oder fünfzigprozentiger Ausgleich?"

^ »dertprozentige Wahrheit ."

hast du noch einen Kuh dafür . So ! Ach — Walter !"
I- j ẑ

^eufzer „Wann kommst du zurück?"

^ riandl — das kann ich nicht sagen. So in ein bis zwei

— rkehst also bestimmt nicht
k, .°he wurde er ärgerlich. ,Lch weih gar nicht , was du auf

f , . Mst . Seit ich mit Leoni« gebrochen habe, ist sie mir nicht
n V le Augen gekommen .

"

lah sie dir auch nicht wieder «nt«r die Augen kommenI
Ii <rr!

n ^öses Weib , das sage ich dir ! Sie hat bestimmt diesen
. Bister Stanley umbringen lassen."

u ^ 'ch machte er sich los und Marianne nahm mieder ihren
M kt

,Är Hand. Aber jetzt ging es erst recht nicht. „Mitsou ist
«AR», Ble ®an5 '" vertraute sie Kiki an , genehmigt« sich eine

' Hvi \ ! und kaute nachdenklich daran herum . „Oft ich mit Onkel
spreche ?"
lnn knipste sie das Licht ab , rückte sich in ihre Lieblingsstellnng
»nd versuchte zu schlafen . Der Schlaf wollte indessen nicht
x Unruhig war sie auf einmal , Besorgnis war in ihr .
wgar

IX.
Das Haus der Wereschnin .

Walter hielt das nächste Auto auf der Straße an . Er fuhr aber
nicht in seinen Klub , sondern nach der Türkenschanze hinaus , zu eben
der Frau , die zu sehen er angeblich nicht die geringste Lust hatte .

Im Hause der Gräfin Wereschnin war der Betrieb im vollen
Gange . Unten wurd« getanzt , oben waren zwei Baccarattische dicht
besetzt. Internationales Publikum . Sämtliche Sprachen des euro-
pöischen Ostens , Englisch, Französisch . Italienisch dazwischen . Die
Herren im Frack , die Damen In großer Abendtoilette — Gräfin
Wereschnin hielt streng auf die äußere Form.

Das war das einzige Prinzip , das in ihrem Hause Geltung
hatte . Ihren Gasten genügte es. Großindustrielle , Defraudanten ,
griechische Tabakhändler , amerikanische Multimillionäre , internatio -
nale Hochstapler, elegante Halbweltdamen und Frauen von bester
Herkunft, das war die Gesellschaft , die der Gräfin üppig und raf°
finiert ausgestattetes Haus Abend für Abend füllte . Es gab kein
anderes Getränk als französischen Champagner und ein Glas Vier
wurde als Luxusgenuß mit zwanzig Schillingen bezahlt. Die Ve-
Hörden hatten zweifellos Kenntnis von der Existenz des Hauses der
Gräfin Wereschnin, und doch taten sie , als wüßten sie nichts davon :
Es war so etwas wie eine internationale Angelegenheit . Ein Völker-
bundshaus des Genusses . Der ganze Balkan war in ihm heimisch ,
und wenn die Reisenden aus der Neuen Welt in Boulogne , Hamburg
und Bremen europäischen Boden betraten , erhielten sie die Adresse
des Hauses der Gräfin Wereschnin in die Hand gedrückt.

Walter Neubert , als wiedergekehrter Stammgast , wurde freudig
aufgenommen.

„Schon lange nicht gesehen , Herr Neubert !" Mr . Lorent , der
Sekretär , lächelte devot. „Leicht begreiflich, wenn man eine so ent-
zückende Gemahlin hat !"

Walter fühlte sein böses Gewissen . Aber er gab sich einen Ruck
und renommierte . „Man kann nicht immer solid sein , Lorent ! Man
muß im Training bleiben .

"
„Die Frau Gräfin wird sich freuen !"
Walter stieg eiligst in den ersten Stock hinauf , grüßte da und

dort ein paar Bekannte und drängte sich in den Spielsaal . Irgend -
ein schlesischer Kohlenpotentat hielt die Bank .

Neubert hatte in der Tasche achttausendfünfhundert Schillinge,
die seinen gesamten augenblicklichen Besitz darstellen. Damit mutzte
er die fünfunddreitzigtausend gewinnen , die er zur Deckung des Medio
gebrauchte. Er teilte seine Barschaft in fünf Teile . Vier zu zwei»
tausend,' den letzten zu fünfhundert Schillinge steckte er in die Tasche
zurück. Eiserne Reserve . Todesration . Die ersten zweitausend
Schillinge wurden ins Feuer geschickt . Er gewann . Lieh stehen . Der
nächste Coup war für die Bank . Abermals zweitausend Schillinge
in die Front ! Hin und her, her und hin ! In zehn Minuten war
auch die eiserne Ration beim Teufel . Weg. Ein leichter Finger
berührte ihn auf der Schulter . Er drehte sich um.

Hinter ihm stand Gräfin Wereschnin.
„Komm !" flüsterte sie und glitt davon , ohne sich umzusehen .
Sie wußte , daß er ihr folgen würde.

Die Freundin .
Sie führte ihn in das japanische Boudoir . Eine Insel wohl-

tuender Stille in diesem Haus . Seidentapeten , mattblaues , ge-
dämpftes Licht , kostbare Lackschränkchen.

Sie schob dem Gast in einer goldenen Aztekenschale Zigaretten
hin , zündete sich selbst eine an und lie^ sich auf die Chaiselongue
niedersinken. An ihren Armen und auf den Schnallen ihres schmalen ,
schwarzen Seidenschuhs glänzten Smaragde . Smaragd war ihr
Lieblingsstein .

„Du hast verloren ?" fragte st«.
Er nickte.
„Ich habe dich beobachtet. Du hast nervös gespielt, aufgeregt ,

zerfahren. Da kann man nicht gewinnen. Und überhaupt , warun !
spielst du ?"

Er zerkrümelte die Zigarette r» der Hand. „Wett ich muh.
"

„Schulden?"
Walter nickte. „Ja . E« gibt Leot«, Mt Schulden «ber ihre

Verhältnisse haben , und Leute, die Schulden weit über ihre Verhält «
nisse haben . Ich gehöre zu den letzteren.

"
„Das Frauchen kostet wohl Geld? Tja . mein lieber — nichts ist

teurer als die eigene Frau , wenn man in ste verliebt ist."
Unter den langen , schwarzen Adern hervor schmeichelt« ihn ihr

Blick. Er wandte sich ab. Sie lächelte.
„Keine Angst, ich werde nicht in rührseligen Erinnerungen

wühlen. Ich habe dich nicht deshalb hier herauf gebet«» , sondern
weil ich gesehen habe, wie t* um dich steht?"

Er zuckte die Achseln . Der ganze Raum hier war erfüllt von
Erinnerungen , die über ihn kamen, ohne dah diese Frau etwas tun
muhte , um sie zurückzurufen. Doch er kämpfte dagegen an

„Das ist sehr nett von dir , Leonie , aber ich seh« nicht, wi« du
mir helfen kannst."

„Davon wollen wir nachher spreche« . Jetzt sag« mir einmal ,
wieviel und was für Schulden hast du?"

Er seufzte . „Geschäftsschulden . Ich muh am Ultimo fiinfund»
dreitzigtausend Schilling bezahlen. Ich soll allerdings von einer
Stelle vierundachtzigtausend Franken bekommen . Aber kriegt man
denn das Geld pünktlich, das man gerade braucht?"

„Du bist und bleibst unverbesserlich. Aber sag '
, warum sprichst

du nicht mit deinem Schwiegervater ; dem kann e« doch auf die
paar tausend Schilling« nicht ankommen?"

Fast heftig wehrte er ad . „Ausgeschlossen ! Und wenn du mir jetzt
noch den Rat geben willst, ich soll meinen Onkel anpumpen , dann
kannst du dir den erst recht sparen. Ich tu« weder das eine noch
das andere .

"
„Ich verstehe. Schamgefühl vor der Frau , nicht wahr ? Uebri»

gens , ich gratuliere dir — das ist das entzückendste Geschöpf , das ich
seit langem gesehen habe. Ich war geradezu begeistert, wie si« beint
Turnier die Amerikanerin niederkämpfte. Dies« En«rgie in einem
solch zarten Frauchen überrascht. Und wie reizend st« sich kleidet!"

Walter Neubert schaute sie spöttisch an . „Du , Leonie"
, sagt« er,

„mir wäre es lieber , du würdest Marianne in Grund und Boden
verreihen . Wenn eine Frau gar die Toiletten einer andere » lobt ,
dann ist' s brenzlich."

Leonie lächelte. „Ich meine es ausnahmsweise ehrlich. Du hast
mir eine würdige Nachfolgerin gegeben. Deine Frau hat deine
Freundin nicht kompromittiert . Das ist immerhin etwas wert . Aber
nun sage einmal , du brauchst Geld ? Wieviel ?"

„Bist du verrückt —? !" Er lachte, als würde er nicht i« Trcmm
sich einfallen lassen , von Leonie

„Ist man verrückt , wenn man einem Freunde — dem wirklichen
Freunde , Walter ! — helfen will . Also keine lang «» Formalitäten ;
genügen fünfzigtausend ?"

Gr wehrte sich, doch sei« Widerstand Kim ihm nicht aus dem
Herzen. Er war leichtsinnig, mehr als leichtfinnig. Sein Leichtsinn
hatte bereits heroisches Ausmah , war nicht mehr Schwäche , sondern
Tollkühnheit . Ein besessener Spieler war er. Ihm hielt das Schick-
sal alle Augenblicke die Bank. Dah er sich mit den ftinfzigtausend
Schillingen eine Kette um den Hals legte — daran dachte er am
allerwenigsten .

Sie zählte ihm die fünfzig Tausender vor . Leise knisterte» die
großen Scheine unter ihren schmalen Fingern , deren spitze Nägel rot
poliert erglänzten .

Fortsetzung folgt .)

. eta -StrÜmpfe , prima Mako • • >
i ^eta -Strümpfe , prima Seidenflor
- ^eta -StrÜmpfe , prima Waschseide

"ei
5

, <»

eine 'Damen,
/ch danke Jtjnen!

Ihr Verständnis für Qualitätsware brachte mir
in kurzer Zeit den Erfolg .
Liebenswürdige , aufmerksame und gewissen¬
hafte Bedienung werden Sie immer erfreuen .
Beachten Sie meine Schaufenster . Sie zeigen
Ihnen die besten Fabrikate , die billigsten Preise :

rf «Iii,

2.50 1 .95
2.73 2 . 25

. 8 .25 2 . 75
Socken , feine Modefarben • - • 2.25 1 .45

.
r®n-Handschuhe , Waschleder imitiert 4 .90 4 . 50

Handschuhe , Waschleder imitiert 3.25 2 . 75
,
UPfh086n , glatter Trikot und plattiert • 150 1 .65

,|
" pfhosen , feiner Streifentrikot . . . . 5J>0 4 .50

^ Bröcke , glatt und gestreift 5.50 3 .50
Osen , elegante Spitzengarnitur • • • 11.50 8 .90

"Oberhemden , prima Ausführung • . 9.50 7 .50
5 ° io Rabatt bei Rareillkaak

® Oberhemden , prima Popeline

.! S :

• 9.50 8 .90

^ dstraße 95 , Ecke Sofienstraße .
17438

)/ w büfcfl
O m *e? 1 a,,8e
& *? ' «? Ange -

a ,
° '.' nt . Nr.

Iii die Bad.

S
'Ätiine
s

' 5k *" tnuft
109'ji

Lästige Haare und Uiarzen
sowie Unsen , Leberflecke . Mutter¬male etc . entferne ich unter Ga¬
rantie für immer . 17404
Gesichts - u . Körperpflege .

Amerikan . u. scliwed . Massage .
M . Pfeifer , Kaiserstr . 186. 2Tr .h .

eppiche . jgg
decken ohne Anzahlung m
IO Monatsraten lielert
agai ^ lücH. Frankfurta. m . 38?
GrttIH . . Tei >oich Versand¬

haus Deutschlands -
Schreiben Sie sofort !

IDarutn dieHausfrauSunlichl Seife
für alle Reinigimgsiioetke nennende !

Wahrhaft helfen kann der sorgsamen Hausfrau
nur eine Seife , die rasch und gründlich ihr Werk
tut, die Arbeit erleichtert und dabei völlig rein und
unverfälscht ist : Sunlicht Seife .

Wie prächtig leicht schäumt sie in jedem Wasser ,
wie schnell und gründlich hüllt ihr reicher Schaum
im Nu jeden Schmutz ein und beseitigt ihn ! Und
der beste Beweis für ihre Milde und Reinheit : sie
bedeutet auch für die empfindlichste Haut eine
wahre Wohltat.

Bei Millionen Frauen steht das Urteil über
Sunlicht Seife fest : sie nehmen keine andere .

Großer Würfel 35 PIg.
Doppelstück 40 Pfg .
Handstück 15 Pfg .

Vernünftige
Schuhe

gut passend
von fachmännisch geschultem „ » » „ nda FfiRp
Personal verkauft , erhalten Ihnen gvSU « 0v PUBB .

Rat und Hilfe n . bequeme Schuhe
für kranke and empfindliche Füße finden Sie
in meiner Fußpflege - Abteilung uach Dr . Scholl .
Beachten Si© meine Speziallenster . 17500

Eugen Loew - Hölzle
Schuhwaren Kaiserstr. 187

lamant
Adler - — ifresto -

Gritzner -
Fa $irräder
Nähmaschinen

Ersatzteile
Reparatur - Werkstatt

Teilzahlung gestattet

X . HOTTNER
Karlsruhe -Mühlburß

Hardtstraße 27
Ecke Rheinstraße

1886 Telefon 1886

Rosistäbe
s. Dampfkessel , In -
vilstriefcuerling ., B«cr-
öscn , I » . feuervcständ.
Spezialquij . (» 1017)
3nß . Eule , Karlsruhe ,

GabclSbergerstr . 5.
Tel . RISS.

Schlafzimmer -
fabrtk für fefit gute cicfiene , voll abgesvcrrr «
Zimmer , in der Preislage von Jl 500 bis
Jt 600 sucht zu Erweiterung ihieS Kunden -
kreiles solvente Abnehmer . Es kommen auch
an kleineren Pläben ansässige MSbelband -
lungen , Schreinermeifter und Polsterwaren -
aeschäste evtl . für Kommissionslieserungen in
Betracht . Angebote unter Nr . 1711S an die
Badische Piene erbeten .

Graue Haareerhalten ohne
zu färben ihre
Naturkarbewie -

der . durch den aus Wissenschaft ! . Grundlage
hergestellten Saar -Regeuerator nach Dt . med.
Friv Hummelei . Garant , unschädlich. Kur
./{ 4 .75. Nach auswärts Nach« . Porto extra .
Preisliste franko . Kosmet . Institut Iran
© . Diehle , Karlsruhe 1. » oxlftr . 154. ( Ififl07)

Milk fflfeMiet
JC IM pro Pfund , ab hier. (81786 )

Molkerei Blanfelden <Württemberg ) .

G hm & wh MmenlO
garantiert sicher wirkend erhältlich In allen
Drogerien , wo nicht direkt bei löit »
F . KöUstern » Karlsruhe, Äe»renitr . S

flflusöttnwltunn .
billig durch Fachmann
Tladt -O .>Jnjp . a . D.
Brenner , Karlstr Zia ,
Zetel. 5974 (S3651)

Wo kann man perfekt
Frisieren

iiud Onduliere »
erlernen ? Angeb. mit
Preis mit . Nr . M1SW
an die Badijche Presse.

LamenlillneiÄerin.
erfahr . , empfiehlt sich
f. Kleid. , Miint . it . 5ko
stUmc i . HanS Stltfl. Ii . '
11969 an Bad . Presse. !



Seitf 12. Jh . 286. „» abIfäc Presse- (« bend-Ausgave) Donnerstag, den 2t . Juni

Statt jeäer besonderen ^ n?eiZe.
Am 20 . Juni entschlief unerwartet unser

lieber Bruder, Schwager und Onkel

Emil Holwäger
im 52 . Lebensjahr.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Hol Wäger, Architekt.

Die Feuerbestattung findet in aller
Stille statt.

17486

Statt Karten .

Danksagung .
Ftir die vielen Beweise herz ! . Teilnahme an dem

groBem Verlust meines unvergeßlichen Gatten , un¬
seres treusorgenden . lieben Yaters

ADAM KLING
Obermeister

sagen wir innigsten Dank .Besonders danken wir Herrn Stadtpfarrer Seu -
fert für die trostreichen lieben Worte , der Sängerin ,Frau Gnirs . für den erhebenden Gesang . vielen
Dank der Direktion , den Angestellten und der Ar¬
beiterschaft der Junker & Ruh A .-G .. seinen Mit¬
arbeitern und lieben Kollegen des Deutschen Werk¬
meisterverbandes und den treuen Genossen der So¬
zialdemokratischen Partei von Rastatt u . Karlsruhe
für die ehrenden Nachrufe und Kranzniederlegung ,sowie all denen , die ihm das Geleit zur letzten Ruhe¬
stätte gaben . (B1037)

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Kling, geb . Hahn, und Kinder.

KARLSRUHE , den 20 . Juni 1928.

Todes -Anzeige .
Heute nachmittag Uhr

ist unsere liebe Freundin
Frau

Sofie Boll Wwe.
geb . Vollweiler

von ihrem schweren Leiden
erlöst worden .

Karlsruhe , den 20. Juni 1928-
Rankestr . 14.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :

Theo . Axtmann und Frau
Mina . geb . Knapp .

Beerdigung findet am Freitag
nachmittag I Uhr von der ^ ied
hofkapeile aus statt (BI031

Statt Karten.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme , die rei¬
chen Blumenspenden und Be¬
gleitung zur letzten Ruhe¬
stätte meines lieben Mannes ,
unseres guten Vaters . Groß¬
vaters und Schwiegervaters

Weichenwärter a . D .
danken wir bestens . (B1043

Für die Hinterbliebenen :
Frau Anna Wälde Wwe.

Hardtstr . 58 .

Mir suchen für unser Ingenieur -Büro vcr
j fofot einen jüngeren

Bautechniker
Mottet 3ei <finer ) mit mindesten ? 2 Seme -
ftcr einer Bauschule . Eigenhändig aeschrie -
bene Angebote mit Zeugnisabschriften . Photo
nnd kurzem Lebensl .ins unter Angabe der
Gehaltsansvrüchc erbeten an : (3002a )

G . MMN . KMNI .-Sks..

Gesucht für möglichst sofortigen Eintritt

Werkmeister
für Maschinenwerkstätte . energisch, ztelbe-
wukt . mit längerer Meistervraxis . in moder -
nem organisiertem Großbetriebe ( letzteres Be-
dingung ) , nicht über 40 Jahre alt . Wetter
ein junger

Dipl. Ing . oder
Techniker

in Ansangsstellung . Kurze Angebote mit
Lichtbild unter Nr . 304Mn an die Bad . Presse.

Kaufmann
ca. 20—22 Jabre . mit engl , und evtl .
franz . Svrachkcnntnissen , aus fofoit
oder später von größerem Industrie -
unternehmen in der Metallbianche

gesucht
Bewerbungen mit Lichtbild unter

Nr 17408 an die Badische Presse.

Todes - Anzeige .
Am 17. Juni entschlief sankt

und unerwartet an einer Herz -
lähmung unsere liebe , gute
Schwester , Schwägerin und Tante

kurz vor dem Antritt ihres er¬
sehnten Feierabends .

In Meiern Schmerze :
Familie Zimmermann
Und Huber , Waldstraße 3.
Die Beerdigung hat in aller

Stille stattgelunden . B1055

Dr. med . Odo Bloos
zairüdt

Friedenstr . 8 Tel . 2368 .
Vorm . 10—12 Uhr nachm . 3 - 5 Uhr

ZURUCK
HERMANN VOLK
staatl . gepr . Dentist B105fi

Telefon 5262 — Budolfvtraße 10

Im

Stidf. Vfierordlbad
sind die Wannenbäder
Dampf - and elektr . Licht
bäder und Kurbäder

Untcine &niuno für Hock- . Tief »
Eilenbetonbau .

Haltwae » (Baden ) .

und

7ueks engros.
Altangefchcne Tuch-Engros - Fiima sucht für

eingeführte Tour in Baden u . Württemberg

tücht . Reisenden
der die genannten Bezirke schon bereist bat .
Nur Herren aus der Branche ob . verwandter
Artikel wollen ausführliche Offerten mit
Lebenslauf richten unter Nr . SVKZa a« die
Badische Presse.

Kwei solide

UMüliHIM
sowie 1 iunfl .. ehrl .
Fräul . als (3034a )

Miiicth
für Büke«

zu baldigem Eintritt
gesucht . (Jahresstelle ) .
Angebote m . KehaltS -
anfvr . . Zengnisabschr .u. Bild erbeten an

Emil Murstborn .
Bahnhofswirtschaft ,

Miiblacker b . Pforzh .

i Fleiß . , zuverl .

Mädchen
z. 2 Pers .. 2 Kd .. z.
1. Juli ges . (30 . 3«)

Apotheker Keni ,
Schönau (Schwarz!» )

Ehrliches , fleilZigezMäildien
für Haushalt sof . eo-
sucht . 17506

Metzgerei Wolf ,Körnerstraße 24.

Mir unsere Abteilung

belle» unö Beitioaren
gesucht , einen

erste»
Verkaufer(in)

der den Artikel Aussteuer vollständig selb-
ständig beherrscht.

Offerten unter Angabe bisheriger Tätig
keit . Gehaltsanfvr . und Lichtbild erb . an :

Gebrüder Rothschild
Mannheim .

Mei'Mselllii «.
Für unsere großangelegte Abtei-

lung Damen -Konfektion , suchen
wir zum Eintritt ner 1 . Juli , evtl .
später mehrere tüchtige

l. vettiiiilerimie»
in Dauerstellung , bei hohem Ge-
halt . Bewerberinnen , die sich über
längere , erfolgreiche Tätigkeit in
maftgebenden Svezlal « und Kauf.
Häusern ausweisen können , belie,
ben Offerten einzureichen an :

Theodor Kaufmann .
Vudwigöbasen o . Nb . ( « 1768)

Fußpflege imFrühW®
nur ffltt , . <i •"

Eiermann's .CoJ# S »

demfoeltflUM 1
beseitigt garantiert ^

HUhnerauÄJ » -.
haut und Wf

fc 1" '
S"«i

Wiener Zirim
sucht 8 Reife Dame »
u . 8 Herren sür einen
lohnend . , gute« Arti¬
kel , Neuheit . Tages -
verdienst 15—SV Jt .
Sufdjt . u . Nr . » 1989
an die Bad . Presse.

m. d . HeUkräuterr 1"'
^

„ Lavosan U
▼. Fußhygienifc . ^und empfoW- ^ t' JJjt
„Colod " p . Flasche £ % $ Jte|e
„Lavosan " p . Pak' ' » m
in ied . FriseiirK e ?c

e).eo. ^ di
Drog . und AP" 1" » p - j

Friedr. Eiermann *
b . H . Rastatt^ gl

lOOMBefe
zahle ich ÄfefssS

Bürofräuiein.
Jünger . g?räuleln auf

Nein. Büro sofort ge-
sucht . Stenographie u.
Maschinenschreiben ist
Bedingung .
Angebote m . GehaltS-

ansprüchen unter Nr .
F . H. 8tK« an die Ba -
dische Presse, Filiale
Hauptpost.

Jüngeres , weibliches

M-Modell
gegen gute Vergütung
von Maler gesucht .
Diskretion zugesichert .

Offerten unter Nr .
81986 an die Badische
Presse.

TttchtigeFriseuse
80t. od . spät gesucht
Angeb . u . Nr. F. H . 8913
a. d. Had . Presse . Fii.
Hauptpost . FH8HI3
Sauberes ( 17021)
Kiiihenrnädifien

für sofort oder 1. Juti
bei «ut . Lohn gesucht .

Keller,
Rheinhasenrestauration

Santa .

od . Behörde °
Bin 30 3 -
Büroarbeiten
gewachs - u . t" . t .,jr:

geböte •£•<<.
an die Sa » if®L-<

inithelf .,

erfahren . a# *1 i, £•

Badische^ / :% i
Hauvtoost. f. -Ii) ,

tüchtig. i r >!h
FILIAI

%tS 41 J «ran«

2 flciSiflc , solide

u . KliAnniiWeil
sinben Jahressiellimg
auf 1 . Juli . ( 17386)
Schlosthotel Karlsruhe .

WWW

geöffnet !
17316

Nur die Schwimmballe daselbst
ist bis 2 . Juli geschlossen .

Am Sonntag :, den 17. Juni ,
verschied unerwartet schnell

Fräulein

Luise Zimmermann I
Wir betrauern in der teuren
Heimgegangenen die lang¬
jährige , treubesorgte Stütze
der kürzlich verstorbenen
Frau Kommerzienrat G.
Klumpp . die auch uns in nim¬
mermüder , freundlicher Hilfe
zur Seite stand - Wir werden
ihr immer ein liebes Andenken
bewahren . B1057

Im Namen unserer Familie :

Frau Marie von Deimling.

Steuer -Erklärungen
Arrangements mit Gläubigern
Aufstellung von Bilanzen . 16437
F. W. Wtfrner , beeid . Buchsachver¬
ständiger Leopoldstr . 20 , Tel . 4767

2000 Mark
gegen gute Sicherheit
und hohe Ver?insui!^
Nr fosort von Staats -
deamten für kürzere
Zeit zu leil»en gesucht .
Angeb. unt . Nr . 3<K)7a
an die Bad . Presse erb.

Trauerdriele u. DaMgungsknrten
Verden rasch u . preiswert angefertigt in der

Druckerei Ferd . Tdiergarten (Bad . Presse) .

111111 Elm
XeiMetin .

tm Älter bis zu 30 I .,
mit Einlage von 1—2
autSc zum sofortigen
Eintritt sllr gutgehend.
Ladengeschäft gesucht .
Besondere Kenntnisse
nicht erforderlich. Bei
Zuneigung

spatere Seirat .
Witwe mit Kind nicht
ausgeschloffen. Wob-
nung vorhanden . An-
geböte unt . F .H. 8908
oh die Badische Presse
Liliale £ a :;ytpoft.

Anbahnunu
durch die

I " seit .Jahren
bewährte

. Vermittig .
Frau II . Erzintfer

KAKLSRUHE
Zähri ngerstraüe 27, III.
Rückpoito erwünscht .B1042

Heirat .
Dame , Ans. 30 . evgl.,

lutea ., a » g « eukere,mit großem , eigenem
Vermögen , sucht Le-
bensgePhrten in ähn¬
licher Lebenslage len-
neu zn lernen . Ver -
mittler verbeten ! Ang.
erbitte unt . Nr . 2>1974
an die Badische Presse.

3 Z. -Wohnilng . Ost¬
stadt . gegen 2 3 . W.
m . Manl . od . 3 A . -W.
zu tanfchen gefucht .
Äiigeb. u . Nr . O19K1
an die Rad . Presse.

Gesucht
von oroker Firma ,
Gegend Oslstadt, schön .
grob . Loden oder
Port .-Wohnung.

in die Laden eingebaut
werden kann. Angeb.
m . Lage, Größe . Preis
x . unter Nr . 17464 an
die Badislbe Presse.
« chöne Ü—s> Zimmer

Wohnung baldigst zu
mieten gesucht . Anae
böte unt . GI9 !>7 an die
Badische Presse.
Wohnungsber . linder

los . Ebepaar sucht auf
Juli — August S- oder

3 Aimmerwobnung
Angeb. m . Preis u.

LIS11 an d . Bad . Pr .

Beschlagnahmefrele

4 Zimmerwohng .
mit Bad . per 1 . Juli , spätestens 1. Sluguft
,u mieten gesucht Offerten nntei Eingabe
des Mtetvreiies (nicht Über 1500 Jt p . Sahr )
unter Nr . B18S7 an die Badische Presst .

Eine

2-3 Zimmerwohnung
mit Küche und Keller in Mühlbura ode»
nächste ? Nähe alsbald zu mieten gesucht .

Tauschwohnung tn Offenbach a . M . evtl .
vorbanden

Angebote unter Nr . 17471 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Gutmöbl .Zimnier

3-4 Z .-MhliUllg
Nähe Bahnhof , mit
Bad , Maus . :e . . v. jg.
Ehep. (Alad .. 1 Kind)
a . 1. Juli gesucht . An-
geböte unt . Nr . 3074«
all die Badische Presse.

34Z.-IMllllig
besohlaent , zwischen
Hahnhof u. Hauptpost ,bis 100 Mk „ sofort od .
später zu mie en «es.

Antreb . u. Nr. H1983
an die Bad. Presse .

Juni ?., ruh . Ehepaar
mit 4 jähr . Kind sucht
tu cutem Hause be -
»•chlaffnahmefreie2 Zlm .- Wohnung
Nähe Aller Bahnhof .Aniieb . mit Preis unt
Nr. 3888 an die „ Bad
fresse ". Fil .Werderpi .

UiMeiiraiim
f. Lastwagen gesucht .
Angebote u . Nr . F 1981
an die Bad. Presse .

Zimmer
Jüna ., solid . Arbeiter
sucht ein

mttbl . Zimmer
Nähe Miihlburger Tor .
Angebote mit Preis¬
angabe u . Nr. F .H .8907
an die Bad. Presse ,Filiale Hauptpost .

Unmöbl .. heizbares
Zimmer

Nähe Mühlburger Tor .
mögi . W estendstr ., au
I . Juli zu mieten Be¬
sucht . Angeb . unt . Nr.F.H .8919 an die ..Bad .Preise " erbeten .

Tüchtiger

Textil-
Fachmann
für Verlaus , Lager
und Einkauf gesucht ,
von Textilgrotzhandlg .
im Wieiental . Offert ,
unt . Nr . Sn7üa an die
Badische Presse.

Rm . 200 .—
monatlich feft und
Provision vergüten wir
Vertretern . (A17L7 )

Uhlenhorst Verlag
Hamburg A .

MfiM
sucht tücht. Dame als

vez.-kelleriii
Höh. Verdienst . Sa -
nex- Vertrieb . Off . u.
R1988 a. d . Bad . Pr .

Arbeitßfr . Wasch - u.
Pilvfran gesucht .

Angeb . n Nr . NlflfiS
an öle Bad . Presse.

vsrnen oder Herren
redegewandt , zum Verkauf von Lotterie - Lofen
einer bekannten erstklassigen Lotterie — Zie^
ünng tn allerit ^ chster .'le .t — bei gutem Per .
dienst gesucht . Anfragen zwischen 2 nnd 7 Nhr
nachm. Waldftr . 40a , Laden . Ausweis mit¬
bringen . (17482 '

Suche sllr sof . durch -
aus ehrliches, fleivig .

Mädchen
kochen kann nnd

selbständ. alle Haus -
arbeit besorgt. Pub -
u Waichfrau voiho .
Nur mit gut . Zeugn .
vorzustellen bei B1015
^ Frau Lohr.Ritterftr 28. 2 . St .

Suche per sofort ein
tüchtiges

Mädchen
mit gut . Zeugn . (B9G5
Georg -Friedrichstr .2,11 .

Fleißiges , ehrliches
Mädcben

für sofort gesucht .
Durlacher-Allee 20 . I .

(B1020)

Bei

Stellungsuedisel
im Außendienst , empfehlen wir nacliweislich in der
Lebensversicherung erfolgreichen Herren aller Grade ,sich auch

stets bei uns zu bewerben !
Man findet Selbständigkeit , Entwicklungsfreiheit ,
lohnendste Bezahlung , bewährte Vergangenheit , Ein¬
richtungen , Neuerungen und Drucksachen , Alters¬
versorgung und Unterstützung . Arbeit in anderen
Vers .- Zweigen gegebf . freigestellt . Verschwiegenheit
verbürgt . Bewerbungen beförd . unter V . M . 809,
Itudolf Mosse . Mannheim . Verhandlungen mit Vor¬
stand direkt . ( A1741

Für die Rationalisierung einer großen süddeut - =
sehen Gießerei von kleinen Massenartikeln wird
ein tüchtiger

filessereilaflimann
als Gießereileiter

gesucht , der mit moderner Betriebsorganisation
durchaus vertraut ist und Erfahrungen auf diesem
Gebiete nachweisen kann .

Gefl . Angebote mit allen Unterlagen , Refe¬
renzen . Gehaltsansprfiche etc . erbeten unter Nr .
16975 an die Badische Presse .

Männlich
Reisender

26 Jahre alt . feit (
Jahren in der Tabat ^
brauche tätig , bei der
einschlägigen Land - n.
Stadtkundschast in hie -
sigem Bezirke, z. T.
auch in Württemberg
gut eingesührt und an
Intensive Arbeit ge>
wohnt , sucht sich per
S« li dS . Js ., evtl . auch
später, zu verändern .
Gesl. Ang . m . Gebalts
ang . unt . Nr . SlL?5
an die Bad . Presse erb.

Mumien .
Jg . strebs . Hausmann

sucht Stcllg . als Kon-
torift . Expedient oder
Lagerist. Kaution kann
gestellt werden.
Angebote unter Nr .

J1R >!» an die Badische
Presse.
Topez . u . Dekorateur
lelbständtg i . Aufbau
v Ia Club - MSbel . ,v .aller Arb . b . Branche,
fncht Stellung . Be-
recht ^gung >. Lebrl .-
Ausbildg . vorh . Ang.
unter Nr . lklWü an
die Badische Presse.
Langjährig . Chauffeur

und Motorradfahrer
fncht für abends ab
6 Uhr und Samstags
den ganzen Tag
NelienbeMlistig .

Ang . u . » .$ .8903 an
Bad . Pr . Ftl . Hauvtp .
3g . ltrM . Mann
mit böh . Schulbildung
2 läbrig . Praris im
Maschinenbau, sucht
paff . Stellung

in grötz . Unternebmen .
Ängebote unt . <K1942

an die Bad . Presse.

gleich
Kaution
werden ,
unter Nr .
an die Ba ,
Fili ale

22 Jahre « l«. ' M «

Filiale SauS ^

»51

f

wandert
nähen » . u

1 'ÄfL
am liebsten ?. ÄZ 11
Branche , > '

63116. 6ff .fl !
'
,;

sten in A wK >

11. 011988 qlU--

JungeS
fncht f
Serviere ' ^ ^
b '.-r ° *
ntmint " " «,tl
Angeb ,t f

Wirtschap

« öchlN ,

« Ä .' i
Auge" unl- ^ Pl¬

an die
Filiale § 2Ü ,

31 Jahre
ren ■

sucht Ste ^
Angeb. „nt.

0 «?i,

Tüchtiger , energischer
Eisenbeton -

Polier
auch In Maurerarbeit
erfahren , focht Siel »
lung auf l . Juli oder
sofort. Eft . u . P ! !>!>(>
an die B,' d . Presse.

Zuver >>

U «S »

KrankenpM ' .
erfahren ,
'ud,' ®Ä

in sutem ^ £
a uch auswar -m.
angeb «" 'Jfaa ^ -
li<f>t Arbe" jjt .

BefteniPfobU
"

mm 5/
sucht weiter -

In Sauspuv f [ (J
für .f!
f tNchtig- w
ff.o -

efWteBet Snuinn® 11,
mit grohen Beziehungen su. ,^ fis .
den und Nca .cl >ina ?ki et' en ,^ t
länd . beherrscht 10 Sprache '̂ ' irtJf.j .senden Wirkungskreis als " j>>
od . Organisator , la Ref-re'»^ «-«'
u . F .H .887« a . d . B . Pr .

Intelligent . Frl ., aus gut
fncht Stelle als "

„
SlemlmlW cöer

Wri* QfrAlfpftCtt ' f .|
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